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Die Hotellerie ein Schosskind der Mutter Helvetia?
M. A. Dem Verfasser dies war kürzlich

Gelegenheit geboten, als Gast am Vortragsabend

einer vaterländischen Vereinigung
teilzunehmen, an welchem eine Reihe wirt-
schaftspolitischer Probleme der Gegenwart
zur Erörterung gelangte. In der Diskussion
wurde u. a. die Frage der Bundessubventionen

an die Landwirtschaft, an Industrie
und Gewerbe, sowie die Hilfsaktion zu Gunsten

der Hotellerie gestreift und im Sinne
allgemeiner Billigung gutgeheissen, wobei
allerdings von verschiedenen Seiten Zahlen
und Summen genannt wurden, welche die
Subvention des Bundes an die Schweiz.
Hotel-Treuhand-Gesellschaft um das zehn-
bis zwölffache überstiegen. Wir nahmen
natürlich Veranlassung, diese gewaltigen
Übertreibungen auf das tatsächliche Mass
zurückzuführen, d. h. die Sache ins richtige
Licht zu rücken, und hatten damit insofern
Erfolg, als es uns gelang, einige verkehrte
Auffassungen über den Umfang und das
Wesen der Hotelhilfsaktion richtigzustellen.
Als Fazit des Vortragsabends blieb bei uns
aber doch der Eindruck zurück, dass in
gewissen Volkskreisen offenbar die falsche
Meinung bestehen muss, die Hotellerie sei
ein verwöhntes Schosskind der Mutter
Helvetia und könne fast nach Belieben über
eidg. Millionen verfügen. Welch gewaltiger
Irrtum!

Was tut der Bund eigentlich für die
Hotellerie Die Leser der „Hotel-Revue"
haben auf diese Frage wohl kaum mehr als
ein verlegenes, um nicht zu sagen bitteres
Lächeln, wenn sie sich dabei die grosse Krise
vor Augen halten, von der heute Fremdenverkehr

und Gastgewerbe heimgesucht werden.

— Und die Hilfsaktion Ja gewiss, die
Hotellerie in ihrer Gesamtheit ist den
Behörden sicherlich dankbar für die ihr
gewährten rechtlichen und finanziellen Hilfs-
massnahmen. Darüber wird sich aber auch
niemand hinwegtäuschen, dass mit den 6

Millionen des Bundes, die heute aus der
ersten und zweiten Hilfsaktion noch im
Feuer stehen mögen, eine dauernde und
gründliche Sanierung der Hotellerie nicht
durchgeführt werden kann, so segensreich
die Tätigkeit der S.H.-T.G. auch sein mag
und in Wirklichkeit ist; zumal die Hilfe
nur einzelnen ganz besonders gefährdeten
Betrieben zuteil werden kann, während der
überwiegende Grossteil des Gastgewerbes der
schweren Not aus eigener Kraft die Stirne
bieten muss.

Ausser dieser Hilfsaktion von bescheidenem

Umfange wüssten wir aber kaum ein
anderes greifbares Moment von eigentlicher
Bundeshilfe für die Hotellerie zu nennen.
Wohl leistet die Eidgenossenschaft eine
regelmässige Jahressubvention von 200,000
Franken an die Schweiz. Verkehrszentrale;
wohl hat die Bundesversammlung im letzten
Jahr den Bahnen einen Kredit von 1 Million
Franken zwecks Gewährung von ausser-
ordentl. Fahrpreisermässigungen zur
Förderung des Reisebesuches „Ausland —
Schweiz" bewilligt; allein diese Aufwendungen

bezwecken doch in erster Linie eine
Verbesserung der Verkehrslage der Transportanstalten

und kommen daher vorwiegend
der Gesamtheit unserer Volkswirtschaft
zugute und nicht der Hotellerie, deren
Einnahmen übrigens durch Dutzende von
Kanälen fast restlos wieder ins Wirtschaftsleben
hinausfliessen. Sonst hat der Bund für die
Hotellerie aber auch noch gar nichts getan,
was als Hilfe oder Erleichterung ihrer Lage
angesprochen werden könnte.

Der hohe Stand der Lebenshaltungs- und
Einstandskosten, auf deren wesentliche Ver-
billigung neben andern Wirtschaftsgruppen
auch die Hotellerie seit Jahren sehnsuchts¬

voll harrt, hemmt als Resultat unserer
„Preisinsel"-Politik die Anpassung des
Gastgewerbes an die Preisverhältnisse im
Ausland; und in welchem Ausmasse die
Einfuhrbeschränkungen, die hohen Schutzzölle
und andere behördliche Massnahmen die
Existenzfähigkeit unseres Berufszweiges
beeinflussen, darüber brauchen im Fachblatt
der Hotellerie wohl keine weitern Worte
verloren zu werden. Es genügt schon, daran
zu erinnern, dass die Schweiz in andern
Staaten als teuerstes Land der Welt
verschrieen ist, um darzutun, wie wenig Rücksicht

unsere Wirtschaftspolitik den Interessen

von Reiseverkehr und Gastgewerbe seit
Jahren trägt, von den neuen Erschwerungen
und Auflagen, wie Krisenabgabe und
Getränkesteuer, kein Wort zu reden.

Nein, die Hotellerie ist kein Schosskind

der Mutter Helvetia! Im Gegenteil,
wenn man weiss und sieht, in welch
reichlichem Masse die Fürsorge und
Unterstützung des Bundes andern Wirtschaftsgruppen

(z. B. der Landwirtschaft) zuteil
wird, deren Glück wir neidlos hinnehmen,
so darf man vielmehr und mit Recht die
Behauptung wagen, das Gastgewerbe werde
vom Staate eigentlich recht stiefmütterlich

behandelt. Eine Konstatierung, zu
der wir in unserer Meditation auf dem Heimgang

von dem eingangs erwähnten Vortragsabend

erneut gelangten, und die durch die
gesamte Wirtschaftspolitik unseres Landes
bestätigt wird. Die Leser dieses Blattes, die
mitten im arbeitsreichen Getriebe der Hotellerie

stehen und daher die schweren Nöte
unseres Berufsstandes aus eigener ernster
Erfahrung kennen, werden dieser unserer
Charakterisierung der bezügl. Lage und
Verhältnisse zweifellos beipflichten.

Zu den Gesellschaflsreisen
der Schweizer. Bundesbahnen

Wie wir in der Tagespresse lesen,
organisiert die Bahnhofinspektion Basel der
S.B.B, über die kommenden Osterfeiertage
eine Gesellschaftsreise zu stark ermässigten
Preisen nach der französischen und
italienischen Riviera; eine Erscheinung, die in
Hotelierkreisen einiges Aufsehen erregt.
Gewiss ist das schweizer. Gastgewerbe auf
die Wahrung der Internationalität im
Reiseverkehr eingestellt; wir sind hier von jeher
dafür eingetreten und stehen noch heute
auf dem Standpunkt, dass nur die strikte
Freizügigkeit im Reisebesuch von Land zu
Land uns die frühern Frequenzen
wiederbringen kann. Dennoch möchten wir
bezweifeln, ob die Organisation derartiger
Reisen durch die Bahnhofinspektion Basel,
d. h. durch eine bahnamtliche Stelle, im
heutigen Zeitpunkt der Zweckmässigkeit
entspricht; und zwar aus dem einzigen
Grunde, weil wir leider von der Gegenseite
jedes Entgegenkommen vermissen, zumal
es weder der ital. Staatsbahn noch den
französ. Bahnen einfällt, entsprechende
Gesellschaftsreisen nach der Schweiz durchzuführen.

Ganz im Gegenteil, trachten diese
Bahnen doch mit allen Mitteln danach,
den internat. Verkehr auf ihre eigenen Netze
zu leiten. — Sollte man daher, sofern unsere
halmamtlichen Betriebsstellen ausgerechnet
über die Ostertage, wo unsere eigenen
Frühjahrskurorte den Fremden zur Verfügung
stehen, derartige Gesellschaftsreisen ins Ausland

organisieren, solche Projekte nicht
wenigstens von entsprechenden
Gegenleistungen, bzw. von der
Zusicherung abhängig machen, dass auch
die ausländischen Bahn Verwaltungen

ähnliche Vorkehren zur Belebung

des Reiseverkehrs nach der
Schweiz treffen?

Neuanmeldungen.
Demandes d'admission. Betten

Lits
Hr. Ed. Lauener, Pension Alpenblick,

Aeschi b/Spiez 50

Hr. Jos. Wäspi, Hotel Seeblick, Aeschi
b/Spiez 40

Frl. Marie Gafner, Hotel Waldrand-Beau-
Sejour, Beatenberg 30

M. R. Lor6tan, Hotel Rhodania, Crans
s/Sierre 60

Hr. O. Loretan, Pension des Alpes, Inden
(Wallis) 6

Hr. Jos. Bergamin, Sporthotel Scalottas,
Lenzerheide 35

Sig. Giuseppe Clericetti, Lloyd Hotel &
National au Lac, Lugano 100
und Hotel Majestic Metropole, Lugano 125

M. C. Studer, Hotel du Cerf, Neuchätel 10

Frl. Josette Meyer, Dir., Hotel Solbad
Ochsen, Rheinfelden 30

Hr. J. Züblin, Hotel Pension Glarisegg,
b/Steckborn 40

Hr. Robert Muther, Hotel Rössli, Weesen 40

Familie P. Savioz-Theytaz, Pension de la
Poste, Zinal 10

Nicht unterstützen!
Durch Rundschreiben von Ende Februar

gelangt die Auto-Sektion Zürich des Touring-Club
der Schweiz an die Hotels mit dem Ersuchen,
das in Plakatform erstellte neue Touristik-
Bulletin des T.C.S. in ihren öffentlichen Räumen
auszuhängen. •—

Da es sich hier um ein Konkurrenzunternehmen

zu der „Offiziellen Strassen-Infor-
mationskarte" (vide Mitteilung in der letzten
Nummer unseres Blattes) handelt, möchten wir
den Mitgliederhotels nahelegen, dem Ersuchen der
Auto-Sektion Zürich keine Folge zu geben:
namentlich auch mit Rücksicht auf die ablehnende
Haltung, welche der T.C.S. bezüglich der Zu-,
sammenlegung der beiden Automobilführer sowie
bezüglich der Strassen-Informationskarte neue-
stens einnimmt.

Inhalts-Verzeichnis
Mitteilungen des Zentralbureau — Die

Hotellerie ein Schosskind der Mutter
Helvetia? — Gesellschaftsreisen der S. B. B. —
Initiative betr. Ausbau der Alpenstrassen —
Vortrag über Fremdenverkehr u. Hotellerie
— Literarischer Wettbewerb der S. V. Z. —
Pauschalreisen — Schweizer. Fremdenver-
kehrsstatistik — Konjunkturbericht über
den Fremdenverkehr — Delegiertenversammlung

S.H.V. — Aus den Sektionen S.H.V.
— Aus dem Bundesgericht — Auslands-
Nachrichten — Kleine Meldungen und Notizen.

Initiative für den Ausbau der
Alpenstrassen

Wie die Schweizerische Strassenverkehrs-
liga mitteilt, war die Unterschriftensammlung

für die Alpenstrassen-Initiative bisher
von bestem Erfolg begleitet; bereits ist eine
ansehnliche Zahl beglaubigter Unterschriften

beisammen. Auf Mitte März wird das

Initiativkomitee den ersten Kontrollabruf
der bisher in Umlauf gesetzten Unterschrif-
tenbogen vornehmen; doch wird die Sammlung

selbstverständlich mit Nachdruck weiter

gefördert, so dass bestimmt damit
gerechnet werden darf, dass sich das Ergebnis
bis zum Schlusstermin der Aktion, also
bis Mitte Mai, zu der vorausgesehenen
imposanten Kundgebung für die in der
Initiative zum Ausdruck gelangenden Gedanken
der Schaffung vermehrter Arbeitsgelegenheiten

und der Förderung des Fremdenverkehrs

gestalten wird.

Pauschalreisen
Von einem Vereinsmitglied im Berner

Oberland erhalten wir zur Frage der Organisation

von Pauschalreisen die folgende
Zuschrift :

Endlich einmal ein grosser Zug!
Es geht lange, bevor unsere Schweizerrepublik

erwacht. Unsere gemütlich
arbeitenden verantwortlichen Lenker der
wirtschaftlichen Geschicke des
Schweizervolkes sind in der alles umfassenden
harten Nusschale des Bureaukratismus
so gut eingekapselt, dass es lange dauert,
bevor sie sich umstellen und neuen, guten
Ideen Gehör schenken. Wenn ein Gross-
unternchmcn — welcher Art es auch sei —
in kritischer Zeit überkapitalisiert ist, so

muss es anders zu arbeiten beginnen — sich
anders einstellen. Unsere Bundesbahnen
haben dies ganz und gar versäumt; nicht
einmal gegen die Autokonkurrenz hat man
rechtzeitig versucht, solche zu mildern. Die
verantwortlichen Bundesbahnräte sind ja
alle samt und sonders Autobesitzer. Die
wollen doch nicht ihre Interessen tangieren,
zu ihrem persönlichen Nachteil. So haben
es die Bundesbahnen unterlassen, rechtzeitig
den gordischen Knoten des Monopols zu
entwirren.

Schliesslich noch eine Ansichtsäusserung
in Sachen der Hotelmenus. In der Familie

kommen weder bei reichen Leuten, noch bei
besten Angestellten, noch bei irnsern
Staatsmännern Diners mit mehreren guten Platten
auf den Tisch, Familienanlässe ausgenommen.

— Warum sollte "der Hotelier-Verein in
der Sache nicht zu einer gemeinsamen
Abmachung betreffs Vereinfachung der Hotel-
Menus die Initiative ergreifen Wer in die
Ferien geht, allein oder mit der Familie, und
bessere Menus haben will für ein bis 3
Wochen als daheim, soll dafür höhere
Preisansätze bezahlen. In der allgemeinen Table
d'höte sollte unbedingt eine Reduktion der
Esserei eintreten. Die Schweizer Hotellerie
käme dadurch in die Lage, kalkulieren zu
können und würde dadurch wieder in die
Linie der billigen Hotelpreise Europas
gerückt. S.

* * *
Nachschrift der Redaktion: Nachdem

die S. B. B. seit der letzten Sommersaison

durch die verschiedenen Tarifermässigungen

und nunmehr durch die Organisation

von Pauschalreisen wiederholt den
Nachweis ihrer Bereitwilligkeit erbrachte,
durch entsprechende Mitarbeit die
Bestrebungen auf Förderung des Reiseverkehrs
nachdrücklich zu unterstützen, scheint uns
die im Vorstehenden enthaltene Kritik nicht
gerechtfertigt zu sein. Hinsichtlich der
Vereinfachung der Menüs sodann verweisen wir
darauf, dass im neuen Minimalpreis-Regulativ

die Einrichtung der sogen, „kleinen
Menus" vorgesehen und damit der Anregung
des Verfassers bereits zumteil Rücksicht
getragen ist, wenigstens soweit die Verpflegung

der Passanten in Betracht fällt. Wenn
die kleinen Menus als Basis der
Pensionspreis-Berechnung allerdings nicht in Frage
kommen, so beruht diese Regelung auf
einem Beschluss der Delegicrtenversamm-
lung, welcher gemäss den Interessen der
überwiegenden Mehrheit der Mitgliedschaft
gefasst wurde. Eine Änderung dieser Lösung
könnte nur vor dem Forum der
Delegiertenversammlung durchgesetzt werden; wir glauben

aber, bevor weitere Begehren auf
Herabsetzung der Preise geltend gemacht werden,
sollte zunächst das Ergebnis der am 1. April
in Kraft tretenden Vereinbarung betr. die
Organisation von Pauschalreiscn abgewartet
werden. Denn über die mit den Pauschalreisen

verbundenen Preisermässigungen
kann die Hotellerie heute wohl kaum hinausgehen,

sofern sie nicht überhaupt mit Verlust

arbeiten will.



W Literarischer Wettbewerb
zur Förderung des schweizer. Reiseverkehrs

Die Schweizer. Verkehrszentrale erliisst
soeben" ein Konkurrenz-Ausschreiben zwecks Er-
hältlichmachung geeigneter Werbearbeiten zu
folgenden Bedingungen:

1. Der Wettbewerb steht allen in der Schweiz
lebenden berufsmässigen Schriftstellern und
Journalisten offen.

2. Er bezweckt die Erlangung von
Aufsätzen, Skizzen, Feuilletons und belletristischen
Arbeiten in Prosa, die geeignet sind, das Interesse
des Lesers für die Schweiz zu wecken und ihn zum
Besuche des Landes anzuregen.

Artikel, die der Anpreisung und direkten
Werbung dienen, scheiden bei der Beurteilung
aus.

3. Den Inhalt der Wettbewerbsarbeiten soll
die heutige Schweiz unter ihren verschiedenen
Aspekten bilden: Landschaft, Klima,
Siedelungen, Bevölkerung, Sprache und Kultur,
Sitten und Gebräuche, Hausindustrie, religiöses
Leben, Kunst, Museen, Bergsteigen, Sport, Jagd
und Fischerei, Tier- und Pflanzenwelt, Bahn-,
Automobil- und Luftverkehr, Kur- und Hotelleben,

Gastronomie usf.
4. Zugelassen sind bloss unveröffentlichte

Arbeiten, die in einer der Landessprachen oder
in englischer Sprache abgefasst sind. Ihr Umfang
soll 500—2000 Worte betragen.

Jeder Teilnehmer kann bis drei Arbeiten zur
Beurteilung einsenden.

5. Die Jury besteht aus je einem Vertreter
des Schweizerischen Schriftstellervereins, des
Vereins schweizerischer Zeitungsverleger und
der Schweizerischen Verkehrszentrale.

Für jedes Mitglied können aus sprachlichen
Rücksichten Ersatzmänner bezeichnet werden.

6. Der. Jury steht für die Aussetzung von
Preisen und den Ankauf nicht prämierter Arbeiten

eine Summe von Fr. 5000.— zur Verfügung.
In Aussicht genommen werden folgende

Preise:
1. Preis Fr. 1000.— Fr. 1000.—

Zwei 2. Preise ä 500.— 1000.—
Vier 3. Preise ä 230.— 1000.—
Acht 4. Preise ä 125.— 1000.—

Die Jury ist jedoch nicht zur Verleihung sämtlicher

Preise oder eines ersten Preises verpflichtet.
Ihr Urteil ist endgültig und wird von allen

Teilnehmern zum voraus anerkannt.
Von den nicht prämierten Arbeiten kann

die Jury nach freiem Ermessen die ihr
konvenierenden innerhalb des verfügbaren Kredites zu
üblichen Honoraransätzen erwerben. Die gleiche
Möglichkeit hat die Schweizerische Verkehrszentrale

nach Durchführung des Wettbewerbes.
7. Die im Sinne der vorstehenden Bestimmung

durch einen Preis ausgezeichneten oder
angekauften Arbeiten gehen ins Eigentum der
Schweizerischen Verkehrszentrale über, die sie
nach Belieben, jedoch stets unter dem Namen des
Verfassers, verwenden kann.

8. Die für den Wettbewerb bestimmten
Arbeiten sind der Direktion der SVZ bis zum
30. April 1934 einzusenden.

Die Sendung soll den Vermerk „Literarischer
Wettbewerb", die zu beurteilenden Arbeiten
ein Motto nach Wahl des Verfassers tragen. In
einem besonderen Couvert, das verschlossen
sein muss und das auf der Aussenseite das gleiche
Motto trägt, sollen Namen und Adresse des
Verfassers angegeben sein.

Vortrag über Fremdenverkehr
und Hotellerie

Am 26. Februar hielt in der
Statistisch-Volkswirtschaftlichen Gesellschaft

Basel Herr Generaldirektor E.
Scherz von der Berner Kantonalbank einen
Vortrag über ,,Fremdenverkehr und Hotellerie

in der Schweiz", der in Basler
Wirtschaftskreisen allgemeine Beachtung fand.
Nachdem der Vortragende über die
volkswirtschaftliche Bedeutung unserer
Wirtschaftsgruppe orientiert, äusserte er sich
zu den rechtlichen und finanziellen Hilfs-
massnahmen des Bundes zugunsten der
notleidenden Hotellerie, wozu er als
Mitglied des Verwaltungsrates der S.H.T.G. in
hervorragendem Masse legitimiert ist.
Sodann sprach er über eine Reihe wichtiger
Postulate der schweizer. Fremdenverkehrskreise

sowie über die Zukunftsaussichten
von Hotellerie und Reiseverkehr, wobei er
sich u. a. gegen unnötige Hotelneubauten

wendete und daher der Schaffung
einer rechtsverbindlichen Bedürfnisklausel
für die Hotellerie das Wort redete, zumal
die bisherigen einschl. Massnahmen zur
Abwehr der Baufreudigkeit in scheinbar
längern Prosperitätsepochen nicht genügen.

Im Anschluss verwies Generaldirektor
Scherz auf die Bestrebungen und Bemühungen

der Hotellerie, auf dem Gebiete der

Preispolitik alles zu tun, was im
Rahmen des Möglichen liege, um den
Reisebesuch zu steigern. Auch seitens der
Transportanstalten wird durch entsprechende
Tarifreduktionen den gleichen Tendenzen
gehuldigt. Mit dem Verkehrsdumping Italiens
können sie allerdings nicht konkurrieren,
da sich unsere Bahnen und andern
Transportunternehmen selbst erhalten müssen
und ein Budgetausgleich zu Lasten des
Staates in unserer Demokratie undurchführbar

und unmöglich ist. Mit besonderer
Genugtuung verzeichnete Referent des fernem
die fortgesetzte Steigerung des Auto-
tourismus, der 1933 mit 230000
ausländischen Wagen im Vergleich zum Vorjahr

eine Zunahme von über 30000 Wagen
oder 17 Prozent aufwies. Diesem Spezial-
zweig des Fremdenverkehrs zuliebe sei daher
der Initiative für den Ausbau der
Alpenstrassen ein durchschlagender
Erfolg sehr zu wünschen, ganz abgesehen von
der produktiven Arbeitsbeschaffung, die mit
der Realisierung dieses grosszügigen
Projektes verbunden wäre.

Unter Hinweis auf die im letzten Jahre
erfolgte Neuordnung der schweizer.
Verkehrswerbung, an welcher der S.H.V.
hervorragenden Anteil hat, beleuchtete der
Vortragende im weitern die heutigen
vielseitigen Anstrengungen zur Erhaltung und
Förderung des Reiseverkehrs als Ausgleichsfaktor

für unsere negative Handels- und
Zahlungsbilanz. Er appellierte dabei an die
einsichtsvolle Mitarbeit aller Volkskreise,
mit dem Ziel, die bezügl. Bestrebungen der
direkten Interessenten mit allem Nachdruck
zu unterstützen, um wenigstens einen Teil
des in der jetzigen Tiefkonjunkturperiode
eingetretenen Einnahmenausfalles von 300
bis 400 Millionen jährlich wieder hereinzubringen,

und gab zum Schluss der Hoffnung
Ausdruck, die derzeitigen Anzeichen einer

Besserung im Fremdenbesuch mögen weiterhin

anhalten und unser Reiseverkehr dank
der Naturschönheiten des Landes und der
zähen Ausdauer besten Schweizertums, die
den mitbeteiligten Kreisen zueigne, in absehbarer

Zeit wieder zu neuer Blüte gelangen.
Der gehaltvolle Vortrag, der namens der

gesamtschweizer. Hotellerie auch an dieser
Stelle bestens verdankt sei, bot dem
Auditorium eine Fülle von Anregungen und
reiches Unterlagenmaterial zur Beurteilung
der heutigen Situation in Reiseverkehr und
Gastgewerbe, diesem nach wie vor
hochwichtigen Faktor unserer Volkswirtschaft.
Die anschliessende sehr rege Diskussion
zeitigte eine ganze Reihe interessanter Voten,
so namentlich seitens des Präsidenten des
Schweizer. Fremdenverkehrsverbandes, Dr.
Ehrensperger, und des Direktors des
Zentralbureau S.H.V., Dr. M. Riesen, die auf
die enormen Schwierigkeiten hinwiesen, mit
denen Hotellerie und Reiseverkehr in diesen
schweren Zeiten zu kämpfen haben, anderseits

aber auch den energischen Willen der
beteiligten Kreise und ihrer Führer bekundeten,

bis zum Ende der Krise durchzuhalten,
wenn auch vielfach unter schmerzlichen
Opfern und Entsagungen.

Unsere jungen Schweizer
und das Ausland

(Korr.)
Wer Familienvater oder Mutter ist, hat

sich wohl schon mehr denn einmal mit
dieser Frage befasst und niemand so sehr
wie sie gibt sich Rechenschaft über die
Tragweite des fast überall Abgeschlossenseins

und über all die Schwierigkeiten, die
Auslandsaufenthalten zu Arbeits- oder
Ausbildungszwecken heute entgegenstehen.

Gehen unsere Söhne noch zur Schule
und hernach in eine Lehre, sei es als Koch
oder Kellner, so sind sie eine Zeitlang
versorgt, aber hernach kommen die Fragen und
die Sorge: Was nun, wohin nun? Wir alle
wissen, dass unsere jungen Leute ihr Wissen
und Können in beruflicher wie in sprachlicher
Hinsicht nur im Ausland bereichern können.
Unter fremden Menschen sich anpassen
lernen, geschmeidig werden, auf sich selbst
angewiesen sein, das tut den jungen Leuten
gut, es stählt den Charakter und gibt
Sicherheit.

Vom jungen Schweizer werden in der
Hotelleriebranche Sprachkenntnisse verlangt.
Nicht ein jeder ist aber so gestellt, dass er
sich Schulen leisten kann, ich meine speziell
Schulen in England, und darum wurde
denn auch s. Zt. das Austausch-Abkommen
getroffen. Aber leider sind in der Schweiz
die Hoteliers sehr spärlich, die solche
Austauschstellen zur Verfügung stellen. Wohl
gibt es einige, die es als ihre Pflicht
erachten, auf diese Weise unsern jungen
Mitbürgern Auslandsaufenthalte zu ermöglichen,
aber es sind deren leider nur wenige. Ich
möchte daher an alle Schweizer Hoteliers,
die dafür in Frage kommen, die Bitte
richten: zu tun, was ihnen möglich ist und
nicht schlechte Erfahrungen, die sie vielleicht
einmal mit einem Engländer gemacht haben,
unsere jungen Schweizer entgelten zu lassen.
Der Dank für solche Bereitwilligkeit ist
einem jeden in hohem Masse sicher. K.

Schweizerische Fremdenstatistik
(Mitgeteilt vom Eidge

Seit dem 1. November 1933 besitzt die
Schweiz eine Fremdenverkehrsstatistik, die sich
auf alle Hotels, Gasthöfe, Fremdenpensionen und
Kuranstalten (Sanatorien, Bäder usw.) mit mehr
als zwei Fremdenbetten erstreckt. Jeder
Betriebsinhaber hat auf zwei Monatstabellen die
tägliche Zahl der Gäste und Logiernächte je
aufgeteilt nach den Herkunftsländern der Gäste
einzutragen. Diese Fremdenzählung vermittelt
nicht nur die notwendigen Unterlagen für eine
rationelle Verkehrswerbung, sondern gibt
fortlaufende Aufschlüsse über den Besetzungsgrad
der verfügbaren Fremdenbetten und damit über
die Lage der schweizerischen Hotellerie im
allgemeinen und in den verschiedenen
Landesgegenden. Iis sei besonders hervorgehoben, dass
die ausländischen Gäste nicht nach ihrer
Nationalität, sondern nach dem Land
ihres ständigen Wohnsitzes erfasst werden.

Von der Veröffentlichung der Novemberer-
gebnisse wurde abgesehen, weil die erste
Monatserhebung nicht allen Anforderungen entsprach
und gewissermassen als Versuch zu werten ist.
Auch der Dezemberzählung haften noch einige
Schönheitsfehler an. Vor allem kann sie noch
keinen Anspruch auf absolute Vollständigkeit
erheben, da im Interesse einer raschen Publikation
verspätet eingetroffene Meldungen nicht mehr
in die Monatsverarbeitung, sondern nur in die
Jahreszusammenstellung einbezogen werden
können. Eine Vollständigkeit der monatlichen
Ergebnisse wird erst dann erreicht, wenn
alle Inhaber von Gaststätten den Wert
einer aktuellen Statistik eingesehen
haben und aus dieser Erkenntnis die
Meldungen zum vorgeschriebenen Termin
abliefern.

Von den rund 7000 meldepflichtjgen
geöffneten Betrieben mit 146400 Betten gingen
die Meldungen für 5947 Gaststätten mit 128406
Betten rechtzeitig ein. Die Dezemberergebnjsse
umfassen somit 85 Prozent aller geöffneten
Betriebe und 88 Prozent der verfügbaren Betten.

Welchen Anteil Inland und Ausland am
schweizerischen Fremdenverkehr im Dezember
1933 hatten, zeigen folgende Zahlen:
Wohnort Gäste
Inland 103820

• • • • 54517

Logiernächte
4°4l5°

Ausland 54517 378190
Zusammen !6o337 782340

Rund zwei Drittel der abgestiegenen Gäste
kommen aus der Schweiz; nach der Zahl der
Logiernächte aber stehen die Fremden aus dem
Ausland infolge einer längeren Aufenthaltsdauer
nur wenig hinter den Inlandgästen zurück.

n. Statistischen Amt)
In sämtlichen erfassten Gaststätten der

Schweiz waren 19,7 Prozent der verfügbaren
Betten besetzt. Überdurchschnittliche

Besetzungsziffern hatten die Fremdengebiete
Graubünden, Genfersee und Waadtländer

Oberland sowie die Städtekantone Zürich und
Basel-Stadt, ferner der Kanton Bern ohne Jura
und Oberland.

Das günstige Ergebnis im Waadtländer Oberland,

das nur 16 Gemeinden umfasst, ist den gut
besetzten Sanatorien in Leysin sowie der starken
Frequenz während der zweiten Dezemberhälfte
in den Winterkurorten Chesieres und Villars zu
verdanken. Bei der Beurteilung der Zahlen von
Graubünden muss berücksichtigt werden, dass
die kantonale Fremdenstatistik, die das
Meldescheinverfahren anwendet, nicht alle Gaststätten
des ganzen Kantons, sondern nur die Gäste der
wichtigsten Fremdenzentren erfasst. Im
Dezember waren 37 Gemeinden meldepflichtig. In
diesen Gemeinden werden ausser den Gästen
in Hotels, F'remdenpensionen, Sanatorien und
Bädern auch jene in Kinderheimen und
Privathäusern (Zimmer- und Wohnungsmieter) erfasst.
Die Ausserachtlassung der Gaststätten in nicht
ausgesprochenen Fremdenorten sowie der
Einbezug der Kinderheime und der Privatgäste in
die FYemdenzählung beeinflussen die Besetzungsziffer

im günstigen Sinne. Die höhere Besetzungsziffer
im Kanton Graubiinden ist somit zum

Teil auf zählmethodische Ursachen zurückzuführen.

Vom i. März 1934 an werden die Zahlen
für den Kanton Graubünden mit jenen der übrigen

Schweiz vergleichbar sein. Die
überdurchschnittliche Besetzungsziffer am Genfersee rührt
von den Frequenzzahlen in den Städten Genf
und Lausanne her, während die verhältnismässig
geringe Quote im Berner Oberland nicht zuletzt
darauf zurückzuführen ist, dass dieses Fremdengebiet

ausser seinen Wintersportplätzen
ausgesprochene Sommerkurorte besitzt. Die Tabelle
mit den Frequenzzahlen für ausgewählte
Fremdenorte zeigt denn auch einerseits für
Lauterbrunnen (mit Mürren und Wengen) eine
Besetzungsziffer von 20,4 Prozent, für Interlaken
dagegen nur eine solche von 2,4 Prozent. Auch
Thun war stark unterdurchschnittlich besetzt
(10,1 Prozent). Solche niedere Frequenzzahlen
drücken naturgemäss auf das Ergebnis für das
ganze Oberland.

Von den Städten mit mehr als 30000
Einwohnern hat Zürich die stärkste, das
ausgesprochene Sommerfremdenzentrum Luzern die
schwächste Bettenbesetzung. — Unter den
Fremdenorten treten Davos als Hauptsitz der
Sanatorien mit der stärksten und der Sommerkurort

Interlaken mit der schwächsten relativen
Frequenzziffer hervor.

1. Fremdengebiete und Kantone.

Fremdengebiete
Kantone

Geöffnete
Betriebe

Fremdenbetten

Gäste Logiernächte der

Bettonbesetzung

0/
0

aus der
Schweiz

aus dem
Ausland

Schweizergäste Gäste aus
d. Ausland

Fremdengebiete
Graubünden 744 25 645 12 167 12 376 101 550 132 167 29,4
Berner Oberland 260 11959 5 893 4 839 24 329 29 992 14,6
Zentralschweiz 742 14 738 11 423 2 971 3i 701 10 759 9,3
Säntisgebiet 627 7885 7 708 1294 17 57° 3 562 8,6
Tessin 672 11193 3 769 2127 28 166 20 949 14.1
Genfersee 368 15 206 IO 992 7 645 41 748 59 721 21,5
Waadtländer Oberland 180 5 680 2 252 2 644 28 008 48 524 43.5
Jura 308 4 311 4 202 1176 8 440 4 734 9.9
Wallis 181 4 756 2 627 1 4°7 13 °43 14123 18,4

Schweiz 5 947 128 406 105 820 54 5r7 4°4 150 378190 19,7

2. Städte.
Gäste Losnernächtc der

Städte mit 30000 Einwohnern Geöffnete Fremden¬
Betten-

und mehr Betriebe betten aus der aus dem Sehwcizer- Gäste aus
Schweiz Ausland gäste d. Ausland 0

Zürich 86 4 299 11 360 7 572 26 822 27 752 41,0
Basel 40 2 063 4 76i 6 083 8 326 9 834 28,4
Genf 120 4 800 4 459 3 5°6 18 951 18 362 25.1
Bern 54 2 217 7 712 2 oSS 18 165 8 029 38,1
Lausanne 62 3 238 4 643 2 191 10 455 14 3°8 24.7
St. Gallen 3i 708 2 037 561 3 74s 1 349 23,2
Wintcrthur 23 303 S83 114 2 492 298 29.7
Luzern 59 2 846 3 °44 1 252 6 217 2 697 10,1
Biel 15 479 2 168 328 4 254 746 33.7
La Chaux-de-Fonds M 400 641 144 1 121 263 11,2

Total 5°4 21 353 41 708 23 841 100 551 83 63S GO

3. Fremdenorte.
Gäste Logicrnächtc der

Fremdenorte Geöffnete
Betriebe

Fremdenbetten

aus der aus dem SchweizerGäste aus besetzung

Schweiz Ausland gäste d. Ausland ,0

Interlaken 20 810 220 167 301 299 2.4
Lauterbrunnen 37 2 381 1 073 I 74° 3 267 11 819 20,4
Weggis 8 5°7 613 11 2 2 254 486 17.4
Engelberg 26 797 1 893 831 4 !75 4 323 34.4
Arosa 130 5 000 4 129 2 591 26 089 24 75° 32,8
Davos 248 7 005 4 297 3 439 52 252 51 011 47-6
St. Moritz 53 4 o65 I I4I 6 648 6 950 32 796 31.5

112 3 502 1 385 1 287 8787 8 155 15.6
Locarno 118 2 470 464 281 3 957 3 083 9,2
Montreux 69 4 499 812 1 634 4 773 20 233 17.9
Zermatt 7 51° 84 192 204 1 045 7,9

des
Revision

Hotel - PfandnachlassVerfahrens
Wie mitgeteilt wird, hielt die natio-

nalrätliche Kommission für die Vorlage betr.
Abänderung des Pfandnachlassverfahrens für
die Hotel- und Stickerei-Industrie am 28. Februar

eine weitere Sitzung ab, um die Vorberatungen

abzuschliessen und damit ihre frühern
Beschlüsse definitiv zu bereinigen. Dabei wurde
die Anwendung eines variablen Zinsfusses
für sichergestellte Kapitalien, eine Frage, die zur
nochmaligen Prüfung an das Departement
zurückgewiesen worden war, abgelehnt. Desgleichen

wurde verworfen der Antrag auf Beseitigung

der Bestimmungen betreffend Vorzugs-
pfandrecht der Hoteltreuhandgesellschaft. Bei
der Frage des Nachlasses der Pac.htzjnse
bcschloss die Kommission, auf fünf, statt bloss
drei Jahre zu gehen. Der Absatz 2 des Artikels
33quinquics soll daher lauten: Der Nachlass
kann sich auf höchstens fiinl Jahre Pachtzinse,
worunter höchstens drei künftig verfallende,
erstrecken. Im übrigen wurde die Vorlage
angenommen. - — In ihrer Sitzung vom 3,/6. März
hat 111111 auch die Kommission des Ständcrates

der Revisionsvorlage des Bundesrates mit einigen
kleineren Änderungen zugestimmt. Das Geschäft
gelangt in der kommenden Session zur Behandlung

im Plenum der Räte.

Saison-Eröffnungen

Lugano : Hotel International au Lac, 1. März;
Lugano-Monte San Salvatore-Bahn. 1. März.

Montreux - Territet: Hotel Bristol ist
eröffnet.
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Delegierten-
Versammlung 1934

Der Zentralvorstand hat in seiner Sitzung
vom letzten Dienstag-Abend beschlossen,
den Termin der ordentl. Delegiertenversammlung

auf

Donnerstag, den 3. Mai 1934
vorzuschieben. Die Versammlung findet,
wie an dieser Stelle bereits mitgeteilt wurde,
in Montreux statt.

Wir bitten die Sektionen und
Einzelmitglieder, von dieser Terminänderung
gefl. Vormerk nehmen zu wollen.

Kleinhandel mit nicht gebrannten
geistigen Getränken

Durch Artikel 3>quater der Bundesverfassung
haben die Kantone das Recht erhalten,

den Handel nut nicht gebrannten geistigen
Getranken (Wem, Bier, Most) m Mengen von 2 bis
10 Litern auf dem Wege der Gesetzgebung einer
Bewilligung, der Entrichtung einer massigen
Gebuhr und der behördlichen Aufsicht zu
unterstellen. Von diesem Recht haben bereits eine
ganze Reihe von Kantonen Gebrauch gemacht.
Die hiefur vorgesehene massige" Gebuhr
wurde dabei sehr verschieden hoch angesetzt
Da einzelne Kantone Ansätze von 230 und
mehr Franken vorsahen, haben das Finanz-
und Zolldepartement und die Alkohole erwal-
tung die zustandigen kantonalen Behörden
darauf aufmerksam gemacht, dass solche Ansätze
über den Rahmen der ,.massigen" Gebuhr
hinausgehen Nunmehr richtet der Bundesrat
an die Kantonsregierungen ein Kreisschreiben,
worin er betont, dass gemäss den Beratungen
der eidgen. Rate die Kantone bei der Ansetzung
dieser Gebuhr nicht über Fr 30 — h 111a 11 sgehen
sollten Deshalb werden die Kantonsregierungen

eingeladen, das Erforderliche vorzukehren,
11m die in Frage stehende Gebuhr m den
vorgesehenen Grenzen zu halten. — Frage Ware es
nicht angezeigt, dass die Kantone bei dieser
Gelegenheit auch die Ansätze der Patentgebuhren
fur Hotels und Wirtschaften einer Überprüfung
und Revision nach unten unterziehen wurden?

Konjunkturbericht
über den Reiseverkehr

Den letzten Mitteilungen der schweizer
Kommission fur Koniunkturbeobachtung über
die Wirtschaftslage der Schweiz im 4. Quartal
'933 entnehmen wir hinsichtlich des
Reiseverkehrs die folgenden Ausfuhrungen

Die seit drei Jahren andauernde
Abwartsbewegung im Personenverkehr der Bundesbahnen

ist im IX'. Quartal 1933 erstmals wieder

IW" Assemble
des d£!6gus 1934

Dans sa seance du mardi soir 6 mars,
le Comite central de la S.S.H. a decidö
d'avancer la date de la prochaine reunion
de l'Assemblee ordinaire des dölegues au

Jeudi, 3 mai 1934
Comme nous l'avons döja annonce, cette

assemblee aura lieu ä Montreux. Nous
prions les sections et les membres indivi-
duels de prendre bonne note de cette
modification.

durch einen X'erkehrsanstieg unterbrochen worden

Die 111 den Monaten Oktober bis Dezember
beförderte Gesamtzahl der Reisenden stellt sich
auf 30 0(13 000 Personen und ubersteigt damit
um 2410 000 Reisende oder 8,5% die vorjahrige
Fiequenzzdfer, wahrend sie 1111 entsprechenden
Zeitraum des Jahres 1932 gegenüber 1931 noch
11111 1 (133000 Reisende oder 5,("0 rückgängig
w ar

Diese X'erkchrsbelebung ist \ or allem durch
die im Monat Oktober während der Schweizer
Rciseuochc gewählten Fahrvergunstigungen und
den 1111 Monat Dezember frühzeitig einsetzenden
Wintersportverkehr, sowie durch den während
der Weihnachts- und Neujahrsfeiertage
besonders stark gesteigerten Reiseverkehr beem-
flusst worden

Der Personenverkehr des Jahres 1933 hat
sich, nach Quartalen ausgeschieden, 1111 X'er-
gleiche zum X'orjahr wie folgt entwickelt

An/.ihl Reisende
1 '1.12 1033 Veränderung 1933
(m Millionen) gegen 1932 m %

I Quartal 27,60 -29.43 — 6,2
11 Öuartal. 28,66 -9.4- — 2,6

III. Quartal. 29,22 29,47 —o,S
IX" Quartal.. 30,97 28,34 + 8-3

Total I 16,43 1 it>,8b
XX'ie in den vorausgehenden Monaten des

Jahres wich die Fremdenfrequenz, soweit sie
sich aus der durchschnittlichen Hotelbettenbesetzung

der Stichtagserhebungen des Bundesamtes

iur Industrie, Crewerbe und Arbeit
erkennen lasst, auch im letzten Quartal 1933 nicht
wesentlich ion dem Stand des Vorjahres ab.
Immerhin unterschritt 1111 Berichtsquartal die
durchschnittliche Bettenbesetzung noch die
niedrigen Stichtagszahlen des X'orjalires, von Ende
Dezember abgesehen, welcher Zeitpunkt in eine
von gutem Wintersportwetter begünstigte Zeit
fiel. Auch in der Fremdenstatistik des Kantons
Graubunden zeichnet sich dieser Witterungs-
einfluss ab. Die Zahl der Logiernächte, die seit
Oktober che Vorj'ahresziffern nie ganz erreichte,
stieg in der dritten Dezemberdekade auf 133 000
gegen 138 000 111 der X'ergleichszeit des
X'orjalires. Insgesamt wurden vom 1. Oktober 1933

bis zum 31. Januar 1934 'm bündnerischen
Kurgebiet 807 000 Übernachtungen gezählt, gegen
812 000 in der Zeit vom 1. Oktober 1932 bis
31. Januar 1933. Dagegen weisen die drei
Städte Basel, Bern und Zurich in den drei letzten
Monaten des Jahres 1933 gegenüber der
X'ergleichszeit des X'orjalires eine merkliche Zunahme
der Logiernächte auf. (,,Die X'olkswirtschaft",

Heft 2, 1934.)

Aus den Sektionen S.H.V.
Hotelier-Verein Interlaken.

(Xlitget
Am 28 Februar vereinigten sich die

Mitglieder dieses X'ereins unter dem X'orsitz von
Herrn Gen -Dir Schenk zur 29. ordentl.
Generalversammlung im Hotel Merkur, Interlaken. Die
X'crsammlung erfreute sich eines befriedigenden
Besuches und gedachte vorab ehrend der kürzlich

\ erstorbenen Frau Buhler-Zutter, 11111

sodann 1111t grossem Interesse den Bericht des X 01-
sitzcnden entgegenzunehmen, aus welchem her-
\ orgeht, dass die rund bo X'ereinsgescliatte ihre
Erledigung in 1 General-, 2 X'eremsi ersamm-
lungen und 1 ; X'orstandssitzungen fanden.
Darunter seien u n. erwähnt' Mitwirkung Dei de-
I.otterie des Schweizerischen Kongresses fur
Touristik und X'crkchr, Preisabmaehungen tur
verschiedene Delegiertenversammlungen und Tcilr
nehmer von Sonderzügen, Beitragsleistung an
den X'eikehrsverein Interlaken, Einfuhrung der
Lieferantenmarken zugunsten der oberländischen
X'erkehrswerbung, längeres Offenhalten der
Restaurationsbetriebe, Preisnormierung 1934 um'
neues Minimaljireisregulativ, Erwirkung von
Reduktionen auf den Licht- und Kraft-Abonnementen,

Ausbau der Alpenstrasscn, Hotel-
Kollcktivreklume, Aussprache nnt Handwerkerund

Gewerbei erein sowie Handels- und Industne-
\erc111, Eidg Fremdemerkehrsstatistik usw usw.

Die X'ereinsrcchnung sowie die Abrechnung
des Ofhz Kurkomitees pro 1932 33 wurden
gemäss Antrag der Revisoren gutgeheisscn und den
Rechnungsstellern Entlastung erteilt.

Die Erganzungswahl in den X'orstand Lind
ihre Erledigung m der XX'eise, dass an Stelle des
infolge XX'ohnsitzw echsels ausgeschiedenen Herrn
A Himer, Park-Hotel interlaken & Kursaal
S< hanzli, Bern, neu 111 den X'orstand eintritt'
Herr Xlf Kuchen, Hotel Europe, Intel laken,
welcher das Sekretariat des X'erein-. ubernimmt,
wahrend Herr J. XX'erder, Hotel Royal, mit dem
Kassawesen betraut wurde. Dem X'orstande
gehören nunmehr an als Präsident Herr
H. Schenk, Gen -Direktor, Hotel X'ictona, X ize-
Prasident' Herr R. Bien, Hotel XX Kreuz.
Sekretär Herr A Kuchen, Hotel Europe, Kassier

Herr J XX'erder, Hotel Royal; Beisitzer Frau
M Krebs, Hotel Krebs; Herr XV. Hofmann, Hotels
('.irlton und du Lac, Herr E Holweber, Hotel
Bavaria: Herr B. Mittler, Hotel Helvetia, Herr
R XX'eingart, Hotel Eintracht.

Die X'ersammlung sanktiomei te sodann das
X'orgehen des X'orstandes 111 Sachen Pauschalreisen

und ermächtigte ihn, gemeinsam mit der
Oberländischen Hotelgenossenschaft in dieser
Angelegenheit alle Massnahmen vorzukehren, um
gewisse neuentstandene Schwierigkeiten zu
überwinden. L'nsere Sektion erwartet vom Zentralverein,

dass seine Organe alles aufbieten werden,

Ausforschung des Aufenthaltes
Ein Mitglied S.H.XL sucht den derzeitigen

Aufenthalt des Herrn Henry Lienau, Re-
klame-X'erlag, Hamburg, in Erfahrung zu bringen.
Herr Lienau akquiriert bei den Hotels für
Reklame-Taschenspiegel und dürfte sich gegenwärtig

111 der XX'est- oder Sudschweiz aufhalten. —
Zweckdienliche Auskünfte zur XX'eiterbeförderung
an die Redaktion erbeten.

um sowohl mit den Rcisebureaux als auch mit
den SBB hinsichtlich der geplanten Pauschal-
reiscn zu einer allseitig befriedigenden Lösung
zu kommen.

Nach einem überaus interessanten und
uberzeugenden Referat von Herrn Bankdirektor
Aider, Präsident des ..X'erkehrsverein
Interlaken", über die beabsichtigte Erweiterung der
Tätigkeit des X'erkehrsvcreins, beschloss die
X'ersammlung einhellig eine Erhöhung der
bisherigen Bettensteuer an denselben um
mindestens Fr 1.— pro Jahr. Sie empfahl ferner
ihren Mitgliedern, che bisherige Emzelreklame
noch mehr einzuschränken und sich inskünftig
111 verstärktem Masse an der Kollektivpropaganda

des X'ereins zu beteiligen Mit dem X'er-
kehrsveiein soll 111 dieser Hinsicht eine noch
intensivere Zusammenarbeit angestrebt werden

Inter X'aria wurde eine Anregung
entgegengenommen dahingehend, es seien Schritte
einzuleiten, um eine Ncuemschatzung der
Hotelhegenschuften allgemein herbeizuführen. Ebenso
hiess die X'ersammlung einen Antrag gut, es
mochten zur Belebung des Reiseverkehrs
gewisse Bergbahnen ihre Taxen im Sinne einer
Herabsetzung revidieren — Nach vierstündiger
Beratung schloss der X'orsitz.enrle die flott
verlaufene Tagung unter bester X'erdankung fur die
rege Anteilnahme der Anwesenden. —h

Sitzungen und Konferenzen
Walliser Hotel-Genossenschaft.

Diese Genossenschaft halt am nächsten
Samstag in Martignv ihie diesjährige
Generalversammlung ab. Auf der Tagesordnung sind
vorgesehen che Behandhing der ordentlichen
Jahresgeschäfte (Bericht, Rechnung und X'or-
anschlag 193 4), Aussprache über die Frage der
Kollektiv reklame =ovvie ein X'ortrag des neuen
Direktors der Schweiz. X'erkehrszentrale, Herrn
Bittol.

Hotel Bristol
Montreux^Territet
wieder eröffnet.

\ollstandig renoviert S.mitJielic Zimmer mit the«endtm
Walser u. Aussieht auf den Genfereoe n die Sa\o\eralpen
Grosser Garten. Vorzugliche Ku<he. Pension ab J'r. 10 —

Neuer Besitzer: Pierre Guhl

Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahbpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen

Ki'laufig französisch iprer licncl

sucht

Kochlehrstelle
in nur gutem Hause, wo er den
Bern! grundlieh erlernen konnte.
Be\or/.ugt wird d. franz. Schweiz.
Willi Hochstrasser, Hotel „Sternen",

Menziken (Aargau).

Perfer*<Eeppkf)e
oon 6d)ujier no<f)

nie fo billig wie jefjt!

Wir haben mit grossen Neu-Eingängen

unser Lager bereichert.

Die Preise sind erstaunlich nieder, die
Auswahl selten schön und reichhaltig!

Als

einzige Firma der Schweiz
mit eigener, ständiger
Organisation in P e r s i e n
geniessen wir den Vorzug sehr gün-
stigen Einkaufs.

Darum kaufen Sie so billig

St. Gallen und Zurich

dcr
de** SC**e**

her»
g>bt alle wissenswerten Auskünfte über
gastronomische und Unterkunfts-Verhältnisse

unseres Landes. Tausende
in- und ausländische Automobilisten,
die unser Land bereisen, benutzen ihn
als willkommenen Ratgeber. Jedes gut
geführte Haus hat ein Interesse daran»
in diesem anerkannten und bewährten
Pubhkationsorgan vertreten zu sein
Die Ausgaben 1934 sind inVoroereitung,
wir machen Ihnen bereitwillig
unverbindliche Offerte

VeHag Gebr. Fretz A. G. Zürich

ZÜRICH

z. B.

garantiert reine,erstklassige
Seifen:
Stückseifen, weisse, gelbe,

grüne, melierte
Flocken mit Borax, geben

rasch gute Lauge
Kochseifenmischung,spez.

für XVaschmaschinen
ENKA: Laugcnzusatz
Schmierseifen, gelbe und

weisse, 38°/0ig rein
Spezialseifen,Seifen schuppen,

Fettlaugenmclil
Handseifen; Toilettenseifen

flüssig u. in Stucken
zu billigsten Preisen, ab
50 kg franko Bahnstation

Einkaufi-Centralefür
schweizerische

Wäscherei - Beiriebe
Dreikölligstraße 10

Gesucht
in grosseren alkoholfreien Betrieb eine zueite

Vorsteherin
dureluu« tüchtige, jüngere Kraft mit guter
Gesundheit Gute Kcnntni^e im Koch» n erforderlich.

(hfl Otfert« ii an Kr.iuemeriin fur alkoholfreie

Wjrts<hatten, Wmterthur, Zoughausstr. 73.

DIE WIRKUNG DER

DNnioHaaaaim aia

Gute Wäsche
wirbt für Ihr Haus!

Das wissen Sie zwar seihst besser
als wir. Es ist aber doch nötig, dies

immer und immer wieder zu sagen.

Schwöb-
^ Wäsche

nimmt unter Hotelwäsche eine ganz
besondere Stellung ein.

Sich auszeichnend durch Solidität
und Schönheit, ist sie dazu noch
sehr vorteilhart im Preis.

Ueberzcugen Sie sich davon, indem
Sie unsere unverbindliche und
bemusterte Offerte verlangen.

SCHWÖB & C-,
LEINENWEBEREI,

BERN
HIRSCHEN GRABEN 7

BITTE DIE ADRESSE GUT BEACHTEN

rol, grün und in anderen Farben, lichtecht,
in natürlicher und spezieller Aufmachung

liefern unbeschränkt

Terrazzo & JurasitwerkeA.G.
Bärsclvwil



Aus dem Bundesgericht
Wirtschaftskonzerte, Wirtschaftsorchester

als patentpflichtige Hausierbetriebe.
(Von unserem Bundesgerichtskorrespondenten

-bl- Nach standiger Praxis der zürcherischen
Gewerbepohzei sind die musikalischen Darbietungen

und Konzerte in den Restaurants und
Hotels con der Erteilung einer gebührenpflichtigen

Bewilligung abhangig gemacht woiden Dieser

Auflage hatten sich die Inhaber solcher
Musiklokale sowohl, wie auch die Leiter der
Musikkapellen, kleineren und grosseren Um-
fanges, jahrzehntelang ohne weiteres unterzogen

und die \ erlangten Gebuhren bezahlt
Im Jahre 1932 lehnten dann aber eine Anzahl
stadtzurcherischer Grossrestaurateure, die sich
zur Wahrung ihrer besonderen Interessen zu
einer Berufsveremigung zusammengeschlossen hatten,

die Bezahlung dieser Gebuhren ab In der
Folge kam es dann zu längeren brieflichen
Verhandlungen zwischen der Vereinigung zurche-
lischer Gross-Restaurateure (\ZGR) einerseits
und den Polizeibehörden anderseits, die dann
schliesslich zu einer Art Waffenstillstand führten

Die Polizeibehörden hielten dabei zwar an
ihrem grundsätzlichen Standpunkt der Patent-
und Abgabepflicht solcher Veranstaltungen fest,
doch seien nicht die Restaurateure, sondern die
Leiter dieser Orchester verpflichtet, fur diese
Patente zu sorgen und zwar stets dann, wenn
die musikalischen Darbietungen nicht ein höheres

musikalisches Interesse boten Diese
letzteren sollten also abgabefrei bleiben und es

mag an dieser Stelle erwähnt sein, class z B
die Linterhaltungskonzerte im Tonhalle-Pavillon
und im Grand Hotel Dolder dieser Vergunsti
gung würdig befunden wurden

Dieser Waffenstillstand wurde dann untei-
brochen, als Ende 1932 den Grossrestaurateuren
auf dem Zirkularwege bekannt gegeben wurde,
class sie bei der Anstellung eines Orchesters
gemäss § 8 des zürcherischen Markt- und Hausier
gesetzes eine Bewilligung einzuholen und fur
diejenigen Orchester, welche wegen des künstlerischen

Charakters ihrer Konzerte die Befreiung
von der Gebuhr verlangen, ein besonderes Gesuch
um Gewährung dieser Ausnahmebehandlung
einzureichen hatten

Gegen diese Verfugung der kantonalen Polizei-
direktion, die vom Regierungsrat durch Beschluss
vom 2 Marz 1933 bestätigt-worden war, leichte
die VZGR beim Bundesgericht staatsrechtliche
Beschwerde ein mit dem Antrag auf Aufhebung,
da sie in willkürlicher Auslegung des zürcherischen

Markt- und Hausiergesetzes erlassen
worden sei Dieses beziehe sich nämlich nur auf
solche Personen, welche ihren Beruf im Umherziehen,

ohne festes Engagement ausüben und
könne daher nicht auf solche Leute ausgedehnt
werden, die gegen eine zum voraus festgesetzte
Entschädigung und auf ganz bestimmte Zeit
ihren Beruf ausüben, also in einem eigentlichen
Vertragsv erhaltms zu ihren Dienstherrn stunden

Mit Urteil vom 8 Dezember 1933 hat die
staatsrechtliche Abteilung des Bundesgerichtes
die Beschwerde einstimmig als unbegründet

abgewiesen Schon in früheren
Entscheiden (BGE 54 I p 278 79, 55 1 p 78) hat
das Bundesgericht sich auf den Standpunkt
gestellt, die Handels und Gewerbefreiheit hindere
die Kantone nicht daran, die m Restaurants
gewerbsmässig veranstalteten Konzerte der Pa
tentpfhcht zu unterstellen Im vorliegenden
balle ist nun umstritten, ob das kantonale

Gesetz solche Konzerte ganz allgemein der
Patent- und Gebuhrenpfhcht unterstellen wollte
oder ob es nur die umherziehenden Musikanten
treffen wollte Der in Frage kommende § 8 des
zürcherischen Markt- und Hausiergesetzes vom
17 Juni 1894 bestimmt nun ,,Als patentjifhch-
tiger Hausiervei kehr ist zu behandeln
e) die Produktion von Schaustellungen von ge-
weiblichen oder künstlerischen Leistungen, bei
denen ein höheres wissenschaftliches oder Kunst-
mteresse nicht obwaltet wie Menagerien,
Panoramas, Bildergalerien, Karussells, Schauspieler,
Sanger Musikanten, Kunstreiter, Seiltänzer,
1 aschenspieler usw "

Dieser Aitikel stutzt nun schon in seinem
\\ ortlaut insofern den Standpunkt der Regierung,

als er Berufe nennt, die wie das Hausieren
zu behandeln und demgemass gewerbepohzei-
lich dem Hausieren gleichgestellt sind, ohne
dass es sich um ambulante Berufe handeln
muss So ist es denn auch nachgewiesener-
massen wahrend vierzig Jahren gehalten worden
und es kann daher schon 111 Anwendung dieser
jahrzehntelangen Übung nicht als willkürliche
Gesetzesauslegung gebrandmarkt werden, wenn
durch die Gewerbepohzei die W irtschafts und
Hotelkonzerte von der Bezahlung einer Patentgebuhr

abhangig gemacht werden, insofern den
Darbietungen höheren künstlerischen Interesses
die ausdrücklich vorbehaltene Vergünstigung
eingeräumt bleibt Das ist auch geschehen
Selbstredend muss jedem Orchester es
freistehen, diese Vergünstigung zu fordern und den
Nachweis zu erbringen, dass seine Darbietungen
diese Vorzugsstellung rechtfertigen

Ob nun die Darbietungen eines Orchesters
künstlerischen Charakter haben, hat die zürcherische

Polizeidirektion durch ein Gutachten des
Direktors des Konservatoriums Zurich abklaren
lassen Dabei ist der Experte von der Erwägung
ausgegangen ,,Bars mit oder ohne Kabaret-
betrieb seien grundsätzlich als gebührenpflichtig

zu erklaren da das, was dort an
musikalischen Vortragen geboten wird, keinen
Anspruch auf ein höheres Kunstinteresse haben
könne Wer ein höheres musikalisches Interesse
habe und befriedigen wolle, gehe nicht in eine
Bar, sondern ins Konzert und dasselbe gelte
von Tanzlokalen, auch wenn etwa gelegentlich
zwischen einzelnen Tanzen ein Musikvortrag
eingeschaltet werde Die zürcherische
Polizeidirektion hat sich diesen Erwägungen
angeschlossen und darin hegt jedenfalls keine Willkur,

denn schliesslich kann man niemanden zwin
gen — wie der Referent des Bundesgerichtes
ausführte — einen Rumba und eine Symphonie auf
die gleiche Linie zu stellen

Damit konnten die geforderten Gebuhren
nur noch dann angefochten werden, wenn sie
so hoch waren, dass sie prohibitiv wirken und
eine gewinnbringende Ausübung dieses Gewerbes

nicht mehr ermöglichen w urden Das ist
aber weder behauptet noch bewiesen worden,
ganz abgesehen davon, dass in den meisten
hallen diese Abgabe doch in irgend einer Form
auf die Kundschaft uberwalzt wird

Aus all diesen Ei wagungen kam das Bundesgericht

einstimmig zur Abweisung der
Beschwerde (Urteil vom 8 Dezember 1933

Wirtschaftspatente, Konkurs und
Gewerbefreiheit

bl- Die staatsrechtliche Abteilung des
Bundesgerichtes hatte sich in einer ihrer letzten
Sitzungen mit der 1-rage zu befassen ob es nut
der Garantie der Handels und Gewerbe-

Nichl billiger als
aber besser als .1

ist

ECHTE

SCHILDKRÖTENSUPPE
tafelfertig in Dosen von 1, 2, 4 und 8 Tassen

CONSGRVENFABRIK
EUGEN LACROIX & Co. A-G

FRANKFURT a/M.
Zu beziehen durch die schweizer Comestibles Geschäfte

National-nassen (OCC.)

die neuesten Modelle
weit unter Preis verkauft mit aller Garantie
und Zahlungserleichterungen. — Eigene
Reparaturwerkstatt mit Rollenschneldcrei

Klosbachtirassc 15
Telephon 44.512
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Concierge,
(onducleur

oder Telephonist, 27 Jahre,
mit rstkl Kt f, 4 Haupt
sprachen perickt,
sucht Engagement
i1> Vi \pril Gcfl Offerten
untir (hiftn K 2010 an
du Hotel-Revue, Basel 2

am (r tk)a?8jger Schule nut
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ACHTUNG Direktoren — Huntings usvv Erstklassiges

Orchester
kon/trt 117/ Gtaang Soli, htrvorragunh ItDtungtn
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/titgtin AnspriUht, trd fur (lit Sommer-Saison Z Zt
\\ intt rsalMon Sporthotil Hof Marnn Anna Rtt m Dir
Ht rr Iii Haidt r üfft rtt n erbtti n unl hitfre L Ii 2MHJ

an du sthwti/ir Hotd Rtvut Bum I 2

M. Sing, Zürich

Sämtliche
Hotel-Wäsche
in allen Preislagen liefert billigst

Kihm-Keller's Sohn
Wäschefabrik
Frauenfeld
Haus gegr 1872

Junge Tochter
(Sthud/i rm) J2> 1 all amnthtbmr I aimli
gtmind IriMt hfrohlh In u (hnnhtir cnulisdi und
fian/o<dieh Mpitdund st htm mlbitandig Pasmui
ttn R staurnn! gifiihrt »utlit pt r Mal luni a t

odi r Uc birdnkuuft

Verfrauensslelle
ff S» i\h rtodilt r) i ti fziitim R it miaut Hotd
'I t a Room mit i Bahnliol Rulid Photo u /tug
nisst /u l)h nsten Olli rtt nan Hl Gbhring, Schaff-
hnuson, Mostrstrmst 5(1 Mi sm ruhmu d

Englische Sprachschule
mit oder ohne Pension

The Mansfield School of English 6 Nicoll Koad London N W 10

Dlt Sdiult id tinploldtM tliutli tit n Inlt rn itiomli n llotd-
bt sit/i r Vi r< in in Köln und winde \ on t im m Mitgln d du st r
Org immit ion pi rnohlu Ii ht mit litI

PRIMA SEIFEN
SPEZIALSEIFEN, WASCH-,
FLECKEN u. PUTZNITTEL

liefe rn v ortcilhuft

CHEMISCHE
U. SEIFEHFABRIK STALDEH (EMMENTAL)

Echange
Je cherche volontalre de bureau

(Jeune homme ou jeune fille
mit hint un pt u I tili in intl) poiu In dun
dum iiintS (Vigint dt poe In In tili um
jt vnudriit plitti nitin tlN agt* dt 10 tin
ihiiis mit ftiuillt i I timanni (pourmu\n Its
tmiiH a I th tili dt tunnuiti) Satire ist i i
R RmIuu Dirtiltui \tiglit(in d Paik
Hott 1 D i\ is PI d /

freiheit vereinbar sei, wenn der Frau eines
Konkursitendie Erteilung eines Wirtschaftspatentes

verweigert wird oder ob eine
derartige kantonale Gesetzesvorschrift nicht gegen
die Bundesverfassung Verstösse — Anla<-s zum
Entscheid gab folgender Tatbestand

„Im September 1932 pachtete brau M in
einer zürcherischen Gemeinde das Hotel
In den vorangegangenen Jahren hatten die Ehe
leute M in Altdorf und Hergiswil Gasthauser
gefuhrt, doch konnten sie die dortigen Betriebe
nicht aufrecht erhalten wurden vielmehr vielfach

betrieben was zu mehrfachen fruchtllosen
Pfändungen führte Dei Ehemann M selbst
genet auch in Konkurs trotzdem wurde der
Ehefrau M von den zürcherischen Behörden ein
provisorisches Patent erteilt und dieses auch
unter der Zusicherung, dass s e bestrebt sei, die
noch umlaufenden Verlustsche ne aufzukaufen
oder e nen Nachlassvertrag abzuschl essen,
wiederholt verlängert Da es aber Frau M n cht
gelang, alle Verlustscheine zu annullieren, solche
von Altdorf her in e nem Gesamtbetrage von zirka
Fr 3500 vielmehr une.ngelost blieben wurde -hr
durch Beschluss des Reg erungsrates das
Patent über den ihr gesetzten letzten Termin vom
31 August 1933 hinaus nicht mehr erneuert

Mit staatsrechtlicher Beschwerde
beantragte nun brau M es sei der zürcherische
Regierungsrat anzuweisen, ihr ein definitiv es
Gasthofpatent zu erteilen Die Beschwerde ist
aber als unbegründet abgewiesen worden
Schon der Bundesrat hat als frühere Rekurs-
beliorde erkannt, dass Aerweigerung oder Ent
zug eines Wirtschaftspatentes gegenüber Kon-
kursiten eine nach Art 31 der Bundesverfassung
zulassige Einschränkung der freien Gewerbe
ausubung darstelle Ebenso hat er statthaft
erklärt, das Patent den mit dem Konkursiten
in gemeinsamer Haushaltung lebenden barm
lienangehongen, insbesondere der Ehefrau, zu
v erweigern An dieser Praxis hat im allgemeinen
auch das Bundesgericht festgehalten Nur hat
es in einem Entscheid vom 10 Marz 1922 insofern
eine Milderung eingeführt, als es eine
Patentverweigerung wegen Konkurs fur den Fall
unzulässig erklarte, dass seit dem Konkurs-
abschluss mehrere Jahre verstrichen sind und der
Konkursit wahrend dieser Zeit in der Besorgung
seiner Angelegenheiten sich als solid und gewissenhaft

erwiesen hat Die vorliegende Beschwerde
vermag nun nichts anzuführen, was das Bundes-
gencht veranlassen konnte, von dieser Praxis
abzuweichen und die Patentverweigerung wegen
Konkurses etwa schlechtweg als unzulässig zu
erklaren

Kanrt also von Art 31 der Bundesverfassung
aus die Patentverweigerung an Konkursiten
und seine Familienangehörigen nicht angefochten
werden, so bleibt nur noch zu prüfen, ob nach
dem zürcherischen Wirtschaftsgesetz eine solche
\ erweigerung zulässig ist Das ist ohne weiteres
zu bejahen Gemäss Art 16 dieses Gesetzes ist
das Patent fur Gasthofe und Speisewirtschaften
solchen „Bewerbern zu verweigern, gegen welche
m den letzten fünf Jahren A erlustscheine heraus
gekommen sind, sofern nicht der Nachweis
erbracht ist, dass diese durch Zahlung, Nachlass
oder Verzicht der Glaubiger hinfällig geworden
sind Dies gilt auch fur Ehefrauen, deren
Manner von der Patenterteilung ausgeschlossen
sind, sofern sie mit ihnen gemeinsamen Haushalt
fuhren und zwar speziell im Hinblick auf Art 9
des Wirtschaftsgesetzes wonach ein Patent
auch dann nicht erteilt wird, wenn der Bewerber

Todes • Anzeige

Ich erfülle hietdurch dte schmerzliche

Pflicht, Sie \om Hinschiede unserer
langjährigen und treuen Mitai beiterm

Fräulein

Elise Zingg
Etagengouvernante

111 ihrem "hX Lebensjahr, nacii kurzer Krank
heit im Spital in Samaden, in Kenntnis zu

setzen, und bitte ich Sie, der \erstoibenen

ein einendes \ndtnken zu bewahren

1. Mfu/ 1(HJ, Palace Hotel S1 Moritz

Hans Badrutl.

I u< ht igt r, stnowi r

Massetir-Badcmeisler
sucht Stelle fin sofort in 's mat Kurhaus odtr Buh11 ibh^imint
Ott u 11t tluft SA 2328 S i Schweizer-Annoncen A -G Schaffhausen

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE
AAllte vou SeilWeizern haben in dieser Schule Gegr
lUV durch spezielle Methode hnglisch gelernt 1900

Ia Pension und Famllleulcbou zugesichert Schweiz Küche
111 Prosp u Schweiz Refer durch Ä. H Cotlir Principal Herne Bay <Kent>

inen
mit Aussicht auf Avancoment, fintlt t jungt r strihMiiui Mum
in glitt ni II im (110 lUttin) Stlion \pilOktolxr Noll
standlgt R lu i ist hung dt r t nghst lit n u Ii in/ nw In n spr n In

Rtdingung <«ut pr ist nt n rend nuhrjihngt Hot« It rt ihtung
(nil Ott mit lullit 1 V 2'W7 in du HotilRtuu Hwl.

PreisiDBütB) und nahrholtßs Doressen sind

Forellen
WIR LIEFERN PROMPT

JEDES QUANTUM Ia QUALITÄT

Forellenzudif Sialden I. E.
liliplion kunolfingen 21

bezw die Bewerberin bloss zur Umgehung des
Gesetzes von demjenigen vorgeschoben ist,
welchem das Patent fur seine Person verweigert
werden musste ' Das trifft in ganz besonderer
Weise gerade auf die Ehefrau von Konkursiten zu
so dass auch vom Standpunkt des zürcherischen
Wirtschaftsgesetzes aus die Patentverweigerung
gesetzlich zu Recht besteht. (Urteil vom 26
Januar 1934

Vermischtes

Das schweizer. Nationalvermögen.
Die letzten Berechnungen über das

Nationalvermögen der Schweiz gehen auf 1919 und
1932 zurück Sie ergeben nach einer Zusammenstellung

im Bulletin des Schweiz Bankvereins fur
1919 Grundstucke (landwirtschaftliche Grund
stucke, stadtische Grundstucke, Walder
Bergwerke und Steinbruche) 10,831 Mill (1913 9647
Mill), brandversichertes Vermögen (bewegliches
und unbewegliches Vermögen) 33,300 Mill (22,202
Mill nicht brandversichertes Vermögen (schweizerische

Transportunternehmungen, gemünztes
Geld im Umlauf Wasserkräfte) 2902 (2647 Mill
Das gesamte schweizerische Nationalvermögen
betragt sonnt fur 1932 47,033 Mill (34,496 Mill
Das totale in der Landwirtschaft angelegte
Vermögen beziffert sich fur 1919 auf 9900 Mill
(8800 Mill

Heute ist das Nationalvermögen beträchtlich
hoher, trotz der Ruckwirkungen der
Weltwirtschaftskrise Es wird auf 60 bis 65 Milliarden
geschätzt

Tur 1932 hat man folgende Zahlen errechnet
Gebäude, Vieh, Mobiliar, Wasserkräfte 40,800
Millionen, Alpen W aider, Kulturland, Korrektionen,

stadtische Grundstucke 11,650 Mill
Strassen, Eisenbahnen, Verschiedenes 10,000 Mill
was einen Gesamtbetrag von 62,450 Millionen
Fr ergibt

I Literatur §

Neuerscheinungen
Die gesunde gluckliche Frau. Ein neuzeitlicher

praktischer Ratgeber der seelischen und
körperlichen Hvgiene Mit v lelen Bildern auf
Kunstdrucktafeln A'on Lisbeth Ankenbrand
Steif kartoniert Rm 3 80 Geschenkleinen
Rm 5 — (Porto RM — 40) Soeben erschien
die erweiterte Neuausgabe (6 —10 Tausend)
im Suddeutschen A erlagshaus GmbH, Stuttgart

Birkenwaldstr 44

^ganZ,
Proben und Preisliste zu Diensten

Ihr Garten •
Ihre Freude!
Nur noch kurze Zeit und der
Frühling ist wieder da. Denken
Sie daher schon jetzt an den
Einkauf Ihrer Gemüse- und Blumen-
Sämeieicn, Begonien-, Gladiolenknollen,

sowie Bedarfsartikel für
Ihren Garten Verlangen Sie
unseren neuen Hauptkatalog gratis;
derselbe wird Ihnen ein guter Be-
later bei der Zusammenstellung
lines Bedarfes sein.

Spezialität- Grasmischungen
füi Gai ten- und Barkanlagen.

F. HAUBENSAK SÖHNE
SAMENHANDLUNG - BASEL

nur Suttelgasse 2 - am Maiktplatz

Prohn rt n sn du \m itbt h inntm 11 ht

MünchenerWeisswürste
I 111 St hl ijn r tur ji dt s fintt 1 oh d 100 stut h 1 r IS —
II rm r impt Iii* uh int im uuUnn butnuhtn \\ urd
w in Ii hilhiM > 111 mm ii sit Pn MM« («t m i um rtrett r
Uniiiht Albert Schreier, lltmth und M ur-tw m nt \brih
liiMiiu ld l>t tu k I mint rm); In i Munt ht n Dt ntn hl itul

Kosmetikerin
Dipl in 1 ondon und Pim(llun KiK ») sucht
Saisonstelle in Hotel oder Geschäft (hurt um
Uiutn I s n>nj m du HotdKtwu Rwl2

Jge Hotelierstocht mit Hotelfachschulbild sucht Stelle als

Saal-Volonlärtii
Leichtere Bureauarbeiten konutin uhtruomnun winhn
Sprat hi nke nntimsi Diutnh Irui/tninh und iiwts
I n«hith 1 intritt nath (Mtin Oiurttn untirthitfri
P I) 2'HM in du sthuei7tr Hotil Rivtu Rm! 2
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A nos Societaires

Nous avons le vif regret de vous
faire part de la perte douloureuse
que vient d'eprouver notre Societe
en la personne de notre membre

Monsieur

Emile Wickenhagen
Proprietaire de l'Hötel de la Foret

au Bouveret

decede le 3 mars 1934, apres une
longue et penible maladie.

En vous donnant connaissance
de ce qui precede, nous vous
prions de conserver un souvenir
bienveillant de notre collegue
defunt.

Au nom du Comite central:
Le President central:

Dr H. Seiler. I
Revision de la procedure

de Concordat hypothecaire
Mtelier

II. Procedure de concordat hypothecate
(suite)

6. En ce qui concerne les creanciers
chirographaires (dettes courantes), les four-
nisseurs de l'hötellerie estiment que la procedure

tend par trop ä sauvegarder les droits
des creanciers gagistes, alors qu'eux-memes
doivent se contenter d'un dividende con-
cordataire souvent tres modeste. La
Federation Suisse pour la sauvegarde des interets
des fournisseurs de l'hotellerie desirerait
etre consultee dans l'elaboration de chaque
plan d'assainissement. Dans son message,
le Conseil federal estime qu'il ne convien-
drait pas de donner ä cette federation un
droit dont ne beneficieraient pas les autres
creanciers chirographaires. L'arrete federal
sur le concordat hypothecaire hotelier rem-
place la majorite des creanciers et des

sommes exigee pour l'homologation du
concordat dans la loi sur la poursuite pour
dettes et la faillite par un preavis de l'autorite

de concordat, dans lequel le commissaire
declare si, ä son avis, le concordat des creanciers

chirographaires et le concordat
hypothecaire sauvegardent les interets des creanciers

mieux que ne le ferait une liquidation
forcee immediate. Dans la procedure ap-
pliquee ä l'hötellerie, les creanciers
chirographaires sen tirent rclativement mieux
que dans le concordat ordinaire, ou ils ne

peuvent se partager que la somme disponible

apres le remboursement des creanciers
privilegies. Si le dividende revenant aux
creanciers chirographaires est souvent mi-
nime, cela tient non pas ä la procedure
speciale, mais ä la situation pecuniaire
du debiteur que la crise a rendue critique.

La Federation des fournisseurs de l'ho-
tellerie demandc en outre de subordonner
l'homologation du concordat ä l'accomplis-
sement des conditions posees dans les
art. 306 et 294 de la loi sur la poursuite
pour dettes et la faillite. Le Conseil federal
estime que cela n'est pas necessaire, du
moment qu'avant de prendre une decision
sur le consentement du sursis concorda-
taire et sur l'ouverture de la procedure de

concordat hypothecaire, l'autorite doit
examiner la situation du debiteur, sa compta-
bilite, sa loyaute en affaires et les causes
qui l'cmpechent de satisfaire ä scs engagements.

La meine federation voudrait soustraire
au concordat les creances posterieures au
depot de la demande d'assainissement au-
pres de la Societc fiduciaire pour l'hötellerie.

Elle revendique d'autre part le paie-
ment integral des livraisons qui ont contri-
bue ä augmenter de fagon durable la valeur
de l'immeuble (installations, mobilier,
lingerie, etc.). En troisieme lieu, eile demande,
pour le cas oil le debiteur reviendrait plus
tard ä meilleure fortune, qu'il verse alors ä
ses creanciers des dividendes supplemen-
taires, conformement ä des regies deter-
minees.

Le Conseil federal estime que dans la
pratique ces dispositions seraient difficiles
ä realiser. II tient au surplus toute difference

de traitement entre les creances
chirographaires pour inconciliable avec la nature
du concordat. II dit ä ce propos dans son
message: « En derniere analyse, il appar-
tient aux fournisseurs eux-memes d'appre-
cier si et dans quelle mesure ils veulent livrer
ä credit aux hoteliers sans garantie speciale
Juridiquement parlant, il ne convient pas
de leur accorder un privilege pour certaines
creances et de supprimer ainsi la difference
fondamentale entre les creanciers gagistes
et les creanciers chirographaires, sans compter

que, si Lon en juge d'apres le gage qui
leur est stipule par contrat, les creanciers
hypothecaires doivent tolerer de beaucoup
plus graves atteintes ä leurs droits. Enfin,
s'il est possible en regle generale d'eviter
la faillite quand les creanciers chirographaires

n'en retireraient probablement rien,
e'est ä la procedure de concordat hypothecaire

qu'on le doit. L'octroi subsequent
de dividendes supplementaires est de meme
incompatible avec le but du concordat et
rappeile plutöt l'acte de defaut de biens
etabli apres la faillite.»

7. En ce qui concerne les litres de gage
constitues pendant la precedente periode
d'assainissement et non entierement amort is,
l'arrete federal leur attribue le meme rang
qu'aux titres nouvellement crces, ou les
fond en une seule creance inscrite en un
rang preferable ä celui de tous les autres
droits de gage. Les interets des anciennes
creances hypothecaires du premier assainis-
sement ne bencficient pas, dans leur mon-
tant actuel reduit par les amortissements,
de la reduction d'un quart prevue dans
la nouvelle procedure.

III. Mesures en faveur des fermiers
d'hötels

Des mesures de protection juridique ont
etc demandees en faveur des fermiers
d'hötels. Cette question depasse le cadre
de la procedure de concordat hypothecaire.
Celle-ci profite en effet au debiteur proprietaire.

Les interets hypothecaires dont il est
greve correspondent au fcrmage des loca-
taires d'hötels. Mais il y a une relation
entre les deux endettements en ce sens
que pour pouvoir payer ses interets
hypothecaires le debiteur proprietaire doit at-
tendre la rentree du fermage et peut se

trouver dans l'embarras si le locataire ne s'en
acquitte pas. II ne lui rcstc plus alors qu'ä
recourir lui-meme ä la procedure de concordat

hypothecaire.
On a sollicite pour les locataires d'hötels

des sursis pour le paiement des fermages,
ainsi que des remises de fermages. Pendant
la premiere periode d'assainissement qui
a suivi la guerre, on a pu se passer de ces

mesures, bien que l'arrete du Conseil federal
du 5 janvier 1917 ait etendu aux fermages
le sursis institue en faveur des interets de

capitaux.
En Suisse, l'affcrmage d'hötels est peu

frequent par rapport aux exploitations per-
sonnelles, mais il semble prendre quelque
extension, surtout en Suisse romande. Le
formier souffre aujourd'hui de la crise
autant que le proprietaire. Souvent il a
de la peine ä payer son fermage ou meme
il se trouve dans l'impossibilite de le faire.

Si le changement de locataire ne com-
promct pas l'existence de l'entreprise, le

nouveau formier courra les memes dangers
que son predecesseur aussi longtemps que
les mauvais resultats dc l'exploitation seront
causes par la crise. La Societc suisse des
hoteliers et la Socicte fiduciaire ont expose
la situation extremement critique de certains
fermiers. Elles ont signale les fermages
eleves fixes apres de bonnes annees et les
sacrifices excessifs que doivent subir les
fermiers menaces d'expujsion. Dans ces
conditions, le Conseil federal estime qu'en
raison de la duree et de la gravite de la
crise, une intervention est justifiee. II
propose done d'ajouter ä la loi nn nouveau
chapitre en faveur des fermiers d'hötels.

D'apres le Conseil federal, si une mesure
protectrice se justifie, il faudra si possible
s'en tenir au sursis et accorder une remise
seulement si le fermier n'a aucune chance
de pouvoir ulterieurement payer la totalite
du fermage. La protection juridique suppose
un examen de chaque cas special et le con-
cours de tous les interesses. Pour benefi-
cier de cet appui, le fermier d'hötel doit
aussi faire partie de la Caisse paritaire d'assu-
rance-chömage. La remise comme le sursis

seront limites ä trois fermages annuels,
y compris les fermages dejä echus. La duree
du sursis au paiement dc chaque fermage
s'etend ä trois ans au maximum. L'autorite
de concordat determinera equitablemcnt
l'etendue de la mesure ä prendre, en tenant
compte aussi de la situation du proprietaire.
Par egard pour le proprietaire, les sommes
beneficiant du sursis peuvent etre declarees
productivcs d'interets, si les circonstanccs
le justifient. Le sursis peut etre applique
aux cautions et codebiteurs eventuels, s'ils
peuvent invoquer les memes motifs que
le fermier.

Notons en outre que le fermier demandant

ä etre mis au benefice des mesures pre-
vues en sa faveur doit rendre vraisemblable
qu'il est empeche d'acquitter integrale-
ment le fermage par la crise economique et
sans qu'il y ait faute de sa part. II doit
joindre son bail k sa requete et indiquer
tant les fermages pour lesquels il sollicite
une remise ou un sursis que les suretcs
garantissant ces fermages. II joint aussi ä

sa demande ses livres de commerce et un
aper^u de sa situation financiere. La
requete du fermier est communiquee au
proprietaire. Si ce dernier a dejä menace
son fermier d'une resiliation de bail,
l'autorite de concordat peut provisoirement
suspendre l'effet de cette sommation.

L'arrete federal du 30 septembre 1932
ayant etc declare urgent, le Conseil federal
propose de proceder de la meme maniere
ä l'egard du projet de revision de cet arrete.

L'action de secours ä l'hötellerie
La commission du Conseil national char-

gee d'examiner le projet de revision de la
loi föderale sur la procedure de concordat
hypothecaire hotelier s'est reunie de nouveau
le 28 fevricr pour achever ses deliberations
et mettre au net ses prccedentes decisions.

La proposition d'instituer.un taux d'in-
teret variable, pendant la duree du sursis,

pour les capitaux declares converts, au lieu
de fixer un taux maximum de 5% comme
dans le projet du Conseil federal, avait etc,
comme on le sait, soumise ä un nouvel
examen du Departement competent. Elle a

etc finalement repoussee par la comm ssion.

Le projet prevoit que la Socicte fiduciaire
suisse pour l'hotellerie est autorisce ä

rcquerir la constitution et l'inscription au
registre foncier, pour se garantir de ses

prets, d'un droit de gage de rang imme-
diatement posterieur ä celui qui garantit
le capital couvert. On avait propose de

supprimer cette partie du projet. Cette
proposition a cte egalement repoussee et
le nouveau droit de gage en question en
faveur de la Fiduciaire est maintcnu.

Enfin, en ce qui concerne l'action de

secours aux fermiers d'hötels, la commission
a porte ä cinq au lieu de trois le nombre des

fermages pouvant faire Lobjet d'une remise.

L'alinea 2 de l'art. 53 quinquies du projet
d'arrete est done ainsi coni^u: « La remise
peut s'appliquer ä cinq fermages annuels au
plus, dont trois au plus encore ä echoir. »

La commission a accepte le projet avec
les legeres modifications introduites.

Perfectionnement hotelier
C'est dans un mois (9 avril—19 mai) que

doit s'ouvrir, si la participation est
süffisante, le prochain Cours supe'rieur d'hotellerie
de six semaines entre saisons ä l'Ecole pro-
fessionnelle de la Societc suisse des hoteliers
ä Cour-Lausanne. Nous le signalons une fois
de plus aux jeunes gens interesses, en les

priant de considerer serieusement les avan-
tages de cet enseignement complementaire.

L'hotellerie suisse a cte la premiere ä
faire donner un enseignement methodique
des connaissances indispensables dans cette
branche. Nous sommes maintenant de-

passes dans ce domaine par plusieurs pays,
qui ont fonde et entretiennent des ecoles
hötelieres oil l'enseignement, qui dure
plusieurs annees, est pousse tres loin, et qui
organisent, dans des universites ou d'autres
instituts d'enseignement supcrieur, des cours
academiques d'une indeniable valeur. Tel
est le cas notamment en Italie, en France,
en Allemagne, en Amerique. A Paris par
exemple, malgrc la crise ou peut-etre ä

cause de la crise preciscment, une nouvelle
grande ecole höteliere est en voie de formation.

Avons-nous en Suisse moins besoin
d'un enseignement hotelier superieur que
dans les pays concurrents Est-ce que le
fait de negliger les occasions de perfectionnement

qui nous sont offertes ne portera pas
ä la longue un grave prejudice ä Lhotellerie
suisse Si le personnel directorial finit par
etre chez nous au-dessous de celui des pays
voisins dans le domaine des connaissances
professionnelles, est-ce que cette inferiorite
ne pourrait pas avoir pour notre hötellerie
de fatales consequences Car enfin le fait
est lä: partout on realise les plus grands
efforts pour donner aux futurs chefs de
Lhotellerie des connaissances que les diffi-
cultes des temps rendent plus imperieuse-
ment nccessaires que jamais. Est-ce une
attitude prevoyante de rester sur place alors
que les concurrents progressent

Soyons francs envers nous-mernes. Re-
connaissons loyalement que nous sommes un
peu trop portcs chez nous ä nous considerer
comme imbattables dans le domaine de
la direction des hotels. Un peu plus de
modestie, un peu plus de juste comprehension

de ce qui se fait en dehors de nos
frontieres nous apprendraient que notre
quasi indifference vis-ä-vis du perfectionnement

hotelier peut devenir extremement
dangereuse.

Ce que nos devanciers dans Lhotellerie
s'assimilaient en de longues annees de travail

pratique sous la direction d'hommes de

grande experience peut s'apprendre facile-
ment maintenant en suivant un cours special.
Le programme des cours superieurs de Cour-
Lausanne est con?u tres judicieusement. II
comprend tout ce qui touche ä la construction

et ä l'amenagement des hotels, ä la
psychologic höteliere, ä la direction des

grands etablisscments hoteliers et de leur
exploitation, ä la jurisprudence höteliere
(combien necessaire en ces temps de crise!),
aux assurances multiples devenucs
indispensables dans l'hotellerie, ä la tenue des

livres, ä la connaissance des marchandises,
au calcul des prix de revient, aux soins ä

donner aux vins, ä la geographie touristique,
aux douanes et aux transports, ä la propa-
gande touristique, ä l'hygicne höteliere, ä

la police et ä la securite dans les hotels.
Est-ce que nos jeunes gens futurs directeurs
d'hötels peuvent pretendre qu'ils sont
suffisamment au courant de toutes ces
matieres et qu'ils n'ont nul besoin de
suivre l'enseignement qui leur est offert

II devient de plus en plus difficile aux
jeunes hoteliers suisses d'aller se perfcction-
ner dans un stage ä l'etranger. Ou'ils pro-



fitent au moins des occasions de perfection-
nement qui leur sont donnees dans le pays
meme.

A l'heure oil nous voyons les cafetiers
faire les plus grands efforts en oiganisant
des cours speciaux de tous genres et des

examens pour se mettle ä la hauteur des

circonstances, est-il de bonne politique pour
les jeunes hötelieis de se leposer sur la
douce et commode cioyance qu'ils en savent
dejä assez et qu'ils pourront parfaitement
s'en tirer plus tard avec leur bagage initial de

connaissances professionnelles Cette pre-
somption peut causer de cruelles des-
illusions

II faudrait que nos couis reguliers de

Cour - Lausanne durassent deux ou trois
ans au lieu d'une seule annee Que l'on
profite au moins des cours supeneurs de six
semaines II ne faut pas s'y tromper. II y va
tout simplement de l'avenir de notre hotel-
lerie suisse, un avenir qui n'est pas si cn-
courageant ni si favorable que Ton puisse
le compromettre par une dangereuse
indifference pour l'enseignement professionnel.

Probl&mes äconomiques
Nous avons Signale dans notre dernier liumcro,

d'apres les communiques tres succints et fort peu
explicites parus dans la presse, la recente
Conference economique de Lucerne, oil des experts
avaient ä deliberer de nouveau sur le projet
d'introduction dans la constitution federale d'un
article permettant ä la Confederation de legiferer
plus librement dans le domaine economique
Depuis lors, plusieurs journaux ont publie des
commentaires La question est de telle importance

qu'll convient d'y revenir
La pnncipale conclusion ä tirer des

deliberations de Lucerne, c'est qu'elles n'ont pour
amsi dire donne aucun resultat positif Les
experts qui y participaient representaient pour
la plupart des groupements econonnques, dont
evidemment lis soutenaient les interets speciaux
II a fallu ajourner l'etude des moyens de rap-
procher ces points de vue souvent tres divers et
meme directement opposes

Le probleme des competences ä accorder aux
grandes organisations professionnelles comme
celui de la creation d'un Conseil economique ou
d'une Commission economique consultative n'ont
re$u encore aucune solution Les discussions de
Lucerne ont tout au plus fourm quelques indications

au Departement federal de l'öconomie
publique pour en poursuivre l'epineuse et
delicate etude.

On salt que le voeu a ete emis dans les milieux
du tourisme suisse de voir citer expressement le
tourisme au nombre des branches econonnques
que la Confederation a le devoir de proteger
Le chef du Departement economique federal
s'est oppose ä cette adjonctinn, en alleguant que
le Departement des postes et ties chemins de fer
la jugeait superflue, la constitution prevovant
dejä la protection du trafic ferroviaire, fluvial
et lacustre, routier et aerien Comme si c'etait
lä tout le tourisme1 Heureusement, le repre-
sentant de l'hötellene ayant montre 1'insuffi-
sance des dispositions actuelles et ayant insiste
en faveur de l'acceptation du postulat en question,

M. le conseiller federal Schulthess, president

de la conference, promit de soumcttre ce
point a un nouvel examen

Les sobres communiques officiels ont omis
de relever que le nouvel article constitutionnel
n'est pas ajoute k l'ait 31 de la constitution
federale, garantissant la liberte du commerce et
de 1'industrie, mais a l'art 34 Co fameux
art 34 est un article-omnibus, qui ne visait
ä l'origine que le travail dans les fabriques et
I'activitö des agences d'emigration U a ete
allonge plus tard de dispositions sur les assurances
sociales et sur l'artisanat Ainsi la hbcrte du
commerce et de 1'industrie rcsterait encore
garantie en principe, sur le papier, dans l'ait 31,
avant d'etre fortement et pent etre dangereuse-
ment restreinte dans le nouvel art 34

En tout cas le projet de nouvel article sei a
remanie line fois de plus pour chercher ä temi
compte des veeux expnmes Puis l'on se re-
mettra a discuter sur le texte modifie, dc 11011

velles et puissantes oppositions se mamfestei ont
et ll faudra proceder ä une autre refonte II n'y
a pas de raisons pour que ccla cessc

Car ll est totalement impossible en cette
matiere de donner satisfaction Ü tout le monde
D'un cötö les defenseurs de nos idees democra-
tiques veulent sauvegarder Ü tout prix les der-
mercs libertds econonnques qui nous restcnt lis
sont appuyös par les partis de gauche, effrayes
par la perspective de 1'instauration d'un regime
plus ou moins corporatif et satisfaits du regime
at tue! d'dconomic dirigde selon le systeme
etatiste D'un autre cote, la crise generale et
sin tout le formidable cndcttement agraire re-
clament impdneusement des mesures qui man-
queraient aujourd'hui de toute base constitu-
tionnellc

Les decisions prises ri comment contre les
grands magasins et les cooperatives de (011-
sommation donnent un uvant-goiit des
difficultes qui ne mjnqueront pas de surgir sous un
rdgime de ri'glementation ü outrance Mainte-
nant deja, 011 s'nttaque a. ceit.uns commerces
organises sur de largos bases, et en memo temps
011 cherche ä organiser sur des bases analogues
d'autres genres de commeice, comme ceux des
produits .igricoles, 011 l'on se dirige do jilus en
plus vers le trust en hmitant la Ii bei te d'action
des producteurs individuels (e qui est boil
pour les mis ne I'cst pus pour los untres Ou'ni-
livera t-il quund ce Systeme dc deux poids et
de deux mesures sei.i apjihquc' .1 toutes les
branches de notre economic nationale'1 1 11

favorisant c 11 tains liitörcts, 011 en leseia el'autics
lion moms legitimes

onimcnt faire ueceptci en votation jiopu
lane une' source aussi inepuisable tie me eon
tentements '

La conference ele Lucerne s'est oceupee
egalcment, elans le meme ordre d'iiRcs, elu pro

bleme des prix Des rapports ont 6tö presentös
par le professeur Dr Loren/ et par cjuelcjues
membres de la Commission federale d'etude des
prix La discussion a fait ressortir ejue les mte-
ressants travaux de cette commission devraient
etre rcnelus plus utiles pratiquement, en clon-
nant ä cette institution des competences plus
larges M le conseiller federal Schulthess a
declare qu'il est nöcessaire d'abandonner cer-
taincs illusions sur le pretendu bien-etre elu
peujile suisse comme sur la possibilite de con
server notre train de vie tiop coüteux et nos
prix trop eleves I'ne conception same ele la
situation economique presente montre au con-
traire qu'll faut adapter nos prix ü ceux du
marche mondial

A ce propos, M le DrM Riesen, qui represen-
tait l'liotellerie et le tourisme Ü la conference
d'experts, a clairement expose les difficultes
mcessantes causees ä cette branche d'activitd
par le niveau exagerd des prix Ces difficultes
s'aggiavent de saison en saison, en combinaison
avec la crise du tourisme L'hötellene suisse en
particulier est extraordinairement handicapee
par les pnx trop dlevds des denrees dans sa lutte
contre la < oncurrence des hötellenes etrangeres

Nous constatons que meme dans les milieux
dingeants de notre dconomie nationale on fmit
par se rendre compte que notre trop fameuse
lie de vie chire ne fait pas fortune Cela est
heureux Mais quand passera-t-on des paroles
aux actes

Litterature touristique
L'Office national suisse du tourisme, en

collaboration avec la Societe suisse des dcrivains et
la Society suisse des editeurs de journaux, organise
un concours ouvert k tous les ecrivains et jour-
nalistes professionnels fixes en Suisse, dans le
but d'obtenir des articles, des essais, des feuille-
tons et autres oeuvres litteraires en prose susceji-
tibles de faire naitre dans l'espnt des lecteurs le
desir de voir la Suisse Les articles de caractere
nettement dithyrambique ou publicitaire ne sont
pas adnns

Les travaux doivent clecrire la Suisse actuelle
sous ses differents aspects paysages, climat,
villes et villages, population, langues, culture,
us et coutumes, industries ä domicile, vie reli-
gieuse, aits, musees, alpinisme, sports, chasse,
peche, faune, flore, transports ferroviaires,
automobiles et aenens, villegiatures, vie de cure et
d'hötel, gastrononue, etc Ces ceuvres, d'une
etendue de 500 k 2000 mots, doivent etre inedites
et etre redigees en franqais, en allemand, en
Italien ou en anglais Un participant au concours
peut envoyer jusqu'ä trois travaux

Les ceuvres seront jugees par un jury de trois
membres, representant chacun les trois
institutions susdites Des suppleants leur seront
adjomts eventuellement, suivant les langues
dans lesquelles seront ecrits les travaux pre-
sentes Le jurv pourra distribuer une somme
de 5 000 francs, comprenant entre autres un prix
de 1000 francs, deux prix de 300 francs, quatre
jinx de 250 francs et huit prix de 125 francs Le
jury a la faculte d'acquenr certames oni\ res noil
classdes en les payant selon les honoraires usuels
Les travaux primes deviendiont la propnete'
de l'Officc national Suisse du touiisme, (jui
aura le droit de les publier avec le nom de leur
auteur Les ceuvres seront env oyees a cet office
au plus taid pour le 30 avril

Commerce et tourisme
Le service de jiresse (le l'Associdtion pour la

protection des marques d'ougme a publie des
clnffres de la plus haute importance Sur la base
des donnees fournies par la statistique du
commerce, ll a calcule que chaque Allemand n'achfete
que pom 2 fr 10 de marchandiscs suisses, alois
que chaque Suisse achete pour 115 fi de maichan-
dises allemandes Chaque Fran^ns n'achete que
pour 3 fr 50 de 111 irchandises suisses, alors que
chaque Suisse achete pour 61 fr de produits
franqais Les Italiens 11011s fournissent pour 33 fi
dc marchandiscs par tote de population et ne
nous en achetcnt que pour 2 francs Les Anglais
nous cnvoient pom 22 fr de marchandises pai
tcte dc population et ne nous en achctcnt que pom
1 fr 00 Lt cela se continue jusqu Ü la thine,
qui achete jiour un jieu plus de 3 centimes de
mar< handiscs suisses par habitant, tandis que
chaque Suisse aihete pom environ 1 fr 30 de
mau handiscs chinoises

Dans rcnsemble, 011 airivc a ce n'sultat ef-
faiant <|ue chaque itiangci lie consomme que
pom environ 30 centimes de produits suisses,
alors que (haquc Suisse achetc pom joo fr de
marchandises etiangercs Nous pialiquons de-
juus des di/aines rl'.umecs dfja te suit ule ccono
miquc sans nous en lendie compte autrcment
(jue d'une mameie tres vague

Si les mesures dc tanfs douaiucrs, (le coni-
jicnsations et de tontingentemcnts dc la Confederation

leusassaieiit a leahsci 1'equihbre entre
110s impoitations ct nos exjioitations, cellcsti
s'dleveraicnt a un clnffie si enorme que toutes
nos difficulty's seiaicnt lesolues

Majs c'est sur 1111 (hemm bicn difft'ient que
nous maichons Lour lc 11101s de Janvier 1034,
la statistique ,k cusc un nouveau mul de six
millions de francs dc nos cxpoi tations

Nos expeditions au dehors soutfrent 11011

settlement de la diminution des quantites exjior-
tecs, m.11s encoie de la dhv aloi isation des moil
naies Nous avons cxporte dans les ji.ivs du bloc
du sterling, en dehors (le l'Autuche, des Ivtats-
llnis et du Japoii, ])om 302 millions de fr,im s

en 11)31 et pom 233 millions dc francs settlement
ell K) 33, ie <jm icpicsente un lecul de plus de
30°,, Dans les jiav s du bhx 01, nom ,i\oils ex
porte jioiu 401 millions en 11)31 ct pour 313
millions ni 1033, 111 la diminution est d'cnviion
i > a
~ O

11 est notoiie que 1 av llissement des moiinaies
muse 1111 toil |ilus lonsukiable em cue a l'hotel
leiie de la Suisse <j 11 a notie lommeue ext( ric 111,
1( 110111 Ini des holes venant des jiav s inflation
iiistes itant tomln ,i un tiers ou un quail des
amicus clnffres (D'apics lc C nop 'uili u vt/va)

A ott dt In Ri'duition Les donnees 11 dessus
piouvent d'une 111.untie fi.qip.inte lombien ll
est necessaire de f.urc intci venu le fin U ir lon-
iii/ii/i'e dans les negocintions pour la lonelusion
de trailt's de commeiec L'egahsation des mipoi

tations et des exportations est evidemment une
utopie pour la Suisse, ä cause de 1'insuffisance
de notre production interne Mais l'ölement
touristique peut changer considerablement 1'as-
pect du probleme En favorisant les pays qui
nous envoient des visiteuis et en restreignant
nos importations des pajs qui ne veulent jilus
connaitre la Suisse que pour en tirei profit, nos
negociateurs ont en mains une arme de piemiere
efficacit6 pom la defense ele notre economie
nationale

Notre tourisme aerien en 1933
Si le tourisme ferroviaire est en recul, nous

constatons le phenomene inverse, heureusement,
dans le tourisme automobile et le tourisme aerien
Ce dernier prend un tel essor, d'annee en annee,
que l'hötellene doit ddsormais compter avec ce
facteur nouveau et plem d'avenir En tout cas,
les resultats obtenus en 1933 sont des plus en-
courageants. Voici les donnees essentielles de la
statistique en ce qui concerne nos trois pnncipaux
aeroports, ceux de Geneve, de Zurich et de Bale
Pour rester dans le cadre du mouvement touristique

et pour ne pas allonger inutilement notre
apergu, nous ne nous occuperons que du trafic
des passagers et des bagages, les autres donnees
relatives au fret et k la poste aerienne ayant plu-
töt un caractere commercial

Aeroport de Geneve.
Pour 1933, Geneve-Cointnn Signale 3064

vols reguliers, contre 2897 en 1932, et 6810
passagers contre 5410 Si l'augmentation du
nombre des vols a ete assez restreinte, celle du
nombre des voyageurs frappe davantage De
son cötö, le trafic bagages, qui avait enregistre
76,2 tonnes en 1932, en a note 104,6 l'annee
derniere

Le trafic aerien voyageurs est reste plutot
stationnaire vers Zunch-Vienne et Zurich-Berlin,
mais il a fortement progresse vers Paris et
Londres, comme vers Lyon, Marseille et Barce-
lone

On a compte 896 vovageurs sur la directe
Geneve-Paris-Londres, ce qui represente une
amelioration de 20% environ sur l'annee 1932 ou
cette ligne a ete creee On prev oit 1'introduction
sur ce parcours d'avions plus rapides qui nbais-
seront sensiblement la duree du voyage, ce qui
permettra de lutter plus efficacement contre la
concurrence des express de nuit

La statistique de l'an dernier indique, pour
les voyages aller et retour, 786 passagers pour le
service Geneve-Pans, 356 pour le service Geneve-
Lonclres, 298 pour le serv ice Geneve-Marseille
et 235 pour le serv ice Genev e-Barcelone

X^a grande ligne Stuttgart-Geneve-Marseille-
Barcelone, etablie tout d'abord surtout pour
le transport de marchandises, a v u son trafic
passagers se developjier dans des proportions
considerables, si bien que le nombre des v ova-
geurs aenens de Geneve a Marseille a passe de
879 en 1932 Ü 1388 en 1933 Le nombre des
passagers Geneve-Lyon, qui avait ete de 1613
il y a deux ans, a ete de 1843 l'annee passee

En direction des villes suisses, il v a eu 491
passagers pour Zurich, 277 pour Berne, 121 pour
Lausanne et 105 jiour Bale

II y a eu en outre de tres nombreux vols de
tourisme, c'est-ä-dire au dessus de Genev e et
des contrees env ironnantes

Lc trafic sur la grande ligne Stuttgart-Genev e
-Marseille a atteint une regulante de ioo°0 En
direction de Pans, 011 a atteint le 98,3 "0 et en
direction de Zurich-Berlin le 99,6°0

Aeroport de Zurich.
L'evcnement le plus important de 1933 a

ete le jiassage de Sexploitation saisonniere
de l'aeropoit a l'exploitation continue On a
enregistre 4056 vols reguliers contre 2676 en
1932, 12 343 passagers contre 10207 et 35.9
tonnes de bagages contre 29,2 Ces augmentations

sont d'autant plus remarquables qu'elles
se sont prodmtes en pleine crise economique et
politique Les difficultes pohtiques ont gene
le (lev eloppement du trafic vovageurs sur la
ligne Zurich—Munich-Yienne, mais tous les
autres serv ices accusent des ameliorations plus
ou moins importantes Les resultats les jilus
eleves ont ete obtenus sui les lignes vers Berlin
et vers Paris—Londres

Les vols do tourisme sur jilace et dans les
Mpcs 011t cte au nombre de 431, avec 1675 jias

sagers
Aeroport de Bale.

Cet aeioport a lenforce encore sa situation de
jioint d'entiee et de sortie du trafic aenen suisse
avec le noul et 1 ouest de 1 I urope Le liombie
des vols regubcis a rccule quelque peu dc 6628
en 11)32 a 6063 en 1933, mais le nomine des
vovagems des hgnes regulieies a jiasse de 9473
ä 10 863, et le trafic bagages de 90,6 tonnes a 116

Les vols de tourisme sin jilace 011t enregistre
T335 jiassagers Le tiatic interne suisse, e'est-a-
dire entie Bale ct d'autres villes du Jiavs, a ete
tres satisfaisant 11 v a eu 923 vols d'ecolage
et d'ciitraincment

E11 ce qui concerne les hgnes regulieies, c'est
surtout en direction de Pnris-Londies et Franc-
fort—Amstei dam ou Hambourg qu'unc foite
piogiession a etc constatee On a realise une
aiceleiation tres jmportantc des vols sur la
ligne Bäle-Frnncfoit- \nistcidam

L'aeioport de Bale, ferine au tiafic reguhei
pendant la saison d'lnver, leprendra cette annee
son activite le ier mars, au lieu du ier mai comme
les unnees precedentcs

Nos trois pnncipaux aeroports accusent
done pour 19 3 3 nil total de 30038 pussugeis
aenens 11 convient de retenn que ces passageis,
tounstes ou homnics d all,ores font jiaitie de
la medicare classe de ihentele hotcheie telle
(jui jiossedc ce qu oil appelle la capaciti d achat

Nouvelles des Sections

L'Association liötelicre du Valais tiendia
son assembke generale nnnucllc le 10 mais a

Maitignv A 1 oidie du joui pi 01 es-v erbal de
1 asscinblee du 11 mais 11133 ä Bngue, iappoit

de gestion, comptes de 1933, budget pour 1934,
reclame collective et divers Le programme
prevoit une conference de M Bittel, directeur
de l'Office national suisse du tourisme et une
excursion en train spöcial k hinhaut

La Societe des hoteliers de Schaffhouse-
Ncuhausen a tenu le 21 fevrier son assemblee
annuelle Lc comite a ete confirme dans la
composition suivante MM I Hirsch, Hotel
Muller, president, A \\ idmer, Hotel Bellev ue,
Neuhausen, caissier et \ Graf junior, Hotel
de la Gare, secretaire La societe a fait une
active propagande en collaboration avec les
societes de developpement locales et la com-
jiagme de navigation sur le lac inferieur de
Constance et le Rhin Les affaires de l'hötellene
de Schaffhouse ont et6 defav orablement mfluen-
cees par la situation politique et economique
Cejrendant l'affluence des Suisses, des Allemands
(ordinairement en voyages collectifs), des Hol-
landais et des Frangais a ete satisfaisante I,es
bonnes relations entretenues avec les voisins
de la Foret-Noire et des rives du lac de C ons-
tance permettent d'esjrerer aussi pour 1934
l'arrnee de nombreux visiteurs

La Societe des hoteliers de la ville de
Berne, dans sa recente assemblee annuelle,
apres avoir liquide l'ordre du jour statutane, a
decide de verser encore en 193 4 sa subvention
speciale k la Societe de developpement, malgre les
nouvelles charges imposees par la cotisation de
propagande a la Societe suisse des hoteliers Pour
reunir le montant destine k la Societe de
developpement, on prelevera une cotisation de
1 fr 50 ä 2 francs par lit En remplacement
de M Eggimann, d^cede, son successeur ä la
direction du Bellevue Palace, M Schmid, a ete
nomine membre du comite M A Imer, qui
s'est demis de ses fonctions d'expert pour les
examens d'apprentis cuisimers, a ete nomme
membre d'honneur et un nouvel expert a ete
designe en la personne de M Walter Gfeller, de
l'Hötel Ruof La societe a adhere au projet
de v oyages k forfait emanant de la Societe suisse
des hoteliers L'assemblee a pris note avec
satisfaction de la constitution de la Societe
anonyme des circuits, k Berne, qui fera counr
chaque annee, dans la foret de Bremgarten, le
Grand prix automobile de Suisse L'hötellene
de la ville de Berne a enregistre 135 000 arnvees
en 1933, ce qui represente une amelioration de
3% sur l'annee precedente, mais le nombre des
nuitees est reste quelque peu mfeneur ä celui
de 1932

Sociötes diverses |
Tourisme tessinois. — L'Association can-

ionalc tessinoise poitr le tonn sine a tenu derniere-
ment son assemblee annuelle k Bellmzone, dans
la salle du Grand Conseil Une vingtaine de
delegues representaient les institutions publique?
ou pnv ees faisant partie de l'orgamsation Le
rapport annuel, imprimc et renns d'avance aux
mterecses, a ete approuv e av ec quelques obser-
v atiom II expose surtout Lactiv ite de propagande

deplovee pour dev elopper le tourisme au
Tessm, les demarches faites aupres des (FF
pour ameliorer les conditions d'acces dans ce
canton, notamment en ce qui concerne le transport

des automobiles a travers le Gothard 1

introduction de communiques radiophomques por-
tant spe-ialement sur les previsions meteorolo-
giques, les efforts accomphs pour obtemr l'ouver
tuie anticipee de certains cols alpestres, les
mesures demandees contre le pistage effectue
par div ers petits hotels dans les gares, etc La
propagande a ete faite dans des jouinaux et rev ues
de 1 \llemagne, de la France, des PavsBas,
de la Grande-Bretagne, de l'Italie et des Etats-
I ms d' \merique, proportionnellement a l'im-
portam e tourisLque de ces Etats pour le Tessm
La piopagatule redactionnelle a compris une
centaine d'articles, en partie illustres publies
tant en Suisse qu a l'etranger Les frais de cette
propagande nar la presse se sont eleves a 30 341
francs 10, dont 10 676 fr r3 ont cte depenses en
Suisse L' \ssociation a publie en outre un
excellent prosjiectus touristique en quatre langues,
tin a 200 000 exemplanes Elle a edite d autre
part 400 000 timbres reclame portant des v ues
du 1 exsm, une quantite pareille va etre rcim-
primee prochamement On fera paraitre egale
ment un jirospectus mdiquant specialement les
ltmeraues les jilus avantagcux proposes aux
automobihstes circulant dans le canton In
plan complet a etc elabore pour 1'amelioration et
l'extcnsion de la propagande tcssmoise pai radio
et l'on s'occupc de pieparcr une projiagande
sjieciale jiai le film L' \ssociation a pus part
a 1 1 xposition de tourisme de la rue de la Gare k
Zuiiih a 1'ixinsion du jnemier emigres touus-
tique suisse ainsi qu a la section ele tourisme de
la 1 oire d 11 haiitillons de Bile Les comptes,
accusant un chitfie d'affaires de 4" 706 fi 35,
ont etc apirouves Le total des depenses pour
la piopagande s'cleve ä 39943 fr 70 L Etat
a fourm 1111 subside de 23 500 fiance II reste
1111 sohle actif de 160S fi 43, lcporte ä nouveau
T ' \ssoc lation tcssmoise jiour le tourisme com-
piend actuellement 1 Etat, 20 communes, 12
l'ro-Loco, 1 7 associations div cises et une pei sonne
puvec F11 fin de seance les delegues ont admire
de nombreux albums, 011 l'on a natiennncnt et
dihgcmment collcctionne les insertions les photo-
graphics ct les aiticles ledactionnels de propagande

tcssmoise en Suisse et ä l'etianger

I Questions professionnelles ^

Statistique touristique beige. — L Office
lielgo Iuxcmboni geois du touiisme v lent d etabhr
jioui la piemieie fois une statistique du touiisme
II a obtenu a cet ettet l'appui des oiganisnies
olliciels et du ministeie de lmtiiieur te sont
liatuiellemcnt les hötelieis qui out domic les
1 enseigncmcnts cssenticls lecueilhs en pai tie
aupics dc leuis clients te tiavail a peimis de
constatci que les recettcs touimes pai lc touiisme
ligurcnt pour io°() dajis la bal.mce economiquedu pnvs 11 a surtout fait icssoitu I amjileui
do la cnse hötehere et a montu que les ajipels de
detiesse des associations hotehnes navaicnt
neu d'exageie La statistique lait appaiaitre
la situation cntique de 1 hotelleue dans toute sa
reahte brutale



Hötellerie et agences de voyages. — Nous
lisons dans la France Höteliere: « Le 19 fevrier,
a Paris, au siege social de la Federation
Internationale des Agenees de Voyages, s'est reunie
une commission mixte, composee de representants
de la Federation des Agenees de Voyages et des
associations internationales de l'hötellerie. Xous
signalons particulierement la presence de MM.
Jttnot, secretaire general de la Federation; Pin-
chetti, president de FAlliance Internationale de
l'Hötellerie; Bnrkatd-Spillmann, president de
l'Fnion Internationale Höteliere; Doepjner,
representant de la Societe suisse des
hoteliers; Ferreyrolles, tresorier de l'A. 1. H.;
Lacöme, des Wagons-Lits; Poirson,
representant de «Dean and Lawson», Depins, des
Yovages Duchemin. Cette reunion, tout ä fait
normale, de la Commission mixte, a cu surtout
pour preoccupation de faire comprendre aux
agences la situation particulierement difficile
de l'hötellerie. En effet, etant donnees la crise
actuelle, la vive concurrence qui en resulte et la
situation des affaires, les prix d'hötel, dans la
plupart des cas, sont tombes au-dessous du prix
de revient. II importait Monc plus que jamais
d'insister sur la necessity pour les agences de
voyages de respecter Particle 7 de l'Accord entre
la F. I. A. V. et l'A. I. H., indiquant que dans
aucun cas une agence ne peut se prevaloir des
prix minima publies par les hotels. La discussion
s'est poursuivie de la fayon la plus cordiale. Les
agences ont reconnu le bien fonde de la demande
formulee par les representants de l'hötellerie
mondiale et se sont felicitees des bonnes relations
existant entre les deux organismes. En effet,
les accords conclus entre l'Alliance Internationale
de l'Hötellerie, I'L'nion Internationale Höteliere,
la Federation Internationale des Agences de
Voyages et l'Association des Grandes Organisations

de Tourisme tendent ä assurer de plus en
plus dans une parfaite harmonie les relations
des hoteliers et des agences, harmonie toujours
plus desirable pour le developpement du tourisme.»

I Informations 6conomiques

Les grandes ventes de vins. — Les vins
recoltes en 1933 dans les vignes que la commune
de Payerne possede ä Lavaux, soit environ
22.000 litres en 14 vases encaves ä Payerne, ont
ete vendus aux encheres publiques aux prix de
1 fr. 71 ä 2 fr. 24 le litre cle vjn clair. Le prix
moyen a ete de 1 fr. 98. Les lies (250 litres)
ont trouve preneur k 42 centimes le litre.

Les abatages de b6tail de boucherie. —
En 1933, on a abattu en Suisse pour la boucherie
364.809 pores (1932; 388.178), 218.863 veaux
(201.327), 40.644 moutons (40.973), 39.180 vaches
(32.369), 28.519 genisses (24.655), 13.951 tau-
reaux (16.054) et IO-I25 boeufs (9.149). Le poids
total des animaux de boucherie abattus en
Suisse l'annee derniere etait de 71.940 tonnes,
contre 70.542 en 1932.

HB Les impöts. — Vo'ci un aperyu du total des
impöts preleves par le fisc dans seize Etats,

par tete de population, le montant etant indique
en francs suisses: Grande-Bretagne 318 fr.,
Suisse 231, France 210, Belgique 153, Allemagne
140, Autriche 137, Hollande 126, Tchecoslova-
quie 104, Italie 101, Danemark 100, Xorvege 96,
Suede 95, Espagne 75, Finlande 72, Etats-l'nis
d'Amerique 65, Pologne 30. La Suisse occupe
done le deuxieme rang, bien que les sources de
revenus y soient beaucoup moins abondantes
que dans d'autres pays moins imposes.

Les negociations franco-suisses pour la
preparation d'un accord commercial semblent se
heurter k de grosses difficultes. Dernierement
le chef du Departement de l'economie publique
k informe le Conseil federal que l'on n'a pas
encore reussi k trouver une base acceptable de
pourparlers pour regier les exportations en
France de produits agricoles suisses. On estime
k Berne que les futures possibilites d'exporta-
tions de Suisse en F"rance ne sauraient etre infe-
rieures k Celles qui ont existe jusqu'k present.
Mais si 110s paysans n'avaient pas fait decreter
tant de contingentements d'importations et tant
de majorations de tarifs douaniers, ils n'auraient
pas a subir maintenant des mesures de repre-
sailles de la part de 1'etranger.

Beurre et fromage. - Le comite central
de l'Union suisse des producteurs de lait a
examine la situation sur le marche du beurre.
II a constate combien il est difficile d'equilibrer
en tout temps la production du fromage et celle
du beurre pour les adapter constamment aux
besoins du marche. Surtout en ce qui concerne
le beurre, le marche presente des fluctuations
soudaines et deconcertantes. 11 faudrait pou-
voir modifier d'un moment k l'autre le mode
d'utilisation du lait dans les fromageries pour
fabriquer tantöt du beurre, tantöt du fromage.
Mais on se represente aisement la difficulty
pratique d'obtenir cette elasticity dans la
fabrication des produits laitiers. On espere toutefois
que la liquidation dans le pays d'un certain
nombre de wagons de fromage de cuisine reme-
diera dans une certaine mesure k la carence de
l'exportation.

Pommes de terre. — On sait que la recolte
des pommes de terre a ete extraordinairement
forte en 1933 et qu'il reste encore k ecouler de
gros stocks de cette marchandise. Autrefois, en
pared cas, on aurait diminue les prix et l'ecoule-
ment aurait ete rapide. Aujourd'hui, sous notre
regime d'economie dirigee etatiste, on procede
autrement. Malgre l'abondance de l'offre, on
garde des prix relativement eleves, on rembourse
les frais de transport aux centres de consomma-
tion et on contingente les importations. Pour
pouvoir introduire un wagon de dix tonnes de
pommes de terre etrangeres, il faut avoir acliete
30 wagons de pommes de terre du pavs. En
outre, l'importateur acquitte un droit d'entree
de 6 fr. par 100 kg., aussi fort que la valeur de
la marchandise. Ce regime sera applique encore
aux importations de pommes de terre precoces.
On nous laisse mime prevoir une augmentation
des prix, pour remunerer les producteurs du long
encavage de leur recolte. Tant que le consom-
mateur paie sans se plaindre, la Regie des alcools
aurait tort de se gener.

I Nouvelles diverses

f Albert Elskes. — On apprend la mort de
M. Albert Elskes, ancien hotelier, directeur depuis
1918 du Bureau de renseignements de Neuchätel.
Le defunt etait connu commc grand travailleur.
II etait ne en 1857.

L'Hötal Bristol ä Montreux-Territet a
etc reouvert avec 1111 nouveau proprietaire,
M. Pierre Guhl, apres avoir etc completement
renove. Toutes les chambres ont maintenant
l'eau courante. Nous souhaitons bon succes
a M. Guhl, qui dirigera personnellement son
nouvel etablissement.

De faux £cus an millesime do 1932 ont etd
mis en circulation k Lucerne. La frappe est
bonne, mais les fausses pieces sont neanmoins
reconnaissables k leur ldgerete, a la teinte claire
du nickel, a leur son defectueux et k leur toucher
savonneux.

Trafic et Tourisme §

L'aerodrome de Sion, situe pres de Chäteau-
neuf, est en voie d'achevement. l'n grand hangar
y sera construit. Les conduites electriques k
haute tension qui traversent la contree sSront
deplacees vers le sud afin d'eviter tout danger
de contact. La nouvelle place d'aviation pourra
recevoir des appareils civils et militaires.

Les automobiles etrangdres entrees tem-
porairement en Suisse pendant le mois de janvier
1934 ont etc au nombre cle 5645, an lieu cle 5214
en janvier 1933. On a comptd 3686 autos avec la
carte d'entree provisoire (3094), 1382 avec le
triptvque ou le carnet cle passages en douane
(1389), 483 avec le passavant (451) ct 94 moto-
cyclettes (280).

Les automobiles postales des Alpes ont
transporte 13.065 voyageurs pendant la semaine
du 19 au 25 fevrier 1934, au ''eu 10.116
pendant la semaine correspondante de 1933. Ouatre
services accusent un petit recul. Les trois prin-
cipales plus-values sont les suivantes: 1074
voyageurs k Schwarzenbourg-Hirschhorn, 741
a Coire-Lenzerheide, 460 k St. Moritz-Maloja.

Tourisme aerien hivernal. — Plus de 90
passagers ont utilise cet liiver Pappareil trimoteur
a cabine chauffable mis k la disposition des
amateurs dans les grandes stations de sports
d'hiver des Grisons. lis ont effectuc des vols au-
dessus des sommets et des glaciers des Alpes
rhetiques. L'un de ccs vols s'est meme etendu
jusqu'au Cervin. Pour la plupart de ces excursions

aeriennes, la vue etait claire sur 1111 rayon
de 200 k 300 km.

L'initiative routiere a dejk abouti, car plus
de 70.000 signatures ont ete deposees au secretariat

de la Ligue routiere suisse. Comme 1111

grand nombre de listes de signatures se trouvent
encore en circulation et comme differentes asso¬

ciations du tourisme et du trafic n'ont pas encore
arrete la recolte des signatures, on estime que
leur nombre döpassera les 100.000. Le comite
espere pouvoir presenter l'initiative aux Chambres

dejk au cours de la session de printemps.

Les avions de la Lufthansa allemande ont
parcouru en 1933 environ neuf millions de
kilometres, ce qui represente une augmentation de
'5.5% sur l'annee precedente. Grace k l'intro-
duction d'appareils plus puissants et plus rapides,
le tonnage disponible s'est accru de 56%. On
a compte en 1933 pres de 95.000 passagers
payants. Le nombre des passagers s'est deve-
loppe surtout sur les grandes lignes internationales

reliant Berlin a Londres, a Paris, a Zurich,
k Rome, etc., ainsi que sur le parcours Hambourg-
Z u rich.

L'aeroport de Berne a enregistre l'annee
derniere 1877 vols sur les lignes regulieres, avec
3286 passagers, 33,1 tonnes de courrier postal,
13 tonnes de fret et 22,5 tonnes de bagages.
II y a eu 257 passagers de plus qu'en 1932. De
140 en 1931, le nombre des passagers interna-
tionaux est monte k 750 en 1933. On a
enregistre d'autre part 1362 vols de tourisme sur la
region, au-dessus des Alpes et d'essai (1932:
1299), et 2179 vols d'ecolage (2137). Ces diffe-
rents vols ont emmene 1722 passagers (1261).
11 y a cinq ans, les avions de la Societe Alpar
avaient parcouru 13.500 km.; ils en ont parcouru
180.000 en 1933. L'exploitation du reseau
interne s'est ddroulee, l'annee derniere encore, avec
la plus grande regularity et sans aucun accident.

Dans les Grisons. — Durant la ddcade du
10 au 20 fevrier, les hotels du canton des Grisons
011t. enregistre 169.236 nuitees, contre 155.105
pendant la periode correspondante de 1933 et
150.884 pendant les dix jours precedents. On a
note 12.337 arrivees et 12.199 departs. Princi-
paux chiffres de nuitees pendant la decade:
Suisse 69.963 (1933: 62.069), Allemagne 56.510
(48.458), Grande-Bretagne 11.633 (13.285), France
7500 (7867), Pays-Bas 6935 (7752), Italie 5682
(3922), Belgique et Luxembourg 2423 (2452),
Tchecoslovaquie 1636 (983), Autriche 1585 (1008),
Amerique nord et sud 1324 (2826). Du ier octobre
1933 au 20 fevrier 1934, l'hötellerie des Grisons
a enregistre 1.T27.530 nuitees, au lieu de 1.110.635
pendant la periode correspondante du precedent
liiver.
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AGENCE G£N£RALE POUR LA SUISSE:
BERGER & C°- LANGNAU (BERNE)

verwenden sie

unbenüfete räume

gewinnbringend

durch einrichten

einer modernen

BAR
wir sind Spezialisten

seit 1863

ed. imber kühlschrankfabrik Zürich1

«ini
Schweizer Hotelier de carriöre, in den 30er
Jahren, verheiratet, ohne Kinder, 4 Sprachen,
Besitzer von Hotel ersten Hanges Cöte d'Azur,
der bereits erstklassige Häuser in der Schweiz
geleitet hat,

sucht für Sommersaison Posten als

Direktor - Chef de
reception- Kassier

in gutem Hause. Allercrstklassige Referenzen

zu Dicnston. Gefi. Offerten unt. Chiffre
B. X. 2015 a. d. Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
von Sanatorium in Bavos mit Jahresbe-
trieb, Eintritt Im Frühjahr nach Ueber-
cinkunft, ein seriöser und arbeitsfreudiger

KUdien-Chef
mit ruhigem u. verträglichem Charakter. In Frage kommt
ein jüngerer, strebsamer Koch, der imstande ist, eine
erstklassige, soignierte u. abwechslungsreiche Kiich * (auch
llögimes) zu führen und auch in der Kalkulation absolut
durch ist. — Offerten mit Bild und Angabe zeitgemässer
Lohnansprüche erbeten unter Chiffre 1>. lt. 2915 an die
Schweizer Hotel-Iteuie, Basel 2.

Hotelfachmann als Direktor
mit Kaution sucht erstklassiges Hotel in Beograd. Bei grösserem
Kapital könnte event l. als Coinpagnon eintreten. Zuschriften unter
..Beograd 301" au ,.Propaganda" A. G. vorm. Jugosl. Rudolf Mosse
A. G. Beograd, Postfach 409.

Hotelier-Ehepaar
(Schweizer), ges. Alters, ohne Anhang, in jeder Hinsicht
tüchtig und erfahren, suoht auf Frühjahr DlfCktiPHf
Verwalter« oder anderen Posten.
Saison- oder Jahresstello. Bescheidene Ansprüche. Gef!.
Offerten sub Chiffre V. C. 2940 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Abwasser - Zentralkläranlage in Ausführung

FäkalienKlärung
für Einzelhäuser mit Spülaborts
Ha usentwässerungen
Kanalisationen

Beratung durch

E. G. Stierlin
Ing. ii. Bauleiter für sanitäre Wasserbauten

Herzogenbuchsee

Hotel-Direktoren - Portiers - Concierges - Küchenchefs

Sehr interessantes Geschäft in Genf
2 möbl. Wohngebäude zu übergeben in vollem Ertrag. Keine Geschüftsiibcr-
nahme zu bezahlen, nur den Rest (1er Schuld der kompletten Einrichtung.

1. Geschäft, Wert Fr. 100,000.—
Abzugeben geg. bar Fr. 20,000.—

2. Geschäft, Wert Fr. 120,000.-
Abzugeben geg. bar Fr. 50,000.—

Diskretion. Für alle weitem Auskünfte schreibe man unter Chiffre G 22911 X an
l'ublieitas, Genf.

Arzt mit guter Clientele u.
Beziehungen sucht

zwecks Ueberfiihning des Betriebs in Kuranstalt. Offerten unter Chiffre Z. R. 545
befördert Rudolf Mosse A.-G., Zürich.

Gesucht
per Anfang Juni (in
Sommersaison) für gelernten
Konditor (3 Jahre) u. 1 V->

Jahre als Koehvolontür in
Restaurationsküche tätig,
22 J. alt, eine Stelle als

Kodi
zur weiteren Ausbildung, bei
bescheidenen Lohnansprürhen. —
Offerten unter Chiffre S.O. 297(1

an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
auf 1. April 1934, treue,
zuverlässige, selbständige

Offerten mit Gehaltsansprüchen,
Zeugnissen u. Bild zu richten an
A. Ducommun, Gerant, Volkshaus
Grenchen.

Wir
dcsinfi-icrcn und

vertilgen
alles, überall, jederzeit

DESINFECTA A-G
Rurich, L,öwenslraßc ££

Telephon 32.33o

Gesucht
nach Baden März bis Oktober. 1 tüchtiger, selbständiger

Alleinkoch, 1 Bademeister-
Masseur, evtl. Badmeisterin
Offerten unt. Chlftre B. D. 29^9 an die Schweizer Hotel-
Revue. Basel 2.

Direktion, Padit
Hotelier mit fachkundiger Frau, Besitzer eines
eigenen, flott gehenden Wintersporthotels, sucht
Uebernahme einer Direktionsstelle für die Monate
Mai-November. Evtl. kommt Pacht eines Sommerhotels

(vorzugsweise Vierwaldstättersee) in Frage.
Offerten unter Chiffre E. T. 2007 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Studenten der englischen Sprache
sind gebeten vorzumerken

The Thomas Sdiool oiEnglish
435/7 Oxford Street, London W 1. Bestes System,
Bescheidene Preise. Verlangen Sie Prospekt.

Erstklassiges Grosshotel in Zürich SUCHT

Chef de reception-
Sou§-direcieur

Junge, energische Krait. gut repräsentierend,
sprachgewandt, wenn möglich mit Auslands-
prnxis. Offerten mit Gehaltsnnsprii« hen,
Beilage von Photo und Z» ugniskopien unter

Chiffre F. E. 2978 an die S<hwci/.er Hotel-Ib-vm-, Basti 2.

Abgespannt von
der Tagesarbeit

sollten Sie sich zu Ihrer Erholung
wieder einmal hinter Ihre
Briefmarken setzen, und vergessen
Sie nicht, Briefmarken sind wertbeständig

u. eine gute alte Schweizermarko

ist immer wertbeständig.
Durch den Ankauf der grössten

Sehweizermarkensammlung auf dem Kontinent können
wir Ihnen ganz hervorragende und seltene Exemplare zu
sehr günstigen Preisen offerieren. Biese Sammlung war
nieht nur die grüsste, sondern sie galt unter Kennern auch
als die feinste und gepflegteste Sammlung der Welt.
Verlangen Sie heute noch unverbindlich Abbildungen davon,
Sie erhalten sie gratis nebst einem Schweiz- und
Liechtenstein-Katalog mit Uber 200 Abbildungen von dem
Briefmarken-Spezialgeschäft

Ernst Müller A.-G., Freiestr. 91, Basel

Champagne '

jÜAiiteR

IHRE WÄSCHEREI
mit

Poensgen - Maschinen
arbeitet wirklich gut

Albert SURBER, Ing., Wallisellen-ZUrich

Erfahrener Naturarzt
mit umfassender Allgemeinbildung,
zahlreichen (auch nusserfnchliehen) Spezialkenntnissen,

ausgezeichneten Umgangsformen und
distinguiertem Auftreten,

sucht Stellung
als Kurdirektor in mittleren Kurbetrieb.
Offerten freundlichst erbeten unter Chiffre
K. 4241 B an die Annoncen-Expedition
Künzler-Bachmann, St. Gallen.

Barman
Qualifi/.ierter riaffif Ctnllfl (Deutsch, Französisch

Fachmann ^UUII 3!tHI" un l Englisch). -
Beteiligung oder Miete einer Bar nicht ausgeschlossen. —
Oberteil au A. C., Casino Forum, BelUnzona,



GRQHTE VORTEILE
bieten unsere sanitären Apparate aus

ROSTFREIEM CHROMSTAHL

durch Wassereinsparung.
Keine Unterhaltungskosten.
Keine Reparaturkosten.
Höchste Qualität.
Geringe Anschaffungskosten,

Schwinnner mit

Geräuscti-

dlrapler

Chromstahl

Armierung

Papierhalter

aus Chromstahl

tnschlussbeids

Sitz in allen

Variationen

Korpus in

allen Tppen

SparspDIung

TiefspOlapp.

10-18 Litar

Chromstahls.

Verlangen Sie Offerte.

STÖCKLI & ERB KÜSNACHT-Zch „SEZ"
Spezialfabrik sanitärer Apparate aus

ROSTFREIEM CHROMSTAHL

Spültische, Spülmaschinen etc.
Bäder Toiletten, Closet usw.

Hikki mciUbiMt

LEINENWEBEREI
ANGENTHAL A.G.

IN LANG E NTH A L

BISCUITS KUNS1KUNSTHONIG
GEBR. STEURI & CO. - LEISSIGEN
TELEPHON 60O9

Revue-Inserate haben Erfolg I

6° *9°
m 9 " ^ ^1' pefV^

8C<Ä. ^ ^
nur

Servieren Sie

Curry
mit Reis!
Diese indische Spezialität

wird in den erstklassigen
Hotels etc. immer

mehr verlangt. Den
richtigen ind. Curry sowie
die Zutaten wie Mango
Chulncg, Poppodams,
Bomhag Duchs können
wir Ihnen nebst genauen
Vorsehlägen zum Kochen
und Servieren zu
günstigen Preisen liefern.

Verlangen Sic Offerten
mit Referenzen

Morgenthaler & Co. A.G.

Dufourstr. 185a Tel. 45.651

Zürich

Gebrauchte

I-
kauft zu Höchstpreisen

Uva A.-G., Zürich
Telephon 53 246

lessiner- o. italienisdie
Produkte u. Spezialitäten
werd. frisch u. z.Tagcspreis
p. Bahn o. Post, geg. Nachn.
geliefert von Commissionür

C.Breetz,Locarno
Allerlei Früchte, Geflügel,
Salami, Weine, Likör, Käse,
Fische, Blumen, Bäckerei-,
Confu. Colonialwaren etc.

hygienische
Preisl. Nr. 10 (verschl.) über
Gummiwaren u. Art. zur
Körperpflege verl.; P'ktc genügt.
Auch Binningen, Duschen etc.
(Gegr. 1910.. P. Hübscher,
G'waren, Seefcklstr. 4. Zeh, l.

A remettre
daus gründe
romande

villc Suisse

[ 35 Ii
tout confort; Jardin; Situation
tranquille; ,5 ininute» du centre
Capital necessaire frs. 35.000.—
Offres sous ehiffre S. R. 2088 ä
l'Hötci-Kevuc ä Bäle 2.

A louer ou ä vendre ä Lausanne,

Hotel
moderne, moyenne grandeur.
Ndcessairc fr. 100 000.—.
S'adrcsscr sous ehlffres W. 84
L. aux Annonces - Suisses
S.A., Lausanne.

Bestbekanntes

•i •

g.

ragt

(100 Piiitzc) an
bester Lage in

AARAU
ist umständehalber zu
verkaufen. — Offert, an
Postfach 11024 Aar au.

I. KURS BEGINN 15. MÄRZ NOCH 2—3 PLÄTZE FREI.

Nix-Kurse
IN BASEL

nach bester Methode, gründliche theoretische
sowie praktische Ausbildung im ganzen Bar-Fach.

Prospekte und Auskunft durch:

KURT G Y R, BARKEEPER, DORNACHERSTR. 329, BASEL

Berufssängerin
(AuhI.-Schweizerin) lang-
jäiir, Mitglied am Kundfunk

Horn, ev.m. Partner,
sucht für die kommenden
Monate kurz- oder
langfristige» Engagement als
Attraktion zu einer
Kapelle oder Einzelnummer.
Hochelegante Kostüme,
vornehme Erscheinung,
perfekt Italienisch,
Französisch, Spanisch und
Deutseli. Off. an
Frauenarbeitsamt Zürich, Steln-
miihlegasse 1, Tel. 32.730

# Gratis i|i
und diskrot versenden wir
unBcro Prospekte über
hygienische und sanitäre
Artikel. — Gcf. 30 Up. für
Versandspesen beifügen.
Casa Dara, 430 llivo, Genf

Kursaal Arosa
Infolge Wegzug des bisherigen Direktors, wird die Stelle eines

Direktors
mit Antritt auf 1. Mai (cv. früher) zur
Neubesetzung ausgeschrieben. — Finanzielle
Beteiligung und Beherrschung der
Buchhaltung Hauptbedingungen. — Fachleute
sind gebeten Offerten mit Photo,
Gehaltsansprüchen und lief, an den Unterzeichneten

zu richten. Eingabetermin 15. März.
A. Rocco, Arch., Präsident des Verwaltungsrates
der A.-G. Kursaal & Kasino Arosa.

Per sofort zu verpachten
oder zu verKaulen

i
von 90 Betten, teilw. fliess. Wasser, in erhöhter, staubfr.
Lage am rechten Thuuerseeufer. Eigener Park, Gemüsegarten,

Tennis, Garage. Würde sich auch als Pensionat
eignen. Anfragen unter Cliiffre N. F. 2942 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verpachten
per 1. August 1Ü34

Restaurant
Neubau- Schützengarten (Xcugasse-Markt-
platz St. Gallen). Parterre: ca. 150
Sitzplätze. I. Stock: abteilbarer Saal mit ca.
75 Sitzplätzen und allen erforderlichen
Xebenräumen. Erstklassige, verkehrsreichste

Lage, Stadtmitte am Marktplatz.
Für kapit alkräft igen, t iicht igen Faehma im
mit einfachem und besserem Service
vertraut, prima dauernde Existenz.

Auskunft und Beschrieb erteilt die

Bierbrauerei Schützengarten A.-G. St. Gallen.

Zu verpachten

HOTEL
mit 80 Betten und allem Komfort. Sommer-
lind Winter-Saison. Bestbekannter und
frequentierter Kurort. 1100 m über Meer.
Rentabilität nachweisbar. Nur solvente Bewerber
wollen sich melden unter Chiffre T. D. 2974
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen
in grossem Kurort, Berner Oberland, schöne

Fremden-Pension Holcl
(Sommcrsnison), zirka 30 Betten, komplettes
Inventar, gr. Park uiul Garten, viele Balkon-
Zimmer. 0 Minuten von S. B. B. Station.
Verkaufspreis 112 Mille. Es wird nur mit
seriösem Käufer verhandelt mit 25 Mille
Anzahlung. Eignet sieh auch als

Kinderheim etc.
Offerten unter Chiffre P. N. 2980 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2. NB. evtl. würde auch das Privat Mobiliar

gelassen, so duss der Käufer gar nichts zu bringen hätte.

Hotel m. 50 Betten
mit nachweisbarer Rendite und guter Kundschaft

in erstem Fremdenplatz

zu verkaufen
Nötiges Kapital Fr. 80 000.—. Offertenuntor
Chiffre R. E. 2971 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Mittleres Hotel
sucht Mitarbeiter
20 Mille Einlage erwünsoht. Rendite
nachweisbar. Offerten unter Chiffre P. H. 2972 an
die Schweizer Jlotel-Revue, Basel 2.

Wenn Sie ein Unfall trifft, ist eine

„Zürich"-Unfall-Police derRettungsring,
der Sie wirtschaftlich über Wasser hält.

CROIIMETZCfMI

JULIS BACHMANN, LUCERNE

Coquqä Ot^F.MARTELL
QemtcH Agentur für die Schweiz : Fred Novazza Qenf



Stellen-Anzeiger
Moniteur du personnel

N° IO

Barm? id- Obersaalt och ter, nette Erscheinung, gute Umgangs¬
formen, sprachenkundig, in Jahresstelle pt r 15. oder 20. März

n Hotel Graubündens gesucht. Offerten unter Chiffre 1814

Buffet-Dame, II., absolut zuverlässig und vertraut, gesueht.
Offerten mit Photo und Lohnansprüchen an Hotel Bristol,

Bern. (1824)

Chefkoch, allein, tüchtiger, entremetskundig, mit guten Hefe¬
renzen, für Son.mer- und Wintersaison iu inittl. Haus gesucht.

Offerten mit Lohnansprüchen und Antwortmarkc an Postfach
21425. Adelboden. (1785)

Chefköchin, sehr tüchtige, oder Alleinkoch für Sanatorium in
Davos (.lahrcsstelle) gesucht. Offerten mit Bild. Zeugniskopien,

Altersangatte und Gehaltsansprüehen unter Chiffre 1820

Concierge de nu.t, très capable, présentant bien, aue" de 35 ans
au moins, est demande pour hôtel de tout premier ordre à

Genève. Chiffre 1830

Gärtner, gelernter, der auch Hausarbeiten mit verrichten kann,
evtl. Etagenporticr mit Gärtnerkenntnissen, gesucht. Of-

ferten unter Chiffre 1813

Gesucht für Berghotel: 1 Restauranttochter, erfahren im besseren
Service; 1 Lingère, tüchtige Stopferin; 1 Zimmermädchen;

gelernte Büglerin bevorzugt. Chiffre 1802

Gesucht für kommende Sommersaisou in kleines Hotel von
30 Betten im Ober-Engadin : junger, tüchtiger Alleinkoch,

entremets- und pâtisseriekundiK. Offerten mit Gehaltsansprüehen.
Kerner junge, nette Saallehrtochter, die auch nähen kann.

Chiffre 1819

Gesucht in feine Hotel- Pension in Grosstadt: selbständige, willige
und seriöse Saaltochter, die an flinkes und zuverlässiges

Arbeiten gewohnt ist ; ferner eiue junge Köchin, die sich neben dem
Chef weiter ausbilden möchte. Eintritt Ende März. Jahresstellen.
Offerten mit Gehaltsansprüehen und Zeugniskopien an Chiffre 1818

Gesucht nach Interlaken in Hotel von 80 Betten: tüchtige, jüngere
Lingère (gewandte Maschinenstopferin), sowie ein best-

empfohl. Zimmermädchen u. tücht. Etagenportier. Chiffre 1832

Gesucht für Sommersaison: tüchtiges, exaktes Zimmermädchen,
das gut nähen und flicken kann, Mithilfe im Service. Kranz.

erwünscht, Eintritt März/April: ferner durchaus selbständige.
gewandte Alleinsaaltochter, drei Sprachen, Eintritt 1. Juli;
kräftiges, reinliches Küchenmädchen, Eintritt Apiil; gute Wäscherin
für Waschen und Glätten ; intelligente Kochlehrtochter neben Chef-
köchin. Eintritt n. Ülwroink. Offerten unter Chiffre 1836

Gesucht von K uretablissement Graubündens in Jahresstellung
mit Eintritt April: 1 gutpräsentierender Hallenportier,

I Etagenportier, i Zimmermädchen (3 Hauptsprachen erforderlich)
sowie ein Casserolicr-Hausbursche. Offerten mit Bild und
Lohnansprüchen unter Chiffre 1837

Junger Mann, Deutsch und Französ.. für Telephon- und Ausläufer¬
dienst in Sanatorium gesucht. Jahresstelle. Ofierten unter

Chiffre 1817

Kellner, sprachenkundig. redegewandt, flink und seriös, per
sofort in Passantenhaus gesucht. Derselbe muss an

selbständiges nnd exaktes Arbeiten gewohnt sein. Jahresstelle.
Hands"hriftliche Offerten mit Zeugnissen und Photo an Chiffre 1828

Kochvolontär. Gesucht ein der Lehre entlassener Koch als
Volontär für Seheidegg-Hotels (Berncr Oberland) auf die

Sommersnison. Gefl. Offerten an W. Seiler, Dir.. Bönigen. (1829)

Köchin oder Koch in Pension nach Davos in Jabresstelle gesneht.
Lohn Kr. 140 180 je nach Leistung. Nur Bewerl>er mit

guten Zeugnissen. Chiffre 1835

Köchin, jüngere neben Chef, in kleineres Passantenhotel muh
Luzern gesucht. Dieselbe hat den Kaffee zu besorgen sowie

das Personalessen. Offerten an Postfach 103:i9, Luzern. (1834)

On demande: Entremeticr-Pâtissier, gouvernante générale et
bonne à tout faire. Prière envoyer offres complètes avee

photo et prétentions au Grand Hôtel Continental. Montreux.
(1821)

Pâtissier, ganz tüchtiger, für erstklassiges Hotel am Vierwald¬
stättersee gesucht. Eintritt Ende März oder im Laufe des

Monats April. Offerten mit Zeugniskopien unter Chiffre 1825

Restaurationstochter, versierte, bestempfohlene, gut präsen¬
tierende, deutsch u. franz. sprechende,, per Mai gesucht.

Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften an Direktor Sauerzapf,
Kursaal, Baden (Aargau). (1826)

Saaltöchter, seriös u. zuverlässig, welche an exaktes, selbständiges
Arbeiten gewölint sind, werden für kommende Sommersaison

in Grand Hotcl nach Holland gesucht. Ausführliche Offerten mit
Photo, Zeugniskopien und Altersangabe sind zu richten an Postfach
98, Basel 2. (1794)

Saucier, tüchtig, ruhig, zuverlässig, in feines Kestaurant. aesueht.
Jahresstelle. Ausführliche Offerten mit Bild. Gehaltsansprüehen

usw. unter Chiftre 1838

Saaltöchter, Restauranttochter, spraclienkiindig. mit guten
Referenzen, für Hotel in Graubünden per Ende Mai gesucht.

Offerten nnter Chiffre 1815

Schenkbursche, tücht ger und in der Behandlung des Bieres
durchaus erfahrener, in Grossrestaurant Basels gesucht.

Bewerber mit la Referenzen und Zeugnissen wollen sich melden
nnter Chiffre 1816

Sekret :r-Chef de réception, tüciitiger. in erstkl. Hotel am Vier-
waldst'itU'-see gesucht. Kintritt zwisehen Mitte Mai n. Auf.

Juni, Offerten unter Kinsendung von Photographie u. Zeugniskopien

und unter Angabe der Gehaltsansprüche erbeten an
Chifire 1831

Serviertochter. Gesucht auf linde März für gutgehendes Restaurant

in Kantonshaupt«tidt der deutschen Schweiz zwei tüchtige
Serviertöchter (Jahresstelle). Offerten mit Zengnisal S'br. und
Photo an njffre 1822

Un volontaire de bureau est demandé par grami sanatorium,
Canton de Vaud. Offres manuscrites avec photo, indications

fige et, références sous Chiffre 1K27

Zimmermädchen, tüchtiges, snrachenkuwfig, in kleineres Passan-
tenhotel nach l.uzern gesucht. Offerten mit Photo an Post*

fach 10330, Luzern. (1833)

iL I Beilage des BriefportoACniUngS zurWeiterbeförderung
der Offerten gefl. nicht unterlassen!

Direction. Directeur-propriétaire d'un hôtel de la Riviera italienne
cherche direction d'un hôtel de luxe ou tle premier ordre

pour la saison d'été. Offres sous Chiffre 318

Direktion mit Interessencinlagc wird von langjähr, ('hef de
réception, 30 J., Offizier, mit geschäftstüchtiger Krau

(Hotelierstochter) gesueht. Erste Referenzen. Offerten unter Chiffre 395

Gebildete Schweizerin, Handelsdiplom, Sprachenkenntnisse in
Deutsch, Engl., Franz., Italien., im Ausland erworben, sueht

ab Mai Stelle als (Hotel) Sekretärin im In- oder Ausland. Offerten
unter Chiffre 321

Jeune homme de 27 ans, ayant fait les écoles de commerce, eherehe
place dans la réception et travaux de bureau. Parlant et

écrivant l'allemand, le français et l'anglais. Connaissance perfecte
en cuisine et service. Certificats a disposition. Offres sous

Chiffre 322

Sekretärin, 25 J., deutsch, franz., italien, u. ziemlieh gut engl.
sprechend, sucht Stelle (Monatslohn Fr. 00.). Offerten

unter Chiffre 310

Sekretärin. Tochter aus gutem Hause, Deutsch, Franz., Engl.
(war schon in Hotel tätig), sucht Saison- oder Jahresstelle als

Sekretärin in mittelgrosses Hotel od. Sanatorium. Photo, Bef. u.
Zeugn. zu Diensten. Off, an Postfach 58. Basel 19. (311)

Sekretärin, 3 Hauptsprachen, ra. Kasse, Journal, Réception
bestens vertraut, m. guten lief., sueht Saison- oder Jahres-

stelle. Chiffre 309

Sekretärin, 3 Hauptsprachen in Wort u. Schrift, Steno, mit Kassa,
Kéception u. sämtl. Bureauarbeiten bestens vertraut, sucht

Dauer- ev. Saisonstelle. Ia. Zeugn. u. Ref. Chiffre 338

Sekretär, tüchtig, arbeitsfreudig, deutsch, franz., ital. u. engl.
sprechend, sueht Stelle als Sekretär-Journalführer oder Chef

de réception. Zentralschweiz bevorzugt. Ia. Bef. Chiffre 323

Sekreur-Volont ;r. Junger Tessiner, Wirtssohn, deutsch und
französisch sprechend, mit kaufmännischer Bildung, sucht

Stelle als Sekretär- Volontär in gutes Haus der deutschen Schweiz.
Adr.: Rolando Corti, Corso S. Gottardo 133, Chiasso. (366)

Sekret Arin- Volontärin. Junge, der Handelsschule entlassene
Tochter, mit praktischen Kenntnissen, im Service bewandert.

sucht Stelle als Sekretärin-Volontärin in mittleres Hotel für
Sommersaison. Offerten unter Chiffre 371

Tochter, 21 Jahre, deutsch, franz., engl, sprechend, mit Hnndcls-
schulbildung, sucht Stelle als Bureauvolontärin. eventl,

Gouvernante- Volontärin. Gefl. Offerten an Hanny Wiedmer.
Wangen a/A. (386)

Volontär in Hotelbureau. Junger Mann, 21 J., arbeitsfreudig.
Gymuas. u. Hotelfachsehule Lausanne absolviert u. 2 Saisons

in erstkl. Hotels gearbeitet, sucht Stelle auf 20. Mai. Gute Ref. Adr.:
Hans Juon, Muri bei Bern. (412)

B

B

Barmaid. Suche für unsere Barmald Posten als solche oder für
Ha He- Restaurant für Frühjahrssaison. Offerten an P. Buoi,

Od. Hotel & Surselva, Waldhaus-Flims. (286)
armaid, spraehen kundig, gut präsentleiende, tüchtige Mixerin,

sucht Engagement. Gefl, Anfragen sind zu richten an
Chiffre 364

uffetlehrtochter. Tochter, 20jährig. schon sehr gut bewandert,
1 sucht Stelle als Buffetlehrtöchter. Eintritt sofort oder nach

t'bereinkunft. Offerten unter Chiffre 361

Bursche, junger, tücht., 22jähr., gel. Kellner, solid, gut prä¬
sentierend, Deutseh und gut Franz., sucht Stelle als

Barvolontär in gute Bar. Sehr gute Referenzen. Offerten erbeten an
G. Lanz, Caissier, Grill-Room Zybach. zur Sonne, Bern. (351)

Obersaaltochter, mit bester, mehrjähriger Routine, sprachen¬
kundig, gewandt im Passantenbetrieb, sucht selbständigen

Posten. Passantenhaus bevorzugt. Offerten unter Chiffre 314

Oberkellner, 42 J.. verheiratet, gut präsent., tüchtig, arbeits¬
freudig, höchst zuverl., umsieht., sympnth. Mann, mit best.

energ. Charakter, organisatorische Kraft, 4 Hauptsprachen
sprechend, sucht Jahres- oder Saisonstelle. ('hiffre 360

Oberkellner, 32 Jahre alt, äusserst exakter u. umsichtiger Arbeiter,
energisch, sprachenkundig, sucht geeign. Sommerposti n oder

Jabresstelle. Offerten unter Chiffre 410

Obersaaltochter, gesetzten Alters, sprachenkundig u. tüchtig,
sucht Stelle für sofort oder später. Chiffre 397

estaurationstochter, tüchtige, sucht Stelle auf April Mai in
Restaurant oder Hotel. Offerten unter Chiffre 387R

nestauranttochter, tüchtige, sprachenkundige, an flinkes Arbeiten
*» gewöhnt, sucht per sofort Engagement. Jahresstelle wird
bevorzugt. Chiffre 396

Saaltochter, gut präsentierend, mit Ia Zeugnissen, sprachenkundig,
sueht Saison- oder Jahresstelle. Offerten unter Chiffre 359

Saaltochter, sprachenkundig, selbständig, sucht Jahres- oder
Saisonstelle. Offerten unter Chiffre 245

Tochter, tüchtig im Saal -u. Restaurationsbetricb, franz., italien.
u. etwas engl, sprechend, sucht Stelle, wenn möglich in Basel

oder Zürich. Offerten unter Chiffre 287

Tochter, deutsch, franz. u. engl, sprechend, sucht Stelle als Saal¬
oder R"staurationstochter oder in Tea-Room., Gute £e.ugn. zu

Diensten. Off. an Flora Mühlethaler, Aren b." Büren a/Aare"
(Kt. Bern). (288)
TPochter, junge, pflichtgetreue, aus guter Fcmilie, die soeben die
*> Saallchre beendigt hat, sucht Stelle als Saaltochter. Offerten

an Martha Meier, Säntisstr. 17, Wallisellen, Kt. Zeh. (399)

Wirtstochter, 10 Jahre alt, im elterlichen Betriebe tätig, sucht
Stelle als Serviertochter, zur weitern Ausbildung, in gangbares

Hotel-Restaurant. Adr.: Anna Fauster, Schiff", Herisau.
(398)

Aide de cuisine-Pâtissier, 22 Jahre, tüchtiger, selbständiger
Arl>eiter, mit la Zeugnissen und Referenzen, sucht Sommersaison-

oder Jahresstelle. Chiffre 362

Alleinkoch, jüngerer, solider, pflichtgetreuer, in allen Partien
erfahren, sucht Stelle als Alleinkoch oder Aide; Eintritt nach

Übereinkunft. H. Zingg jun., .Hotel Merkur", Frauenfeld,
Tel. 787. (328)

Alleinkoch-Chef de partie, sérieux, économe, travailleur, connais¬
sant les entremets ct la pâtisserie, cherche place à l'année

ou de deux saisons. Chiffre 349

Aide de cuisine, L, selbständig, seriös, lîfijahrig. entremets- u.
pâtisseriekundig, sucht Stelle in Saison- oder Jahresbetrieb

als solcher oder Chef. Zeugnisse u. Referenzen zn Diensten.
Offerten unter Chiffre 404

AHein-Koch, 47 J. alt, erfahrener, gewandter, ruhiger Arbeiter,
in Entremets gut bewandert und im Interesse des Hauses

arbeitend, sucht Saison- eventl. Jahresstelle in gutes Haus. Gefl.
Offerten mit Lohnangaben unter Chiffre 401

Casserolier, fachkundiger, sucht per sofort Saison- oder Jahres-
stelle. Offerten au Rud. Angst, poste rest ante, Vevey. (402)

Casserolier, erste Kraft, sucht baldmöglichst Stellung. Offerten
an Emil Stadelmann, Bremgarten (Aargau). (400)

Chef de cuisine, gesetzten Alters, tüchtig u. sparsam, entremets¬
kundig, zum sechsten Mal in gleicher Wintersaisonstelle, sucht

Saisonengagement. Frei nach Ostern, Gehaltsansprüche Fr. 350
per Monat. Chiffre 307

Chef de cuisine-AHeinkoch, abstinent, connaissant une cuisine
soignée ainsi que les entremets, cherche place de saison d'été

et si possible d'hiver. Bonnes références suisses et étrangères;
libre de suite. Chiffre 296

Chef de cuisine, mit Aus- u. Inlandpraxis, in allen Partien sowie
in Entremets bewandert, tüchtig, seriös, Ökonom. Mitarbeiter,

sucht Stellung in gutes mittleres Zweisaisongeschäft. Frei ab sofort.
Offerten erbeten an Clüffre 315,

Chef de cuisine od. Alleinkoch, 40 Jahre alt, im Passantenverkehr
bewandert guter Sa ucier. entremetskundig. sucht Saisonoder

Jahresstelle. Walter Marx-Glück, Walzenhausen (Kt. Api».).
(372)

Chef de cuisine-Alloinkoeh, tüchtiger, sueht Jahres-, eventl.
Saisonstellein Hotel od. Restaurant. Referenzen zu Diensten.

Offerten an postlagernd J. B. 45t), Stefftsburg b. Thun. (394)

Chef de ouisine, gesetzten Alters, tüchtig und sparsam, solid,
mit In- u. Auslandpraxis, sucht Saison- oder Jahresstelle in

gutem Hause. Offerten mit Gehaltsangabe unter Chiffre 376

Chefkoch, 30 Jahre, pâtisserie- u, entremetskundig, solid u. spar¬
sam, sucht für kommende Saison passende Stelle. Offerten

mit Lohnangabe unter Chiffre 289

Chefkooh, tüchtiger, ruhiger u. fleissiger Arbeiter, suclit für die
Saison Engagement. Gute Zeugnisse zu Diensten. Lohn

Fr. 150 monatlich. Offerten unter Chiffre 340
/Chefkoch, tüchtiger, entremetskundig, sucht Stelle zu baldigem^ Eintritt in mittleres Haus. Gute Zeugnisse zu Diensten.
Offerten unter Clüffre 403

Chefkoch, tüchtig und solid, in allen Partien durchaus bewandert«
mit guten Zeugnissen, gesetzten Alters, sucht Jahres- oder

Saisonstelle für allein. Lohn Fr. 200. monatl. Offerten unter
Chiffre 407

Commis de cuisine, 18 Jahre alt sueht Jahresstelle. Zeugnis zu
Diensten. Bescheidene Ansprüche. Offerten an Silvio

Calderari, Rancate (Ticino). (375)

Jeune homme, intelligent et robuste, cherche place comme apprenti -
cuisinier dans bon hôtel. Offres sous Chiffre 374

sucht Jahresstelle.
Lausanne (406)

Kaffeeköchin, tüchtig, mit guten Zeugnissen
Offerten an A. M., bahnhofpostlagernd, 1

Kooh, junger, gelernter Pâtissier, sueht Saison- oder Jahresstelle
Adr.: W. Itawyler, Biel, Nldnugassc, (341)

Kooh, 21 Jahre, mit gutem Zeugnis, solid und arbeitsam, sueht
Saison- oder Jahresstelle als Commis de eiüsine. Offerten an

Hans Herren, Koch, Blattishaus, Uchcrstorf, Kt. Freiburg. (298)

Koch-Pätissier, solider, tüchtiger, sucht Aushilfsstelle als Allein¬
koch oder Aide de cuisine, eventl. Pâtissier, für kurze

Zeit. Offerten gefl. nn Fritz Witschi, Central Hotel Wolter,
Grindelwald. (330)

Kooh, junger, tüciitiger, in allen Partien der KUcho bewandert,
sucht per sofort. Saison- oder Jaliresstelle. Offerten nn Fritz

Hottiger, Muhen (Kt. Aargau). (329)
lfoch, 23 Jahre alt, mit gutem Zeugnis, solid u. arbeitsam, sucht
*^ Saison- otler Jahresstelle als Aide de enisine. Offerten au
Ernst Hörer, liest. Tivoli. Basel. (373)

Koch, 21 Jahre alt, solid u. fleissig, sueht Stelle, tinte Zeugnisse
zu Diensten. Offerten unter Chiffre X 821f> K an Publicitas,

Kreuzlingen. [229]

Koch, junger, mit absolvierter Lehrzeit, suelit Stelle als Volontär,
evtl. Volontär-Pätissler. Zeugnisse und Photos zu Diensten.

Offerten an Hans Moor, Hotel Adler. Meiringen. (352)

Koch, junger, tüchtiger, deutsch und franzüsisch sprechend, sucht
Saison- oder Jahresengagement. Oute Iteferenzen. Kintritt

sofort. Adr, : W. (Hätz, Koch, Laupen (Hern). (367)

Kooh, 2:ì J.. gewandter, tüciitiger Arbeiter, mit besten Referen¬
zen, sucht Jahres- oder Saisonstelle als Saueier. Rôtisseur,

Entremetier, ev. 1. Commis, Aide de cuisine. Offerten unter
Chiffre 408

Köohin, junge, tüchtige, selbst., entremetskundige, mit la. Zeugn.,
sucht Stelle per 15. April, ev. auch neben Chef. Chiffre 328

Kochlehrtochter. Mädchen, lTjflhriges, sueht aufs Frühjahr Stelle
als Kochlehrtochter in Hotel neben Chef. Adr.: Vigniti

C.cmnm, Aiistr. 18, St. Oallen 14. (388)

Köchin, tüchtige, gesetzten Alters, sucht Stelle auf Ostern.
Offerten an M. M., postlagernd, Baden. (365)

l/öchin. Junge, tüchtige Köchin suelit. Stelle in Jaliresbetrieb,^ am liebsten neben Chef. Gute Zeugnisse zu Diensten.
Clliffre 353

Köchin, mit guter Praxis allein und neben Chef, sucht Saison-
oder Jahresstelle neben Chef. Gute Zeugnisse zur Verfügung

Chiffre 355

Köchin, 2(> J., selbständig u. sparsam, tüchtig u. vertrauensvoll.
welche schon lu der Schweiz wie in England gearbeitet hat,

suclit Jahres- oder aueh Saisonstelle. Off. erb. an Frl. Linn Müller»
Hadersfelderstr. 15, Greifenstein a. d. Donau 1). Wien. (405)

Küchenohef, gesetzten Alters, entremetskundig, sucht ZweiBnison-
oder Jahresstellung. Offerten unter Clliffre 316

KUohenchef, solid, spars., gesetzt. Alters, im llotel- sowie Restau-
rationsfach durchaus bewandert, sucht Engagement. Offerten

unter Cliiffre 327

l/üchenchef, junger, tüchtiger, routinierter, sucht Jahres- oder
Zweisaisonsstelle. Gute Iteferenzen zu Diensten. Offerten

unter Clliffre 368

Küchenchef, erstkl. In- u. Auslandpraxis, sueht Saisonstelle
Aug. unter Oesterreicher M.A. 131)1" bef. Ann.-Expcd. Carl

Gabler G, m. b. H.. München 1. Mcpt 13111 [527]

Pâtissier, 28 Jahre, tüchtiger, durchaus selbständig, sucht Jnhres-
oder Saisonstelle. Referenzen von I. Häusern. Off. an

Chiffre 414

Pätissier, arbeitsam, tüchtig in Entremets und Hotcl-Pntisserie,
sucht Stelle für anfangs April oder Somniersaison. Gute

Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Cliiffre 415

Pâtissier, tüciitiger, solider, zuverlässiger u. langjähriger Fach¬
mann, mit Kochkenntnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle.

"flrlr.T* Walter Aebi Pâtissier, Grenchen, Sol. (413)

Pâtissier, tüchtiger, sucht Stelle auf Anfang März; gute Kenntnisse
in Zuckerarbeiten und in Eismclssclu. Gute Zeugnisse zu

Diensten. Adr.: Max Burri, Soiinenhalde, Rorschach. (339)

Pâtissier, tüchtiger, zuverlässiger, sucht Saison- oder Jahres-
stelle. Adr.: ii. Sehenker, Hardstr. (12, BaseL (377)

pâtissier, langjähriger, suelit Jahres- oder Saisonstelle, auch als
Alleinkocli. Jahresstelle bevorzugt. Gute Keferenzen zur

Verfügung. Offerten unter Clliffre 354
TPoohter, 21 .T., suelit Jahresstelle in Hotel nur im Kt. Bern

als Privat- oder Küclienmädehen. auch für Office. Offerten
an Schweizer- Annoncen A.G., Biel, Bahnhofstr. 31. AS 1(18.1. [442]

Etage & Lingerie |

Etagengouvernante, tüchtig, sprachenkundig, sueht Engagement
ab 15, März. Offerten unter Chiffre 236

Etagengouvernante, erfahren, selbständig u. sprachenkimdig, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 331

Etagen-Gouvernante, mit allseitiger Erfahrung im Hotelfach,
sucht Kngageinent. Jahresstelle bevorzugt. Vier Haupt-

spracben. Oute Referenzen Offerten unter Chiffre 379

Glâtterin-Lingère, 25 Jahre, tüchtige, selbständige (gelernte
Glätterin), sucht Jahresstelle in Hotel, Sanatorium, Spital,

Klinik, Anstalt oder Bahnhofbuffet. Lohn Fr. 90. Ostschweiz
bevorzugt. Offerten unter Chiffre 26

Glätterin, tüchtige, selbständige, sucht per sofort Jahresstelle in
Sanatorium oder Hotel; auch als erste Glätterin. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Offerten unter ('hiffre 300

Gouvernante, Deutsch und Franz., sehr tüchtig und zuverlässig,
sucht Stelle in grösseres gutes Haus als Etagengouvernante,

evtl. noch für Lingeriebeaufsichtigung. Offerten unter Chiffre 369

Lingère, I., gesetzt. Alters, der drei Landessprachen mächtig,
tüchtig im Flicken u. Stopfen, sucht. Jahres- od. längere

Saisonstelle. Lohn u. Eintritt n. Übereink. Chiffre 380

Maschinenwäscher, 35 J., erstklassiger, erfahrener, mit lang¬
jähriger In- u. Auslandpraxis, sucht Jahres- oiler längere

Saisonstelle. Offerten unter Chiffre 390

Maschinenwäscherin, sein tüchtig und gesund gesetzten
Alters, sucht Stelle in Hotel oder Klinik auf 15. April.

Offerten an M. Kamann, Klinik Les Arolles", Av. Champel 15,
Genf. (343)

Zimmermädchen, tüchtiges, sprachenkundiges, sucht Stelle in
grosses Erstklasshotel oder gutes Passantenhaus, vorzugsweise

in grössere Stadt. Referenzen zu Diensten. Chiffre 301

^immermädchen. Fräulein, 20 Jahre, franz. u. deutseh sprechend,
sucht Stelle als Femme de chambre in Hotel für Frühling,

Sommer u. Herbst. Gute Referenzen zu Diensten. Offerten unter
Chiffre 378

Zimmermädohen, 22 J. alt, willig und flink, sucht Saisonstelle.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Marie KäppeU,

Muri, Wej, Kt. Aargau. (389)

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht für sofort Stelle, eventuell
aueh Aushilfe. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an post-

agernd 410, M. lt., Steffisburg b. Thun. (393)

Zimmermädchen, tüchtig, selbständig und sprachenkundig,
sucht Saison- oder Jabresstelle, evtl. auch als Saallehrtochter.

Maria Döring, Wytellikerstr. 40, Zürich 8. (363)

Alleinportier-Portier-Conducteur, 27 Jahre, Deutsch, Franz. u.
Engl., mit Autofahrbewilligung, sucht Saison- oder Jalires-

Btelle. Offerten unter Chiffre 292

AlleinporÜer-Hausbursche, 23 J., tüchtiger, Deutsch u. Franz.,
mit guten Zeugnissen, sucht auf Ende März oder Anfang April

Jahresstelle. Adr.: Walter Niederberger, Portier, Pension Heilig
Kreuz, Davos-Platz. (391)

Concierge» 16 saisons dans même hôtel et 14 saisons même société"
cherche place en Suisse romande ou canton dc Tessin. Langues

et certificats de tout premier ordre. Sur demande peut se présenter
lui-même. Duc, chez Martin Rey, Ollon (Valais). (155)

Concierge, deutsch, franz., engl. u. italien, sprechend, mit vicl¬
jähriger Praxis in führenden Hotels, sucht Sommer-, eventl.

Jahres-Engagement. Chiffre 171

Concierge-Conducteur od. Chauffeur-Conducteur, mit la. Ref. u.
Empfehlungen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Deutsch,

Franz, u. Engl, perfekt. Chiffre 224

Concierge-Conducteur, 2 7 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig,
noch in ungekündigter Stcllung, wünscht sich zu verbessern

in JahrcB- oder 2 Saisonbetrieb. Gute Zeugiüsse und Referenzen
zu Diensten. Offerten unter Chiffre 182

Coneierge-Conducteur, eventl. Liftier, sucht Stelle auf Sommer in
gutes Haus. Deutsch, franz., engl., span. sprechend

(Auslandschweizer). Offerten an Emil Blenke, Café Suizo, St. Crux dc
Tenerife (Isias Cannrias). (382)

Conoierge-Condueteur oder Conducteur-Portier, Deutsch, Franz.
und Engl, (mit Zürcher Fahrbewilligung), sucht Stelle.

Ia Zeugn. und Ref. Offerten unter Chiffre 370
T iftier, Chisseur, eventl. Portier, 20 Jahre alt,'deutsch, franz. u.
J-< zieml. gut engl, sprechend, sucht Stelle auf März oder April.
Adr.: André Inhelder, Frümsen (Kt. St. Gallen). (305)

Portier, 31 Jahre, tüchtig u. zuverlässig, deutsch, franz., ital. u.
etwas engl, sprechend, mit guten Zeugnissen, sueht Sommer-

stelle. Jos. Bülilmaim, Haus Schläpfer, Davos-Platz. (291)

Portier, 29 J., deutsch, franz. u. engl, sprechend, mit guten Zeug¬
nissen, sueht Saisonstelle als Portier-Conducteur oder

Etagenporticr. Clliffre 333

Portier, treu u. zuverlässig, mit Ia. Zeugnis u. Referenzen, sucht
auf anfangs März Stelle als Portier allein oder f. Etage, eventl.

Chasseur. Offerten unter Chiffre 46

Portier, 30 Jahre, 4 Hauptsprachen sprechend, gegenwärtig in nur
Wintcrsaisonstelle, sucht anf 1. Mai Stelle als Conducteur.

Portier-Conducteur, Nachtportier od. Coneierge-Conducteur
(Anfänger). Nur Sommersaison; eventl. Jahresstelle bevorzugt.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 208

Portier, deutsch u. franz. sprechend, sucht Saison- oder Jahres¬
stelle. Eintritt sofort oder n. t'bereink. Gute Zengnisse zu

Diensten. ('hiffre 411

Portier, 28 Jahrc alt. Deutsch, Franz. u. Engl., sucht Jahres¬
oder Sliisonstelle als Conducteur, Alleinportier, eventl.

Etagenportier. Eintritt 15. März. Offerten an Chiffre 416

Portier-Conducteur, 20 J., tüchtig u. selbständig, 4 Haupt¬
sprachen, sucht Stelle für sofort od. n. Übereink. la. Zeugn.

zu Diensten. Off. an Büchel Gebh., b. Fam. Büchel, Chalet,
Effretikon-Rikon. (409)

Portier d'étage, 28 ans, fort, parlant l'allemand, cherche place,
libre de snite. Bons certificats à disposition. Offres sous

Chiffre 381

Bains, Cave & Jardin |
Gärtner, ledig, ges. Alters, selbständig im Berufe, 2 Sprachen

sprechend, sucht, gestützt nuf gute Zeugnisse, Stelle in Hotel,
Anstalt oder Privat. Eintritt n. Übereink. Cliiffre 238

Divers

Bursche, kräftiger, 25 J., gelernter Automeebaniker, sueht St?lle
als Hausmechaniker- Maschinist; ist auch in sämtlichen

elektrischen Anlagen bewandert. Jnhresstelle bevorzugt. Adr.:
Wrerner Harry, Hotel Blümlisalp Beatrice, Beatenberg. (334)

Bursche, 18 ,1., intelligenter, gut präsent., 3 Spraehen, Maschinen¬
schreiben, sucht Stelle als Volontär in Hotel, wo er Gelegenheit

hätte, sich in allen Fächern auszubilden. Offerten unter Chiffre 357

Bursche, junger, fleissiger, durchaus solider, im Alter von 27 Jah¬
ren (militärfrei), sucht Stelle als Haus- oder Kellerbursche

(wenn möglich Jahresstelle). Persönlidie Vorstellung auf Wunsch.
Offerten unter Chiffre 358

Ehepaar, jg., kinderloses sucht SteLe in Hotel (Jahreastelle
bevorzugt) Mann 20 J. alt, gel. Schlosser u. Ht i' er Monteur,

auch f. Ölfeuerung, versteht sich auf Schreinerei u. elektr. Rep. n.
besitzt Motorrad-Fahrbewilligung Frau, 28 J. alt, tüchtige
Weissnäherin, bewandert in (1er Wäscherei u. allen Hausarbeiten.
Ausführliche Offerten erbeten unter Chiffre 392

Economat- Souvernante, tüchtige, erfahrene âûérin, Deutsch,
Franz., Ital., wünscht passenden Vertrauensposten als solche,

eventl. als General-Gouvernante oder Stütze der Dame in mittelgr.
gutes Haus. Chiffre 385

Etagen- oder Generalgouvernante. tüchtig und erfahren, sucht
Vertrauensposten iu erstkl. Daus, la. Referenz. Clüffre 3S4

Fräulein, ges. Alters, tüchtig, in allen Teilen des Hotelfaches
bewandert, sucht Vertrauensposten in Hotel, Pension oder

Tea-Room, Chiffre 263

Gouvernante, gesetzten Alters, mit guten Referenzen erster
Häuser, sueht Jahresstelle als Economat-, Etagen- oder

Generalgouvcinante per sofort oder später. Offerten unter
Chiffre 356

Hotelierssohn, 18 Jahre, sucht Stelle als Koch- oder Bureau¬
volontär. Schon einige Kenntnisse vorhandrn. Spiachrn.

Tessin bevorzugt. Adr.: Dav. Wandllub. Kandersteg. (383)

Sekretärin-Gouvernante, mittleren Alters, spraehenkundig, tüchtig
u. erfahren in allen Teilen des Hotelfaches, sueht selbständigen

Vertrauensposten. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 268

Telephonistin, gewandt, deutsch, italien., franz. u. engl, sprechend,
sueht passende Stellung, ev. auch in Bureau. Adr.: Margrit

König, b. Fam. König, Thurwiesenstr. 5, Zürich 10. (335)

Toohter, ges. Alters, sprachenkundig, im Hotelbetrieb als Gouver¬
nante bewandert, sucht Stelle wo Gelegenheit wäre, sich im

Buffetdienst einzuarbeiten. Gefl. Offerten unter Chiffre 345

Die Gebühr für

Adressänderungen von Abonnenten

beträgt 30 Cts. und wird am einfachsten der

Mitteiluno; an die Expedition in Briefmarken beigefügt.

SOCIÉTÉ SUISSE DES HOTELIERS
..Hôtel-Bureau", service officiel de placement
Gartenstrasse 46 Bâle Téléphone 27.933

Emplois vacants
Les offres pour ies places vacantes ci-dessous doivent être adressées a

l'Hôtel-Bureau.
Indiquer sur l'enveloppe ie numero ile l'insertion et joindre ''affrnn
chlssement pour transmission. Un même pli postal peut conteni

nlustcurs offres

7602 Tiichtige Kaffee-Angestelltenköehin, Sominersaison. Hotel
120 Betten, Vierwaldstättersee.

7003 Tücht ige Bademeisterin-Masseuse, Somiuersaisou, Hotel
140 Betteu, Grb.

7090 Junger, tüchtiger, solider Küchenchef, entremetskundig.
tüchtige Obersaaltochter, Deutsch, Franz., Engl., sauberes
Zimmermädchen, Portier-Conducteur, gut präsentierend.
Sominersaison, Hotel 50 Betten, Grb.

7704 Etagenportier, Anfaiigsiwirtier, Zimmermädchen, Saal¬
tochter. Saallelirtochter, Officemädchen, Lingeriemädchen,
Kaffeeköchin, Maschinen Wäscher, Sominersaison. Hotel
80 Betten, B. O.

7713 Rest.-Lehrtochter, Saallelirtochter, I. Rest.-Tochter (Ver¬
traucnsperson), Sommersaison, mittelgrossesHotel, Brunnen.

7710 Kellnerlehrling, Anf. März. Hotel 1. Rg., Tessin.
7717 Tüchtige, selbst. Rest.-Tochter, sofort, Buffet-Lchrtochtcr,

Kochlehrtochter, tüchtige Köchin, selbst. Bademeister,
Sommersaison, mittelgrosses Badehotel, Solothurn.

7723 Kochlehrling, 15. April, Fr. 400., besseres Rest., Thun.
7720 Nette Scrvicrtochter. 2. Juni, erstkl. Rest.. Luzern.
773L Tüchtige Sekretärin-Stenotypistin, HUfs-Gouvernantc, Mai,

(¦lief d'étage. Chef de rang. Commis de rang, Commis-
Saucier, Glätterin, Näherin-Stopferin, Juni, Grosshotel, Grb.

7742 Serviertochter, Portier-Hausbursche, n. ('bereink., kleines
Hotel, B. O.

7745 Pätissier-Aide de cuisine, Saallehrtochter. Kaffecköchin,
Olficemädchen, Zimmermädchen, .Somniersaison, llotel
IOO Betten, Thunersee.

7754 Bonne fille de salle, apprentie fille de salle, fin mars, hôtel
IOO lits Tessili.

7757 Tüchtiger Groom-Chasseur, 18- bis 20-jährig, gut präsen¬
tierend. Deutseh, Franz., sofort, Hotel I. Rg., grössere Stadt.

7758 Tüchtiges, sprachenkundiges Zimmermädchen, n. Cbereink.,
Hotel 100 Betten. Tessin.

770(1 Sprachenkundige Rest.-Tochter, gut präsentierend, nicht
unter 25 Jahren, n. t'bereink., Hotel 8(1 Betten, Orb.

7708 Kellnerlehrling, n. Cbereink., mittelgross, llotel, Lausaune.
777 1 Tüchtiger Heizer-l asse ridie r, t üchtige Wäscherin, Saison

20. Juni bis 15. Sept., Hotel 110 Betten. Engadin.
7774 Coneierge-Conducteur. Rest.-Tochter, Küclieiimädelien,

Casserolier, Kafieeköchin. Portier, Sommersaison, mittel-
grosses Hotel, Vierwaldstättersee.

7783 Wäscherin, Glätterin, n. Cbereink., niittelgrosses Sanat.,
Grb.

7785 Kellnerlehrling, 1. März, Kochlehrling, ca. Mai, mittel¬
grosses Hotcl, Lausanne.

7787 Zimmermädchen, n. Cbereink., mittelgrosses Hotel, Luzern.
7788 Haus-Küchenbursehe-Casserolier-Tournant, n. Cbereink.,

besseres Rest., grössere Stadt.
7791 Junge Köchin, i. März, kleines Hotel, Nähe Basel.
7793 Mehrere gut präsentierende Kellnerlehrlinge im Alter von

10 bis 17 Jahren, mit guter Schulbildung, für franz. Schweiz
und Tessin.

7795 Zimmermädchen, Serviertoohter, sofort, Jahresstellen,
Hotel 20 Betten, Graubünden.

7798 Küchenmädchen- Kaffccköchin, n. übereink.. kl. Hotcl,
Vierwaldstättersee.

7799 Obersaaltochter, Glät terin- Lingère, Sommersaison, Hotel
80 Betten, Thunersee.

7801 Selbst. Lingère. April, junge Kaffee-Haushaltungsköchin,
1. Mai, Kücheiibursehe-Argcntier, Mai/Juni, Bureauvolontärin,

n. ('bereink., Küchen- Kellergouvernante, Juni,
Sommersaison, Hotel 100 Betten, Berner Oberland.

7S09 Volontaire pour service de café et aider au ménage, 18 20
ans. à convenir, hôtel 20 lits, Tessin.

7812 Tiichtige Saaltochter, engl, sprechend, Mitte März, Jalires¬
stelle. Hotel 90 Betten, Genlersee.

781 4 Tüchtiger, selbständiger Alleinkoch. 2 Zimmermädchen,
Portier-Conducteur mit eigener I" ni form. Serviertochter
fiir Tca-Room, Restauranttochter. 2 Saaltöchter. Saallehrtochter.

Wäscherin- Glätterin, Somniersaison, Mitte/Ende
Mai. Hotel 40 Betten, Graub.

7824 Energischer Olierkellner, 3035 jährig, n. Ü bereink.,
mittelgrosses Hotel, Tessin.

7830 Selbständige Serviertochter, gut präsentierend. 20 25jährig,
OlM-rsaaltochter. gut präsentierend. 2530 jährig, Kcono-

matgouvcrnante-Stütze der Hausfrau, ev. Anfängerin,
Saison Mai Sept., altbekanntes Badeetablissement (100
Betten), Ostschweiz.

7833 Tüchtiger Alleinkoch, Saaltochter, Sommersaison, Hotcl
70 Betten, Berner Oberland.

7835 Anfnngszimmermädchen, Zimmermädchen, Saallehrtochter,
Kaffeeköchin, Küchenmädchen, Portier, Sommersaison,
Hotel 30 Betten, Berner Oberland.

7854 Volontär für Bureau-Auskunftsdienst und Mithilfe im Saal¬
service, deutsch, franz.. wenn möglich engl, sprechend,
gewandte Saaltochter, tüchtiges Zimmermädchen, Sommersaisou.

Hotel 70 Betten, Thunersee.
7802 Tüchtige Saaltochter, Economat-Etagcngouvcrnante, n.

t'bereink.. Sommersaison. Hotcl 100 Betten, Graubünden.
78G7 Portier, engl, sprechend, n. Cbereink., Hotel 110 Betten,

Thunersee.
7808 Tüchtiger Pâtissier, Kaffee-Personalköchin, Casserolier,

Küchenmädchen, n. Cbereink., Sominersaison, Hotel
80 Betten, Zentralschweiz.

7872 Junger Barman-Hallenchef, n. Übereinkunft, Sommer¬
saison, Hotel I. Rg., Zentralschweiz.

7874 Junge Anfangsköchin (Zwischeiisaison Häushaltungs¬
köchin), Hotel 80 Betten, Berner Oberland.

7875 Personalköchin. n. übereink., Hotid 130 Betten, Graub.
7870 Saallehrtochter. I. Saaltochter, Zimmermädchen, Wäsche¬

rin, Kartciiverkäuferin. Küchenmädchen, Casserolier,
Sominersaison, mittelgrosses Berghotel mit starkem
Passantenverkehr, Berner Oberland.

Fortsetzung siehe Rückseite



7883 Zimmermädchen, servicekundig, gutempfohlen, Office¬
mädchen, n. Übereink., Soinmersiiison, mittelgrosses Berghotel

mit starkem Passantenverkehr, Berner Oberland.
7885 Obersaaltochter, Kestauranttochter, sprachenkundig, Con¬

ducteur-Portier, Portier, 2 Officemädcheii, I.
Kaffee-Haushaltungsköchin, 11. Kaffeeköcliin, Mitte Mai, Saaltochter,
Mitte Juli, Sommersaison, Hotel 140 Betten, Vierwuld-
stftttersee.

7892 II. Kaffecköchin, Mitte Mai, Saaltochter, Juli, Hotel I. Bg.,
Zentralschweiz.

7895 Zimmermädchen, gut präsentierend, service- und sprachen¬
kundig, 1. Mai, Küchenmädchen, sofort, Zeugnisabschriften
mit Bild, kl. Hotel, Zentralschweiz.

7898 Kaffee-Angestelltenköehin, Mitte Juni, mittl. llotel,
St. Moritz.

7903 2 Zimmermädchen, Deutscli Franz., Kngl., Ktagenportier,
2 Hilfszimnierniädchen, Voiturier, Mai, Orosshotel,
Interlaken.

7911 Kille de salle, 2220 ans, parlant les 3 langues, place à

l'année, de suite, hôtel 40 lits, Alpes vai doiscs.
7912 Jüngere Buffettochter. Vorkenntnisse im Restaurant¬

betrieb. Mitte März, llotel 90 Betten, Oraubünden.
7913 Anfangsköchin, Saaltochter, Zimmermädchen, Mittc März,

kl. Hotel, Locarno.
7920 Kille de sali femme de ehambre, fille d'office, Casserolier,

15 mars, hôtel 50 lits, Suisse française.
7924 Jüngerer, selbständiger Koch, selbst. Saaltochter, engl.

sprechend, Alleinportier, tüchtiges, sauberes Zimmermädchen,

Gärtner, n. ('bereink., Hotel 40 Betten, Thunersee.
7929 Jüngere Restauranttochter, Anfang Man-, Hotel 40 Betten,

Berner Oberland.
7930 Economatgouvernante (Vertrauensposten), energisch, gesetz¬

ten Alters, hat aueh Einkäufe zu besorgen und Kaffecköchin

abzulösen, u. übereink., grosses Hotel, Luzern.
7931 Tüchtige Masehinenwäscheriii, n. Übereink.. Hotcl 1. Rg.,

Tessin.
7933 Jüngere, energische Economatgouvernante, Kr. 120140,

Anfang Mai Anfang Oktober, grosses Botel, Ostschweiz.
7934 Bureauvolontärin-Stüt ze, mit Hotelpraxis, n. Übereink.,

Hotcl 50 Betten, Graubünden.
7938 Kaffee-Personalköchin. sofort erstkl. Hotel, Zentralschweiz.
7951 Lingère, Zimmermädchen. Officemädchen, n. Übereink.,

Jahresstellen. Hotel 40 Betten, Ostschweiz.
7956 Tüchtige Saal-Restauranttochter, n. Übereink., Hotel

50 Betten, Emmental,
7959 Kaffee-Haushaltungsköchin, n. übereink., nüttl. Hotel,

Interlaken.
7960 Saaltochter, engl, sprechend, mittelgrosses Hotel. Interlaken.
7961 Spraclienkundige Obersaaltoohter (engl.), Kenntnisse im

Mixen, Sommersaison, Hotel 100 Betten, Zentralschweiz.
7962 Saallehrtochter. Küchenmädchen, Wäscherin, n. Übereink.,

Hotel 80 Betten. Sommersaison, Ostschweiz.
7965 Zimmermädchen, servicekundig, sprachenkundige Restau¬

ranttochtcr, I. Saaltochter, Saallehrt echter, kl. Hotel,
St. Moritz.

7960 Gutempfohlene Saaltochtcr mit längerer Hotelpraxis,
Sommersaison, Grosshotel. Graubünden.

7970 Küclienmädehen. Saallehrtochter, n. Übereink., Hotel
60 Betten, Ostschweiz.

7972 Buffetlehrtöchter, n. Übereink., grosses Hotel, Luzern.
7973 Jüngerer Portier, Zimmermädchen, 2 jüngere Servier¬

töchter, SaaUehrtochter, n. übereink., Hotel 70 Betten,
Berner Oberland.

7980 Jüngere Köchin, n. Übereink., Hotel 50 Betten, B. O.
7983 Zimmermädchen. Etagenportier, Casserolier, Restaurant- s

tochter, Lingère, Wäscherin, Sommersaison, Hotel 115 Betton,

Ostschweiz.
7989 Tüchtiges Küchenmädchen. sofort, gutempfohlenes Zimmer¬

mädchen, nicht unter 20 Jahren (cv. Anfängerin), Hotcl
50 Betten. Zentralschweiz.

7991 Etagenportier. nicht über 20 Jahre, Deutsch, Franz.. etwas
Engl., Lingère-Stütze (perfekt im Waschen. Stopfen und
Glätten der Fremdenwüseile), jüngerer Küchenbursche,
Küchen-Officemädchen, n. Cbereink., Hotel 50 Betten,
Zentralschweiz.

7995 Saaltochier, Wäscherin, n. Übereink., Hotel 00 Betten,
Badeort Aargau.

7999 Volontaire de salle (jeune homme), dc suite, bètel 80 lits,
Lac Léman.

8000 Aide-Economatgouvernante (Volontärin), Toditer aus
besserer Familie, sofort. Hotel 70 Betti n, Ttssin.

8001 Economat - Küchengouvernantc, Kaffee - Personalköchin,
Etagenporticr. Zimmermädchen, hasseur, sprachenkundige
Telcphonvolontärin. Hausbursche. Lingt ie. Näht rin. Stopferin,

Wäscherin, Lingeriemädchen, Sommersaison, erstkl.
Hotel. Luzern.

8024 Oberkellner, Saaltochter, Küchenchef, Kaffee-Aug.-Köchln,
Economat -Gouvernante, Zimmcnnädchi n, Offici mädchen,
Chauffeur-Cond., Sommersaison, Hotcl 130 Betten, Waadt.

8032 Tochter für Saal u. Bureau, perfekt Deutsch, Franz., Engl.
in Wort und Schrift, gut präsentierend. Hotel 40 Betti n, B.O.

8033 I. Saaltochter, sprachenkundig, Saaltochtcr, Saallehr¬
tochter, Zimmermädchen, spraclienkiindig, Office-Lingcrie-
mädclien, Küchenniädchen, n. übereink., mittelgrosses
Hotel, Thunersee.

8030 Tüchtige Köchin, Portier, sprachenkundig, tüchtiges Zim¬
mermädchen, Rest.-Tochter, ll, übereink., mittelgrosses
Hotel, Zentralschweiz.

8043 Buffet -Lehrtochter, Pätissier-Kochvolontär, Sommersaison,
mittclgrosses Hotel, Vierwnldstättersee.

8045 Tüchtige ('hefköchin oder Chefkoch, ll. t'bereink., junge
Serviertochter, Mithilfe im Haushalt, kleines Hotel, B. O.

8048 Mädchen für Küche, Haushalt und Garten, tüchtig, n. Über¬
einkunft, kleines Hotel, Simmental.

8055 Bonne cuisinière, jeune fille pour le service du café et des
chambres (doit connaître le service de salle), à convenir,
petit hôtel, Valais.

8057 England. Tüchtige Töchter, für allg. Arbeiten, iu besseren
Privathäusern, Alter 20 bis 25, Kenntnisse im Kochen,
wenn mögl. etwas engl, sprechend, Zeugnisabschriften mit
Bild und Altcrsangabc au Hotel-Bureau, Basel.

8058 Kochlehrling (Wirtesohu oder gelernter Metzger bevorzugt).
ii. übereink.. mittelgrosses Passant* nhotel, Aurgiiu.

8004 Tüchtige 1. Saaltochter, spraebenkund ig, Zinimeimfldchen,
Ii. ('bereink.. mittl. Hotel, Arosa.

8000 Chefköchin, Zinna "i mädchen. selbst. Portier, Hotel 00
Betten, Soniniersaison, Wallis.

8)170 Bestempfohlene Sekretärin (Aushilfe für 2- 3 Monate),
Hotel I. Rg.. Zürich.

8072 Mehrere tüclitige Commis de rang, Chasseur, Somniersaison,
Grosshotel, St. Moritz.

8(175 Bureauvolontäiiii, 3 Hauptsprachen, zuverlässig, tiiclitiges
K ib'hc u imi delie u, sofOl t, mit 1 1. Hotel, Lugano.

8*177 Saallehrtochter, it. ('bereink., mittclgrosses Hotel, Thuner¬
see.

8078 S jira chen kund ige, gewandte Saal- Restauranttöchter, < 'as¬
serolier, Sommersaison, grosses Berghotel, Zentralschw* iz

8080 Selbst., tüclitige Köchin, I. Mai, kl. Berghotel, Xiihe Inter¬
laken.

8081 Portier-Conducteur, sofort. I. Saaltochter, spraclienkiindig.
Kochvolontär, gel. Pät Issier, Bureauvolontärin, Ostern.
mittl. Hotel. Vierwaldstättersee.

8085 (iiitcmplohlclicr Sekretär-Kassier, mit längerer Hotelpraxis,
auch Héception, 24 27jäli:ig, sofort, grossi* Passantenhotel,

Zürich.
8080 Küchenchef, entremets- und pâtisseriekundig, Sommer- ll.

Winterbetrieb, Hotel 80 Retten. Berner Oberland.
8088 Zimmermädchen, Saaltochtcr, Portier, alle 3 Hauptspra¬

chen, Somniersaison, Hotel 40 Betten, Zentralschweiz.
SUOI Ciiasseur, Zimmermädchen, n. Cbereink., grosses Hotel,

Luzern.
8093 J üngere Köchin. End*' März, jüngerer Oberkellner oder

Obersaaltoohter, Anfang Mai, SaaUehrtochter, u. Cbereink.,
inittl. Hotel, Renier Oberland,

8090 Serviertoohter, 3 Hauptsprachen, JahressteUe. n. Cbereink.,
liahnhofbuffet. Horner Oberland.

8097 Tüchtiger, gutempfohleuer Gärtner-Portier, selbst. Köchin,
Restauranttochter, n. übereink., mittl. Hotel, Ostschweiz.

Sino Gutempfohlencr und sparsamer Chefkoch, Fr. 300.
(Saison 0 Monate), mittl. Hotel. Zentralschweiz.

8101 Zimmermädchen. I. April, Kochlehrling, n. übereink..
niittelgrosses Hotol, grössere Stadt.

8103 Jüngeres Zimmermädchen, sofort, kl. Hotel. Lugano.
8105 Entremetskundiger Alleinkocli, K affeeköchin, Casserolier,

Officemädchen, Etagenportterdlausbursoho, Saisno Mai bis
Oktober, mittelgrosscs Hotel, Thunersee.

Sl 10 Conduoteur, liftier. 3 portiers d'étages, 2 chass* urs. 3 langues
principales, gouvernante d'économat, fille pour le service
des courriers, allemand et français, 2 femmes de chambres,
(3 langues). 2 lingères-repriseuses, cuisinière à café. 2 filles
à tout faire, saison d'été, hôtel |. ordre. Lac léman.

812(1 .1 tingere Alleinköchin (im Sommer zur weitein Ausbildung).
n. Cbereink.. Hotel 40 Betten, Berner Oberland.

8127 Jüngerer Alleinkoch, entremets- uud pä t isacriekund Ige
Köchin, Küclienmädehen (Kenntnisse im Kochen), jüngerer
Hausbursche, n. Cbereink., Hotel 35 Betten,

Vierwaldstättersee.

8131 Liftier, 3 Hnuptsprachcn, n. Cbereink., mittclgrosses Hotol,
Luzern.

8132 Tüohtiger, bestempfohlener Küchenchef (erstklassige Küche),
mittelgrosses Hotcl, St. Moritz.

8135 Pâtissier, entremetskundig, Mitte Juni, Hotel I. Bg., Grau¬
bünden.

8130 Tüchtige Itestaurauttochter, Sommersaison. Hotol 1. lig.
Graubünden.

8137 Rôtisseur oder Kool-. md. Pâtissier, Ktagenportier, Zimmer¬
mädchen, Hausmädchen. Porsonalzimmermädeheii, Hotel
100 Betten, Genfersee.

8130 Etagenportier, engl, sprechen. 1. II. Sekretär. Zimmermäd¬
chen, engl, sprechend, Ende April, erstkl. Hotel. Interlaken.

814 1 Restauraiittöchter. Koclilehrtochter, sofort, kl. Hotel.
Hadeort Aargau.

8110 Buffetdame für Strandbad, Badeort Aargau.
8150 Cafe-Angestellenködiin. ri. Cbereink., erstkl. Sanatorium,

Davos.
8150 Zimmermädchen, sofort, mittl. Passantenhotel. Bascl.
8150 Büffetfräulein, Ende Juni, Berghotel, Borner Oberland.
81(15 Buffetvolontärin, (cv. Lehrtochter) n. Üliereink., Hotel

50 Betten, Vierwa tdstäl tt r.-i e.
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Bon Chef-Saucier, à convenir, hôtel I. Rg., Suisse française.
Buffetlehrtöchter, cv. angehende Buffettochter, n.
Übereinkunft, Hotel 150 Betten, Zentralst hwt iz.
Hausbursche, 18- 20jährig, Aufangs-Ziiuiiicimädchcn, Mitte
März, nüttl. Hotel, Ascona.
Bestempfohlener CommiB ile rang, deutsch, franz., etwas
engl, sprechend, 15. März, Saalvolontär, n. Cbereink.,
gutempfohlencr Koeh mit längerer Praxis in erstkl. Hotels
(Saucier), Mitte April. Hotel I. Rg., Basel.
Tüchtige Serviertochter, n. Cbcrdnk., kl. Hotel, Meiringen,
Buffetlehrtöchter, sofort, mittelgiosti s Passanti nhotel,
Basel.
Kochlehrling, mit guter Schulbildung, April, II.
Buffettochter. gutpräsentierend, sofoit, erstkl. Passanti nhotel,
Basel.
Zimmermädchen, Mechaniker-Chauffeur, Sommersnison,
Berghotel, Berner Oberland.
Kcoiiomatgouvernuntc, nicht unter 30 Jahren, mit besten
Zeugnissen, sofort, Hotel 100 Bett» n. GeiifeiHe.
Tücht iges Zi mine: mädchen, Rest a urant serviert oi ht er,
Saallehrtochter, mittelgrosses Haus II. Rg., Vierwa IdstÄt tersee.
Tüchtige Barmaid, Sommersaison, Grosshotcl, Luzern.
Saaltochter, Serviertochter für Restaurant, Jahresstellen,
Hotel 40 Betten, Zent rabchwdz.
Tüchtige, selbständige Glätteriu, n. Cbereink.. Kurhaus
00 Betten, Aargau.
Etagenporth r-Condui tour. Saallehi (oditi r (muss in

Confiserie oder Tea- Koom gearbeitet bal» n), Sommersaison,
mittl. Hotel. Thunersee.
Zimmermädchen, Saaltochter, Soinmersaifon, Kurhaus 80
Betten, Börner Oberland.
Chef de rang. Commis do rang, Saatln litor. Glätterin, nur
bostoinpfohloue Bewerber. Sommer- u. Winterbetrieb, Hotel
I. Kg.. Wallis.
Casscrolier-Heizcr, Officebursche oder Offiii mädchen, nicht
über 20 Jahre, Mitto März, llotel CO Betten, franz. Schw« iz.
I. Saal- Ib-st a urant toohter, sprachenkundig, gut prä<* nlle-
rend, 20. März, Passantenhotel 30 Betten. Züridisee.
Portier-* 'ond not our. Deutsch, Französisch, Englisch, 25 35,
Saison Mai- Oktober. Hotel -10 Betten, Zentralsdiweiz.
Alleinporticr, spraehenkundig, jüngeres Küclienmädehen,
Jahresstollen. 10. März, llotel 50 Betten. Genfersee.
Saaltoohter. Allein].ortier, beide spraehenkundig,
Küohenmädohen, Küohonbursehe, Offici mädchen, Mitte März,
Hotel 50 Betten, Waadt landeralp* n
Selbst. Lingcre. (Maschlm list opliti. Nahen und Bügeln).
Fr. 00. - bis 100. Anfang Juni. Hotel 50 Betten, Gräu-
bündcii.
Oberkellner. 28 35jäbrig. 3 Hauptsprachen, Jahresstelle,
15. März, nüttl. Hotel, franz. Sdiweiz.
Saaltochter, deutsch, fmr.z.. etwas engl, sprechend, mit
mehrjähriger Hotclpraxis, 10. März, mittelgrosses Hotd.
Zürich.
Sekretär-Volontär (ev. Volontärin), sofoit, grosses Hotel,
Zentralschweiz.
Chasseur, Zimmermädchen, engl, sprechend, Volontärin-
Officegouvernante (Anfängerin), tüchtige Etagengouvernante,

sofort, grosses 'Hotel, Luzein.
Saaltochter-Zimmermädchen, u. übereink.. kl. Hotel,
Graubünden.
Portier-Com it'rgo, qui fera aussi la gare, à convenir, hôtel
70 lits. Lac léman.
Liftier-Chasseur, sofoit, Kurhaus 100 Betten, Aargau.
Zimmermädchen, 3 Hauptsprachen, sofort. erstkl.
Sanatorium. Davos.
Jünger* s Zimniei mädchen, engl, sprechond. n. Cbereink..
Hotel 50 Betton, Genfersee.
Selbst. Lingère, Zimmermädchen. Saaltoohter. Sommer.
saison. Hotel 130 Betten, C/rauhürdon.
Jüngere Wäscherin-Glätterin, n. ''bereink.. mittl. Hotel
Arosa.
Jüngerer Allcinportier, 15. .März. Hotel 50 Betten. Genfersee.
Tüchtiges Küclienmädehen, Köchin, n. C borrink Hotel
00 Betten, Zentralschweiz.
Tüchtige Buffetdame. 25 35jährig, Berghotel, Borner "

Oberland.
Jüngerer, tüchtiger Casserolier. 2 jüngere sprachl nkundige
Zimmermädchen, Sommersaison. Kurhaus 1 40 Betton.
Graubünden.
Femme de chambro. sérieuse, place à l'année, hôtel 40 lits.
Alpes vaudoises.
Tüchtige, selbständige Restaurant toditer (à la carte),
spraehonkuniUg. Knde April. Hotel 100 Betten, Badeort
Aargau.
Hausbursche-Portier. Restauranttochtcr. 25 27jährig. n.
Cbereink.. Kurhaus 70 Betten. Kt. Solcthmn.
Bestempfohlene Etagengouvernante. mittl. Alters, sofort.
Grosshotel, St. Moritz.
Hausmädchen, Zimmeimädchen, Restauranttoeliter, sofort.
grosses Passantenhotel, Basel.
Küchenmädchen, tüchtiges Zimmermädchen, n. Cbereink..
Hotel 20 Betten, Vierwaldstättersee.
Tüchtiges Zimmermädchen, 3 Hauptsprachen. Saaltochter.
gutpräsentierend. 3 Hauptspraohen. Officemädchen, Ostern,
Hotel 110 Betten. Vierwaldstättersee.

8200 Restauranttochter, u. übereink., Hotel 50 Betten, Grau¬
bünden.

8203 Jüngerer Porlier, Saallehrtoohter, Offici niäddien, Jalires¬
stelle, Mitt*- März, Hotel 50 Betten, Waadtländeralpen.

82(10 Hausbursche. n. übereink., Hotel 00 Betten. Zentralschweiz.
8207 Portier d'étage, bonne lille de salle, sachant français el

anglais, femme de chambre, secrétaire-volontaire, tille tle
cuisine, avril, jeune homme robuste pour aider au jardin,
de suite, hôtel 130 lits, saison d'été, Vaud.

8273 Economat gouvernante, bei Zufriedenheit Jahresstelle, n.
Cbereink., Hotel I. Rg., Graubünden.

8270 Garçon do cuisine-garçon de maison, de suite, hôtel 70 lits.
Lac léman.

8277 Saallehrtochter. deulsch, franz. sprechend,sofort mittl.
Hotel, Neuenbürg.

8278 KUchenbursche, Sommersaison, Fr. HO. monatl., Gross¬
hotel, Ostschweiz.

8279 Kuflee-Haushaltung*köchln, tüchtig*-, n. üliereink., mittel¬
grosses Hotel. Interlaken.

8280 Beste in ] jfoli lene r Alleinkoch, 25 .'lOjährig, gute Charakter¬
eigenschaften, Jaliresstelle, mit tdgrosst s Passant «nhotel,
Ostsdiweiz.

8283 (.'ouvornante-Sekr* tarin mit Praxis in Hotelbureaux, gute
Kennt nisse In den übrigen Zw< igen des Hotclfaches, n
übereink., mittl. Hotol, Interlaken.

8281 Jüngerer, tüchtiger Alleinkocli, entieinets- und pätisserie-
kundig, jUngere Saallehrtochter, gi.te Kenntnisse im Nähen,
.Sommersaison. Hotel :,o Ketten. CraubUnddi.

8280 Tüchtiger Küeht liehet oder All* inkod entremets- und
pâtisseriekundig, Sekrrtätin, spi adii nkundige Saaltochter,
Saison .Inni Sept.. Berghotel MIO Betten, Zontralsehwci::.

8289 Köchin n. Chel, sofoit, Botti 50 Btttfli. franz. Schweiz.
8290 Sommelière, 20 - 30 ans, suisse française do préférence,

dame dc buffet, parlant le français, fr. 80100, bonne
répassouso-liiigòre, fr. 80 -90, places à l'année, à (rinvenir,
hôtel CO lits. Suisse romande.

8301 Obersaalt M-hit-r, Coneierge-Conducteur, lu ide Deutsch,
Franz. Engl., Zimmermädchen, KtMgenp.iriier, beide
spraehen kundig, Saalt im litor. dent seh, Iranz. sprechend,
Saalvolontärin. Mitto Mai, llotel 80 Betten. Nähe Interlaken.

8307 Jüngere AlleinUngere, geübt«' Stopferin, ». übereink., Hotel
50 Bitten, franz. Scliweiz.

8300 Tüohtige Kaffeeköohin. n. Cbereink., Kurhaus (10 Betten,
Aargau.

8310 Tüohtige Cliefköchin oder Alleinkoch. Jahres,-,1olle, Sanat.
40 Retten, Davos.

8311 Nette, freundliche Servlertochter mit gut* u Zeugnissen,
2024 jährig, sofort. Passami nhotel 50 Rott* i>, Kt. Soloth.

8312 Port ier-Conducî cur, Saaltoohter. Saallehrtochter, Zi m ine i -

mädehen, Anfnngszimmeimädchen, n. Cbereink.. jüngere.
nette Serviertochter, sofoit. Hotel 80 Bitttn. Viciwiild-
stättersce.

8318 Tüchtige Ködiin n. ''Inf. entremetskundig. inittl. Hotd.
Bern.

8319 Tüchtiger, zuverlässiger Chef de rang (Vertr»i:eiiSFtolle).
spracht nkumiig (selbst. Arbeitt r), Milte Mai. Kntel I. Rg..
Luzern.

8320 Tüditiger Alleinkoch, solid, nitri melbktimiig. Son. nier-
saison, Hotel 40 Betten, Zentralschweiz.

8321 Liftier-Chasseur, Deutsoh, Franz.. Kngl.. tüchtiger, gut¬
präsentierend* r Commis de rang. n. übereink.. erstkl.
Hotcl, Basel.

8323 Jüngerer Pätissier. März, Hotel I. Rg., Bafel.
8324 Saallehrtochter, Hotel I. Rg.. Badoort Aargau.
8331 Nachlporrier, Jahr* sstello, sofort, inittl. Hotel. Bielersee.
8334 Zimmermädchen, Scrvicrtochter für Cafénstaurant, sofort.

grosses Passant enbot' L Basel.
8340 Tüchtiger Küchenchef, entremetskundig, Anf. Juni, mittel-

grosses Hotel. Wallis.
8341 Zimmermädchen, n. übereink.. mitri îgiofrt - Hotel. Wandt!.
8313 Zimmermädchen. Köchin (gutbüigeiüihe Küthe), u. Über¬

einkunft, kl* Ines Hotel. B. O.
8315 Kodilchrling, 1. April. Saallehitoibter, ev, Volontärin.

engl, sprechend, 15. März. Hotel 30 Betten, Ostschweiz.
8351 Saaltoditer. engl, sprechend, Häushaltungsköchin. mittel¬

großes Hotel. B. O.
s:ï5:î Anfangs-Zimmermädchen (servicekundig h n. Cbcrdnk..

mittelgrosses Hote], Kt. Aargau.
835 1 Selbst. Saaltoditer. nicht unter 25 Jahren. I teilt h h. Kran;-.

Engl., n. Cbereink.. mittelgroßst s Hotel. Züridi.
8355 2 gewandte Serviertöohter iiir Saal uml (.arti n. gut ¦ mpioh-

lene Barmai«!. Casserolier. Hausbursche. mittleres Hotel.
Weggis.

8360 Saaltochter, engl, sprediend. cntir metskui:digt r Allcinkoch,
Sommeisaison. iiiittclgTosst s Hotel. 'I huniist *.

8302 Kochvolontär mit guti in Lehrzeugnis, sofoit, latita, re Saison-
daiier, grösseres Hotcl. I.uzein.

8305 Tüchtige Restauranttochter. fcofoit, Jahn Estelle, niittel¬
grosses Hotel. Gii d.

8384 Zimmermädchen, das gut nähen und flicken kann. Mithilfe
im Service. Deutsoh. Kranz.. Eintritt März April, durchaus
selbständige, gewandte Alleitisaaltochtt r. 3 Sprachen.
1. Juli, kräftiges, reinliches Kücheiimäddien. April, gute
Wäscherin-Glätterin, Intelligente KoihlehitcihltT, n. hel-
ködün, n. Übereink.. Sommersaison, mittelgioest s Hotd.
Ostschweiz.

Unser zweimonatige

Servier -Kurs
(Leitung : Gr. Renggli) vermittelt eine gründliche, umfassende
theoretische u. praktische Kenntnis des Servi erberufs. Beginn
nächster Kurs: 13. März. Prospekt sof. auf Verl. Tel. 25.551

SCHWEIZERISCHE HOTELFACHSCHULE LUZERN

Für meinen

Aide de cuisine
suche ich Stelle als solcher oder ANGESTELLTEN KOCH.
Zeugnisse von Hotel Union unii Hotrl Rütli Luzern und
Hugcnin Zürich. Kintritt baldigst. C. Inderbitzin, l'cnfllon
Erika, St. Moritz.

Gelegenheit für

Chauffeur -Konduhfeur
Für gröss. Hotcl ist Saisonstelle für mehrere Jabre zu vergeben,
samt schönem 07 PI. Wagen. GHilst. Bedingungen, auf eigene
Rechnung. Näheros durch Chiffre V 20508 On an Publioitas Olten.

Erstklassiger

Küchenchef
Mitarbeiter sucht per sofort Jahres- oder Zwei-Saisonstelle
in gutes Haus. Zeugnis, sowie Referenzen erstklassiger
Hotels zu Diensten. Offerten unter Chiffre A. H. 2992
an diu Schweizer Hotcl-Revuc, Basel 2.

GESUCHT in mittleres Passanten-Hotel Restaurant

selbständige

Köchin oder Koch
Eventuell Jahresstelle. Eintritt nach Uebereinkunft.

Offerten mit Zeugniskopien und
Lohnansprüchen an Postfadi 19098, Luzern.

Hotelsekretär Kurse
mit 6- und 3monat. Dauer beginnen

am 19. März und 26. April

Rüedy 2o
r*.
OO CO

-S*
oo -5
u

Bern, Bollwerk 35
Hotelbuchführung, Sprachen,
Maschinenschreiben, Menukunde,
Weinkunde - Hotelbetriebslehre.
Unterricht durch Hotelfachleh-
rer. Prospekte gratis. Erfolgreiche

Stellenvermittlung.

In welchem Pensions- oder kl.
Hotelbetriebe findet 20 jiilir..
einfache, gediegene Tochter, tüchtig
in allen Ilausgcsehiiftcn. Stelle als

um Hieh für die Mitwirkung iu der
Leitung einer Fremdenpension
ausbilden zu können? Cell.
Angebote mit Bedingungen erboten
unter Clüffre E. It. 211711 an die
Schweizer Hotel-ltevue, Basel 2.

Gesucht
für lujiihrigcn, kräftigen, gesunden

Jüngling

in Hotel, wo er den licruf richtig
erlerneu könnte. Spricht

detitseh u. französiseli. (iefl.
Offerten sind zu richten unter
Chiffre / 1011)5 Cr. an Publicitas
Grenchen (Solothurn).

On dierdie à placer
tians bon hötel ou

grand restaurant

jeune fille
de 10 ans sortant de classe ménagère

et désirant faire un apprentissage

tle fille de salle. S'adr. à:
Bureau d Orientation Profession¬

nelle, Yverdon.

Jeune homme, 19 ans,
plaee en Suisse français

oherche
comme

Portier
pour se perfectionner dans le
français. Adresser offre: Famille
Oecurtins, Kurhaus, Oberalp

Sedrun ((irisons).

Kochlehrstelle
gesucht

sofort. In Frag*1 kommt nur
gutes Haus. Bühlmann, Sarnen.

.Mr. de 2:1 ans cherche place di

dans Hôtel ou Pension. Connaissances

dc :ì langues et du service.
Pour un stage d'un an env.
Offres et conditions à transmettre
â Mr. Hector Giauque, comptable,

Prêles.

Zur eventuellen Führung
und späteren Übernahme dos Ge¬

schäftes wird tüchtiger

Hotel-Angestellter(e)

als Gérant gesuoht
mit Kapital von Er. 3000. in
bar, welches sichergestellt wird.
Off. unter Chiffre N. M. 2990an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junger Bursche (10 Jahre).
SUCHT

Kochlehrstelle
in besserem Hotel. Welsobland
bevorzugt. Angebote an Chiffre
Z.G. 167 Rudolf Mosso, St. Gallen.

On cherche

Premier garçon de Salle
(entro 25-112 aus) place ä räum1'', connaissant Io journal.
Offres avec références sous ohiffre H. P. 2098 à la Revue
Suisse dos Hôtels à Râle 2.

zu coulanten Bedingungen u.

überall
Inventuren, Abschlüsse,
Neuanlasen, Nachtrasunsen,
Reorganisationen, Revisionen,
Steueroasen, streng diskret.

A. HUBER
Büehorrevisor, Obcrwiesenstr. 39,
Zürich 11. Telephon 80 032.

In Vevey, an grosser Passage, ist
per sofort gutgehendes, schönes,
modernes

Speiserestaurant
zu übergeben.
Tebornahmeprcis Fr. 8000.-
Offerten unter Chiffre V. E. 2995
an die Hotd-Rtvue, Basel 2.

Gouvernante
ganz tüchtige Kraft, gut präs.,
ges. Alters, langjähr. Praxis,
perfekt, englisch, deutsch und franz.
sprechond. sucht Engagement für
Sommersaison, bevorzugt Jabresstelle,

besoh. Ansprüche. Prima
Ref. aus erstkl. Hotels. Offerten
unter Chiffre H. H. 2991 an die
Schweizer Hotel-Rcvuc, Bascl 2.

Servferioditer
im Service dnrehaus
bewand., SUCHT STELLE
in grösserem Kestaurant -
od. Hotelbetrieb. Spricht
deutsch, engl., franz. u.
italienisch, (inte Zeugn.
zu Diensten. Kintritt ab
15. April.

Offerten unter Cliiffre S.K. 2077
an ilie Hotel-Revue, Hasel 2.

Erhöhte Leistung in der Küche
durch die erstaunlich sohneil und sauber arbeitende und vielseitig verwendbare

A I ex anderwerk
>, Universa l"-KUchenmaschine

In einem uns aus der Praxis
zugesandten Zeugnis heisst es:

Wir möchten die Maschine nicht
mehr missen; an Arbeiten
werden bei uns damit
ausgeführt:

lteiben von trockenen Semmeln
50 Pfund in 2.'i Min.

Keinen von trockenem Käse
üu Pfund in In Min.

Reihen von Schokolade
50 Pfund in 2U Min.

Heiben von Kartoffeln
12(1 Pfund in 2(1 .Min.

lteiben von Äpfeln und Möhren
Hill Pfund iu 2(1 Min.

Schneiden v. Wirsing-. Weiss- u. Kotkraut
100 Pfund in 10 Min.

Schneiden von gekochten Kartoffeln
100 Pfund in lä Min.

Schneiden von Kohlrabi
100 Pfund in 2(1 Min.

Schneiden von grünen Bohnen
100 Pfund in 25 Min.

Schneiden von Curken
100 Pfund iu 30 Min.

Verlangen Sie ausführlichen Prospekt Nr. 182,
der Ihnen kostentos tt. unverbindtic/i zugeht.

ALEXANDERWERK
A. von der Nahmer A.-G., REHSCHEID (Deutschland)

Es ist eine Pflicht
der Solidarität, daB unsere Mitglieder in erster Linie
die Inserenten der Hotel-Revue berücksichtigen.

Prächtiges Oelgemälde
von J. L. Rüdisühli

aus tles Meist ei s bester Zeit Ausnehmend
gut passend für Hotel - Halle od. Speisesaal,

zu nur Kr. I 800. -,

umständehalber zu verkaufen.

TACEO Aktiengesellschaft
BASEL, Neuweilerplatz 7.

Erstklassige

Lingerie Gouvernante
nicht unter -10 Jahren, in Jahresstelle gesucht. Nur
Hewcrbcrinnen mit langjährigen Zeugnissen wollen sich
melden unter Clliffre L. E. 2084 an die Schweizer Hotcl-
Ki vue, Hasel 2.

Ich sucho für meinen langjährigen, sprachenkundigen

St kretär Kassier
entsprechende Sommerstello in grösserem llotel
des In- oiler Auslandes, wegen Schliessung lies
mehligen infolge baulicher Veränderungen.
Angebote befördert unter Chiffre I'. A. 2081 die
Schweizer Ilotel-Kevuc, Hasel 2.

Hotelfahnen
Heinrich Stüsil-Hcfii, Mollis.

in jeder Ausführung

und Grösse
solidfarhig. fabriziert

und liefert

Zu verkaufen
aus freier Hand das

41) Betten, modern eingerichtet. Mit dem
Hotcl kann eine bequeme und wertvolle
Landwirtschaft-Verbünden werden. Anfragen
u. Offert, beantworten liraubilndiier Kantonal-
bunk in Chur. Koukiirsbeamter .1. P. Hit z.
Klosters-Plat /..



Auslands-Nachrichten
Frankreichs Fremdenbesuch.

Während in den Jahren 1925 bis 1929 die
Zahl der ausländischen Besucher Frankreichs auf
je rund 2 Millionen geschätzt wurde, ging sie nach
den statistischen Erhebungen des Office national
du Tourisme im Jahre 1932 auf 944,000 und
1933 auf 931,000 zurück. Der stärkste Anteil
fällt immer noch auf die Engländer, die im
Jahre 1933 mit 584,000 Gästen das grösste
Kontingent stellten; es folgten die Nordameri-
kaner mit 101,200, die Spanier mit 95,000, die
Heigier mit 42,000, die Schweizer mit 35,Soo,
die Deutschen mit 25,200, die Holländer mit
21,000, die Südamerikaner mit 11,000, die
Österreicher mit 5100; der Rest von 10,500
Touristen entfiel auf die Angehörigen verschiedener

Länder.
Der enorme Rückgang des Eremdenbesuches

gegenüber den Jahren guter Konjunktur bereitet
naturgemäss den interessierten Stellen und
Organisationen schwere Sorgen. Kürzlich sprach
daher eine Vertretung der Verkehrsvereine beim
Ministerpräsidenten und beim Minister für öffentliche

Arbeiten vor, um die Regierung zu einer
grosszügigen Propagandaaktion zu bewegen. Die
Regierung legte grosses Interesse an den Tag und
stellte entsprechende Massnahmen in Aussicht.

Lage im Gastgewerbe Deutschlands.
Wie wir einer Meldung der Vossischen

Zeitung" entnehmen, stellte der Präsident des
Reichseinheitsverbandes des deutschen
Gastgewerbes, Herrmann Goerke-Berlin, in einer
Verbandsversammlung zu Hannover dem
Gaststättengewerbe in Deutschland eine kommende
Besserung der Lage in Aussicht. Eine der
Hauptursachen der Verelendung dieses
Gewerbes sei seine wahnsinnige Übersetzung (1
Gaststätte auf 265 Einwohner in Deutschland). Der
Kinheitsverband werde unter allen Umständen
die Entstehung neuer Gaststättenbetriebe zu
verhindern suchen. Er erstrebe ferner eine Änderung

des Schankstättengesetzes, damit unzulässige
und vor allem weniger belastete Konkurrenz

beseitigt werde. In steuerlichen Fragen habe
der aus den vielen alten Verbänden gebildete
neue Verband grosses Verständnis im Reichs-
finanzministerium gefunden. Er sei überzeugt,
dass die schlimmsten Steuerlasten des Gewerbes
so abgemildert würden, dass es gegenüber
anderen Wirtschaftszweigen nicht stärker als
diese belastet sei. So werde die Getränkesteuer
im kommenden Reichssteuerreformgesetz nicht
mehr enthalten sein. Die Mitglieder müssten
aber bei allen diesen Fragen darüber klar sein,
dass die in Jahrzehnten entstandenen Versäumnisse

nicht in wenigen Monaten restlos aufgeholt
sein könnten. Genau so klar müsse man sich
darüber sein, dass auch der neue Staat der Steuergelder

bedürfe, um seine Aufgaben zu erfüllen.
Das Gaststättengewerbe habe vor allem das
stärkste Interesse an wesentlicher Eindämmung
der Erwerbslosigkeit der Massen.

Institut für Verkehrswissenschaft.
An der Universität Göttingen ist ein Institut

für Verkehrswissenschaft eingerichtet worden.
Die Vorlesungen können bereits mit Beginn
des Sommersemesters aufgenommen werden.
Wie die Frankfurter Zeitung" meldet, gehören
zum Arbeitsgebiet des neuen Instituts das
Strassenverkehrsrecht für Kraftfahrzeugführer,

die übrigen Strassenbenützer und die
Fussgänger, die Technik des Kraftfahrzeugs, Kraft-
fahrzeugunfälle, die Organisation des Fremdenverkehrs

in Deutschland, die Reichsautobahnen
usw. Unter den Dozenten befindet sich u. a.
Regierungsrat Dr. Schifferer vom Ministerium
des Innern in Berlin.

Wettbewerb der Nationen im Reiseverkehr.
Wie wir einem Bericht der Deutschen Hotel-

Nachrichten" entnehmen, verwies anlässlich eines
Vortrages über Probleme des Fremdenverkehrs
in der Lessingschule zu Berlin Legationsrat Dr.
Davidson u. a. darauf, dass der Wettstreit der
Nationen um den Auslandsgast heute
schärfer entbrannt sei als je zuvor.
Den Bestrebungen, Ausländer zum Besuch zu
gewinnen und die eigenen Volksgenossen von
Ausgaben im Auslande nach Möglichkeit

fernzuhalten, seien indessen Grenzen
gesetzt. Allzu scharfe Massnahmen gegen

den Besuch des Auslandes könnten leicht auf
Handelsvertrags- oder andere internationale
Verhandlungen ungünstig einwirken. Bei aller
Anerkennung der Berechtigung aussergewöhnlicher
Massnahmen in Notzeiten dürfe die Freizügigkeit

als Ziel der Fremdenverkehrs-
politik für normale Zeiten nicht aus dem
Auge verloren werden. Vom deutschen
Gesichtspunkt aus dürfe man auch nicht vergessen,
dass die Volksgrenzen nicht mit den
Reichsgrenzen zusammenfielen. Eine Reise in auslandsdeutsche

Gebiete und ein Aufenthalt in
auslandsdeutschen Hotels müsse trotz der
Zugehörigkeit dieser Deutschen zu einer fremden
Volkswirtschaft gesondert beurteilt werden.
Der Redner betonte dann den Wert des Fremdenverkehrs

für die kulturelle Werbung. Es
habe sich herausgestellt, dass Ausländer, die
Deutschland im letzten Jahre besuchten, fast
durchweg günstig über ihre Eindrücke berichtet
hätten. Der Fremdenverkehr habe daher auch
die Aufgabe, zwischen den Völkern kulturelle
Brücken herzustellen, die allerdings in beiden
Richtungen begangen werden müssten.

Vermählungsanzeige. Unser Mitglied, Herr
Armin Baur, Direktor des Park-Hotel in Gunten,
zeigt seine bevorstehende Vermählung mit Frau
Hertha Lichtenberger-Michelmann in Hamburg
an. Wir entbieten dem jungen Paar unsere
herzlichsten Glückwünsche.

Postverwaltung
Passagierverkehr auf den Alpenposten.

Die Schweiz. Alpenpostkurse beförderten in der
Zeit vom 19. bis 25. Februar 13,065 Reisende
oder rund 3000 mehr als in der gleichen Woche
des Vorjahres. Damit sind die Wochen-Rekordzahlen

des letzten Winters schon wiederholt
überschritten worden, was zum Teil auf die etwas
bessere Frequenz der bündnerischen
Winterkurorte, zum andern Teil auf die Veranstaltung
von Skirennen zurückzuführen ist.

Autotourismus
Vorübergehende Einfuhr von Motorfahr¬

zeugen im Monat Januar, (svz)
1933 1934

Provisorische Eintrittskarten 3094 3686
Triptyk und Grenzpassierschein-

Hefte 1389 1382
Freipässe 451 483
Motorräder mit Kontrollschein 280 94

5214 5<>45

Propaganda
Neuerscheinungen von Werbeschriften.
Flugplan Frühling 1934. Dieser ist in

deutscher Sprache erhältlich bei der Schweizerischen

Luftverkehrs-Union in Zürich.
?Castagnola. Hotelliste in deutscher

Sprache.
Luzern. Offiz. Verzeichnis der Hotels und

Pensionen pro 1934. In deutscher, englischer
und französischer Sprache. Herausgegeben vom
Hotelierverein der Stadt Luzern. Zu beziehen
durch das offizielle Verkehrsbureau, Luzern.

Val de Travers. Illustrierter Führer in
französischer Sprache. Herausgegeben von der
Association pour le Développement économique
du Val-de-Travers, Fleurier.

Die mit * bezeichneten Schriften werden
von der SVZ kostenlos ins Ausland versandt;
für die übrigen wende man sich an die Herausgeber.

Fremdenstatistik
Graubünden. Die Kantonale Fremdenstatistik

meldet für die Zeit vom 10. bis 20. Febr.
im ganzen Kantonsgebiet 169,236 Logiernächte
gegen 155,105 in der gleichen Zeit des Vorjahres.
Seit Beginn der Saisonzählung am 1. Oktober
1933 wurden bisher 1,127,530 Übernachtungen
registriert, das sind rund 16,000 mehr als im
letzten Winter. Die einheimische Kundschaft
ist daran mit 497,073 (Vorjahr: 477,292)
Logiernäehten beteiligt, Deutschland mit 279,755
(270,080), Grossbritannien mit 105,000 (113,000),
Frankreich mit 62,900 (54,000), die Niederlande
mit 58,000 (63,000), Italien mit 40,500 (29,000),
Belgien mit 17,200 (16,700) Ubernachtungen
usw. Besuchssteigerungen weisen auf die
Gäste aus der Schweiz, aus Italien, Frankreich,
Deutschland und Belgien, während der Besuch
aus den andern Ländern entweder stabil blieb
oder Rückschläge zu verzeichnen hat.

I Kleine Chronik

Interlaken. (Korr.) Das Hotel- und
Restaurant Bahnhof-Buffet beim Westbahnhof in
Interlaken ist aus dem langjährigen Besitze
von J. Leuenberger um die Summe von
Fr. 210,000 käuflich an Familie Steiner, früher
Hotel Alpenblick in Wilderswil übergegangen.
Die Geschäftsübernahme soll auf den 15. April
erfolgen.

Internationaler Bäder- und Verkehrs-
Führer,- Herausgeber, Interverlag A. G., Zürich.

Dieses mit Illustrationen ziemlich reich
ausgestattete Werk ist soeben in erster Auflage
erschienen und orientiert in drei Sprachen über
die Bäder, Kurorte und sehenswerten Städte
von 18 Staaten Europas. Die Gegenüberstellung
der näherbehandelten Kurorte und Bäder, nach
ihren Heilanzeigen und Heilmitteln geordnet,
nach ihrer geographischen Lage, ihrer Meereshöhe,

nach der Möglichkeit ihres Besuches im
Sommer und Winter, die zumteil angegebenen
Analysen der Brunnenwasser, sowie die Artikel
über die besondern Eigenschaften der einzelnen
Länder unter Berücksichtigung ihrer Bäder und
Kurorte, und die ausführlichen Ortstexte
verleihen dem Werk zweifellos einen starken literarischen

Wert. Bekannte Fachleute des Verkehrs,
der Kurorte- und Bäderkunde in den verschiedenen

Staaten (für die Schweiz Dr. med. Alfred
Peter in Zürich, Professor P. M. Besse, Präsident
der Schweiz. Gesellschaft für Balneologie und
Klimatologie, in Genf) haben durch instruktive
Artikel wertvolle Mitarbeit geleistet. Als
besonderer Vorzug darf vielleicht noch
hervorgehoben werden, dass dieser Bäder- und
Verkehrsführer" auf einen umfangreichen Anzeigenteil

verzichtete, in welcher Hinsicht der Verlag
eine vernünftige Beschränkung an den Tag
legte. Vom Standpunkte der Hotellerie bleibt
zu wünschen, dieser Grundsatz möge auch bei
den kommenden Ausgaben des Werkes hochgehalten

werden.

I Geschäftliche Mitteilungen I
g Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion p

Der grösste Perserteppich der Welt in Bern.
Wie wir erfahren, hat das bekannte Spezialhaus

für Orientteppiche, W. Geelhaar in Bern,
den grössten je in Persien geknüpften Teppich
erworben und ist solcher gegenwärtig in den
Verkaufsräumen obiger Firma an der
Thunstrasse Nr. 7 in Bern ausgestellt. Dieser
Riesenteppich wurde vor über drei Jahren von einer
amerikanischen Hotelgesellschaft, die inzwischen
in finanzielle Schwierigkeiten geraten ist, in
Täbriz zu möglichst rascher Anfertigung
bestellt. An der Herstellung haben zehn geübte
persische Knüpfer über zwei Jahre gearbeitet.
Der Teppich ist 5,68 x 14,87 m gross, bedeckt
also eine Fläche von ca. 84 m2, hat ein Gewicht
von 222 kg und enthält ca. 33 Millionen Knoten.

Redaktion
Dr. Max
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Rédaction :

Riesen
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Der heutigen Nummer liegt eine Drucksache
der Salubra A. G. in Basel bei, die wir der
besondern Beachtung der Leser empfehlen.
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Generalvertretung HUGUENIN A.G., LUZERN

VENTILATIONEN
für Hotels, Restaurants, Küchen, nach neuzeitlichen Grund¬
sätzen auf Grund 40jähriger Erfahrung empfiehlt die

VENTILATOR A.-G., stata
Telephon Nr. 930.136

TROESCH's
HOTEL-

21 MM ER -TO IL ETTE

er/-za?

ritte
für Schalldichtung u. Unterlagen, Sessel,
Hand-Arbeiten, Dekorationen usw. usw.

Schoop & Co., Zürich

Réargente et répare
Couverts et Orfèvrerie d'hôtels aux
prix les plus justes

Dépose
réellement lepoids d'argentannoncé

Garantit
la parfaite adhérence de l'argent
déposé

USINE A PESEUX (NEUCHATEL)
FILIALE DE CHRISTOFLE A PARIS

KÜBELFABRIK CHUR A.-G., CHUR

liefert vorteilhaft Küblerwaren aller Art

Fleischstanden
Badwannen
PflanzenkUbel
Flaschenkisten

beziehen Sic bei billigster Berechnung direkt
vom Fabrikanten Metzgerei Camenzind, Gersau.

Revue-Inserate haben Erfolg!

Tennis-Anlagen
mit den

roten illBweattier Defflen
sind das

Ideal der zuKunff
Kein Abfärben. Kein Abbleichen. Kein Springen
des Belages. Immer gleichmässiger, roter, poröser
und elastischer Belag. Ausführung schlüsselfertiger,

spielbereiter Anlagen.

WALTER M A AG, Tennisbau, Sportbau
Zofingen Tel. 81.724

werden es angenehm empfinden, wenn Sie ihnen den

Zucker in unserer allbekannten hygienischen
Verpackung servieren, wodurch er unberührt in ihre
Hände gelangt. Es ist eine kleine Aufmerksamkeit
die bemerkt wird und sich daher bezahlt macht.

Verlangen Sie noch heule Musler uno Offerte

Zoe kerm ES"0

s u>
Roma nshor"

Jedes andere Putzverfahren
wird weit übertreffen an Gründlichkeit, Zeit- und Materialersparnis

durch die Bodenputzmaschine Universal
schreibt ein Schulabwart.
Wäre Ihnen nicht aucli eine unverbindliche Vorführung dieser
Maschine erwünscht?

Suter-Strickler Söhne, Maschinenfabrik, Horgen



Schade ist es, dass Ihnen die gegenwärtigen
Zeiten nicht erlauben dürften, sich für den

Grössten Perser-
Teppich der Welt

zu interessieren.

Masse
5,68 x 14,70 m 84 m2
zählt über

33 Millionen Knoten
Ich hatte Gelegenheit, dieses Prachtsstück
edler persischer Knüpfkunst zusammen
mit zwei etwas kleineren" Teppichen zu
erwerben und sind solche in meinen
Verkaufsräumen an der

Thunstr. No. 7 in Bern
ausgestellt. Die zwei kleineren Stücke
haben die folgenden Masse:

4,70x8,08 Meter 38 m2
4,65 x 7,23 Meter 33,6 m2

Auch Sie sind freundlichst eingeladen,

diese Teppiche an meinem
Lager zu besichtigen.

TEPPICHHAUS

W. GEELHAAR, BERN
Thunstrasse No. 7 Helvetiaplatz

aber gewiss,
nur bei Inserenten
kaufen!

direkt aus CEYLON
ORANGE PEKOE, la Qual. per Kg. Fr 6.20
FLOWERY ORANGE FEKOE 7.FLOWERY BROCKEN ORANGE PEKOE 7.50
DARJEELING (Hlmalayablüte) 8 50
CHINA, FF. KEEMUN 6.50
Versand : ARNOLD G. BEUTTER, MONSINGEN-BERN.

Verlangen Sie Muster.

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

É
- .Columbus"

Votre hôtel sera
toujours au complet
¦I les lavabos avec eau courante et
tempérée sont installés dans toutes vos chambrei

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Société Anonym«
Fabrication d'appareils sanitaires

T Kochkäse
<r funllfattl(vollfett)

in allen einschlägigen Geschäften

Fr. 1. per Pfund erhältlich.zu

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue

UND

FRITZ PULVERS SÖHNE

METZGEREI
WURSTEREI

BERN, TELEPHON 24.411

empfehlen sich bestens fQr

la FLEISCH- UND WURSTWAREN
zu billigsten Preisen. Verlangen Sie Offerten und
Probesendungen

Vr^f>*-

t<*c .ot*1

Honig-Engros H. Gerster
Bern,Waisenhausplatz 12

Trustfrei

Schiess 6t Co., Basel

JassKarien
n gros für alle Kantone.
1. Qualität, fein glaciert
38 Spiele Fr. 13.50portof rei
72 25.

144 48.
Hombre 30 Spiele Fr. 15.
Bridge 12 Spiele Fr. 12.
plus evtl. Stcmpclgcbühren

48 Kreiden lackiert Fr. 1.80
4 Schiefertafeln

12 Gummischwamme
0 Kreldehalter
1 Kreidespitzer

12 Blllardkrciden
1000 hyg. Trinkhalmo
1000 Zahnstocher
1000 Menukarten
1000 Liixusaervietten
1000 Eintrittsbillette
100(1 Tanzkontrollcr.

Fr.
Fr. 1.50
Fr. 4.
Fr. 1.20
Fr. 1.40

Fr. 7.Fr. 2.40
Fr. 18
Fr. 20.
Fr. 3
Fr. 20

flug.!lßuhaus,BiBl7
Drügga trasse 2 Telephon 45.50

Nur neuen Nachnahme!

Unsere Hotelabteilung
versorgt Sie bestens mit:

Porzellan
Tafelgeräten
Kristall-Glas

Rorzellanhaus À.G. ,?Sä

WARUM
Schweizermöbel? Warum

Horgen-Glarus-Stühle?
Weil Sie gut und preiswert

bedient werden und

Ihr Geld im Lande bleibt

Sie geben manchem Ihrer

Gäste Verdienst und nützen

damit nicht zuletzt

sich selbst

Achten Sie auf das

Armbrustzeichenl ß

RG mOBELFfìBRIK

HORGEN
GLARUS
IN HORGEN -GEGR.I882
TELEPHON NO. 924.603

fluHtfltlungßn fur
fiotßh und Restauranti

Gegründel 1S20

Höfel - Porzellan
Engl. Hotel-Fayencen

Glas- und Kristall-Service
Höfel -Silber und -Bestecke

Spezialitäten für Hotels aus
Cromargan - Kupfer - Nickel

Theodor laeyer, Bern
32 marklouse 32

Verlangen Sie Offerle und
unverbindlichen Vertreter-Besuch

Î.
Schaffhausen
Weinhandel - Weinbau

Für Weine der eigenen
Rebberge Fischerhäuserberg

und Rheinhaider
höchste Auszeich¬

nungen.

Goldene Medaillen

Aufzüge

Schweizerische

Wagons- & Aufzügefabrik A.G.
Schlieren-Zürich

Telephon 917411

Holz-Garfenmöbel

Durch zweckmässige Bauart absolut wetterfest

Oec. Verwaltung der Strafanstalt Regensdorf


	

